Breslau 


a I | 
| Auf e e bee a 
Auf Sr. Königl. Majeſtaͤt von Preußen ꝛc. 2c. 
a liergnädigfen 955 See, 


auf das Intereſſe der Commeriien der Schleſ. Lande eingerichtete 
Frag- und Anzeigungs⸗Nachrichten. 


nn Betlanntmach ung r 

Die Bedürfnaſſe für die Garnlſon- Aaſlalten in den Veſtungs Städten 
Nele und Coſel an kicht, Oel und bagertroh auf das Jaht 1823, ſollen mode 
Ueettatlonis in Entrepriſe gegeben werden. Det itltationstermin iſt auf den z2ſlen 
Auguſt d. J. anbetaumt, an weichem Tage Vormittags um 10 Uhr taut ions fähtge 
Aleitant en ſich auf dem Koͤr isl. Regierungsgebaͤude in Oppeln einzufinden haben. 
Oppeln den 19ten July 1822. g.) Cr ar a 

REN Königt. Preuß. Regierung. Erſte Abtheilung. 
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Breslau dem 178 = „ 

Breslau den iꝛten May 1822, Von en des unterzeſchneten 
Königl. Oder⸗ Landesgerichts von Schleſten wird hierdurch bekannt . 
daß auf den Antrag der Glaͤſerſchen Erben dle Sudhaſtatlon des im sam 
tbum Mänſterderg und deſſen Muͤnſterbergſchen Ereife gelegenen frelen Allodial⸗ 
Rittergutes Nieder⸗Kunzendorf mit dem dazu gehörigen ſogenannten Loͤwenzute, 
nebſi allen Realitäten, Gerechtigkelten und Nutzungen, welches im Jahr 1621. 
nach der dem, bey dem hiefigen Königl, Oder kandesgerlcht anspängenden Bros 
clama beygefügten, zu jeder ſchicklichen Zelt einzuſehenden Taxe, lanoſchaftlich auf 
29620 Abit. 29 gr. 6 pf. und Bebufs der Sudhaſtatlon im Jahr 1822. auf 
36470 Athir, 29 [gr. 6 bf. abgeihägt iſt, befunden worden. Demnach werden 
alle Beſitz und Zahlungsfaͤhlge hierdurch "öffentlich aufgefordert und vorgela⸗ 
den, in einem Zeitraum von 9 Monaten, vom sten July d. J. angerechnet, 
in den hiezu angeſetzten Terminen, nehmlſch den ırten October 1822, und den 
10, Januar 1823., beſonders aber in dem legten und peremtorifhen Termine 
den Laten April 1823. Vormittags um 11 Uhr vor dem Königl. Ober⸗andes⸗ 
gerichtscath Herrn Höpner im PartheyenAlmet des hieſigen Ober ⸗kandes⸗ 
gerichtshauſes, in Perſon oder durch gehörig informirte und mit Vollmacht vers 
ſehene Mandatarten, aus der Zahl der bieſigen Juſtiz-Commiſſarlen, wozu 
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Auf die nach 
gebenden Gebothe wird aber ſoſern 


Hau ulnge dle Loͤſchung der ſaͤmmtlichen ſowohl der eingetragenen, als auch 
der leer ausgehenden Forderungen und zwar letztere ohne Production der In⸗ 
ſtrumente verfüge werden. 
„ Roͤnigl. Preuß. Ober⸗ Landesgericht von Schleſten. 

FF Falkenbauſen. 

SGreblau den 25ſten Juny 1822. Wir Dlrector und Juſtlirathe des 
Königl. Gerichts bieſiger Haupt» und Reſidenzſtadt Breslau bringen hierdurch zur 
allgemeinen Kenntniß, daß auf den Antrag der Erben des verſtorbenen Commer⸗ 
ztenrath Samuel Jeremlas Stempel das denfelben zugehörige, auf der Wind⸗ 
und Ochſengaſſe ſub No. 294. et 301. belegenes Haus, welches nach der bed unſerer 
Reglſtratur aushaͤngenden Proclama einzuſehenden Taxe auf 20455 Rthl. 5 for. im 
Wege der freiwilligen Subhaſtation abgeſchaͤgzt iſt, oͤffentlich verkauft werden ſoll. 
Demnach werden alle Beſitz⸗ und Zahlungsſaͤhige durch gegenwaͤrtiges Proclama 
oͤffentlich aufgefordert und vorgeladen, in einem Zeitraum von 3 Monaten, in 
den hlezu angeſetzten Terminen, namlich den zıften Auguſt und den zoſten Sep⸗ 
tember, beſonders aber in dem letzten peremtoriſchen Termine den 3ziſten October 
Vormittags, um 9 Uhr vor dem Koͤnigl. Juſtizrath Herrn Rode II. in unſerem Par⸗ 
tbeyen⸗Zimmer in Perſon oder durch gehörige Information und mit gerichtlicher 
Spectal⸗Vollmach verſehene Mandataren aus der Zahl der hieſigen Jute Er 

miſſa⸗ 


2 ha 


miſſarlen zu erſcheinen, die beſondern Bedingungen und Modalitäten der Subha⸗ 
ftation dafelbſt zu vernehmen, Ihr Gedorb zu Protokoll zu geben und zu gewärtigen, 
daß demnachſt in-fofern kein ſtaubalter Widerſpruch von den Erbes „Intereſſenten 
erklart wird, der uſchlag und die Adjudication an den Meiſt⸗ und Beſtdiethenden 


irſoigen wird. 5 

j Director und Inſtizraͤthe des Koͤnigl. Stadtgerichts. 
Breslau den asſten Junp 1822. Wir Director und Juſtizrarhe des 

Koͤnlgl. Gerichts biefiger Haupk⸗ und Neſidenzſtadt Breslau bringen hierdurch 


zur allgemeinen Kenntniß, daß auf den Antrag der Erben des verſtorbenen Com⸗ 


merzlenrath Samuel Jeremias Stempel das denſelden zugehörige, auf der Niko⸗ 
1 ſub Nro. 297. gelegene Haus, welches nach der bey unſerer Regiſtratur 
aus hängenden Proclama elnzuſebenden Taxe zu 5 pro Cent auf 18084 Nthl. 3 far. 
4 pf. und zu 6 pro Cent auf 16602 Rthlr. 34 pf. abgeſchäzt iſt, Öffentlich verkauft 
werden fol. Demnach werden alle Beſißz⸗ und Zablungsfäbige durch gegenwaͤrtte⸗ 
ges Proclama öffentlich aufgefordert und vorgeladen, In einem Zeltraume von 
3 Monaten in den hierzu angelegten Terminen, nämlich den zıften Auguſt und 
den zoſten September, deſonders aber in dem letzten und peremtoriſchen Termine 
den ziſten October a. e. früh um 9 Uhr vor dem Königl. Juſtizrath Hrn. Rode II. 
in unferem Parkbeyen⸗Zimmer in Perſon oder durch gebörty informirte und mit 
ichllicher Speclal⸗ Vollmacht 9 8 7 Mandatarien aus ver Zahl der biefigen 
uſliz⸗Commiſſarten zu erfcheinen, dle deſonderen Bedingungen und Modalitäten 
der Suphaflation daſeldſt zu vernehmen, ihre Gebothe zu Protokol zu geben und zu 
gewärtigen, daß demnächſt ip fofern kein ftattbafter Widerſpruch von den Jute⸗ 
reſfenten erklart wird, der Zuſchlag und die Adjndicatlon an den Melſt⸗ und Beſt⸗ 
bierhenden erfolgen werde, e . ö | 
Director und Juſtizrathe des Königl. Gerichts bieſiger Haupt⸗ 
5 af und Refidenzftadt, Rn Hr. 
x Breslau den 25. Jung 1822. Wir Director und Jufligrärhe des Koͤnlgl. 
Gerichts bieſiger Haupt- und Reſidenzſtadt Breslau bringen blerdurch zur allges 
meinen Kenntniß, daß auf den Antrag der Erben des verſtordenen Commerzienrath 
Samuel Jeremias Stempel das denſelben zugehoͤrlge auf der kleinen Groſchengaſſe 
fub Mo. 1014 a. gelegene Haus, welches nach der bei unſerer Registratur aushäns 
genden Proclama eimuſehenden Taxe auf 12400 Rıdl. 15 ſor. abgefhägt it, öffent 
lich verkauft werden fol, Demnach werden alle Beſſitz und Zahlungs fähige 
durch gegenwärtiges Proclama öffentlich aufgefordert und vorgeladen, in einem 
Zeitraume von drey Monaten, in den hiezu angeſetzten Terminen, namlich den 
Ziſten Auguſt und den zoſten September, beſonders aber in dem letzten und perem⸗ 
joriſchen Termine den zıflen October Vormittags um 9 Uhr vor dem Königl. 
Juſitzrath Hen. Rode dem II, in unſerem Partheyen⸗ Zimmer in Perſon oder durch 
geboͤrig informirte und mit gerichtlich Speclal⸗VVollmacht verſehene Mandatarien, 


aus der Zahl der bleſigen Juſtiz⸗Commiffarlen zu erfcheinen, die beſondern Bedin⸗ 


gungen und Modalltaͤten der Subhaſtaklon daſelbſt zu vernehmen, ihre Gebothe 
zu Prstekoll zu geben und zu gemärtigen, daß demnaͤchſt in ſofern kein ſtatthafter 
Widerſpruch von den Intereſſenten erklart wird, der Zuſchlag und die Adjudicas 
ion an den, Meiſt⸗ und Beſtbietbenden erfolgen wird. N 
Director und Juſtizraͤthe des Koͤnigl. Gerichts hieſiger Haupt⸗ 
und Reſidenzſtadt. a g 
Bres⸗ 


x 
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Bres lau den gten May 1822. Von dem Kön 


t reuß. Hofrichteram 
wenn blermit ee 115 > = * — S 15 ſub No. — “ 
ene, zur Verlaſſenſchaft des ‚veiflorbenen Erblaſſer Gortlie mude ige 
Eroſtele, wovon die gerichtliche Taxe a 5 pro Cent gerechnet, auf nr — 5 


ausgefallen if, auf den Antrag der Schmudeſchen Erben öffentlich an den Meiſt⸗ 
biethenden verkauft werden ſoll und zu dleſem Behuf 3 kicttattons, Termine auf 


den iſten Auguſt, den raten October d. J. und den raten Dechr, d. J., wovon 


der letzte peremtoriſch if, anberaumt worden find. Es werden daher alle beſig⸗ and 


zahfungsfähige Kauflaflige bierdurch aufgefordert, in dieſen Terminen, insbeſendere 


* 


aber in dem letzten Vormittags um 9 Uhr an hiesiger Gerichtsſtelle auf dem Dohme 
coram Commiſſarle Hrn. Rath Robrſcheid zn erſchelnen, Ihre Gebothe abzugeben 
und blernächſt zu gewaͤrtigen, daß dem Meiftbicthenden mit Einwiulgung der terefe. . 
pain diefes Grundftück zugeſchlagen werden wird. Die Taxe kaun Abrigens 8 


der ſchicklichen Zeit in Hiefiger Amts ⸗Kanzeley inſpietrt werden. 
f e Be Königl. Brenk. Do 


N 1 * 
Natibee den 29, Januar 1822, Da bey dem hleſigen Königl. Ober⸗Landes⸗ 


gericht anf Anſuchen ver Eva v. Stillfriedſchen Erden die im Fürſfenthum Ratibon 


und deſſen Rybnicker Crelſe galt Güter kiſſeck und Neudorf, nedſt Zubehöran 


den Meindierhenden öffentlich 
ihungs -Termine auf den 10 ten Jung, den Toten September und beſenderg den 


uldenhalber verkauft werden follen und die Bier 


ıaten December c. jedesmal Vormittags um 9 Uhr auf dem hleſigen Königt, Obere 


Landesgericht vor dem ernannten Deputirten, dem Ober ⸗Landesgerichts⸗Nattze 


v. Gllgenhelmbd angeſetzt worden, fo wird ſolches, und daß gedachte Suter nach 


der hieſigen Ober Landes ‚Megifl 
ber Subpafl auf 43319 „10 fat. 37 pf. gew 
aͤhigen Kauftuſtigen bekannt gemacht mis der Nachricht, daß tm leßtern Blethungs⸗ 
ermine, welcher peremtoriſch iſt, das Grundſtäck dem Melſtdtethenden unfehlbar 


der davon durch die oberſchleſſſche aa aufgenommenen Taxe, 


n 
ur elagefchen werden dab Dehufe N 
rdigt worden, den deſitz⸗ 


jugeichlagen und anf die etwa nachher einkommenden Gedothe nicht weiter geachtet 


werden ſolle. g 
N Roͤnigl. Preuß. Dber» Landesgericht von Oberſchleſten. 
„) Bernſtadt den ıgten July 1822. Auf Antrag elnes Real⸗Gläubt⸗ 
gers ſoll das auf hieſigem Ringe fub No. 128. gelegene auf 815 Rıpir. ge⸗ 
ste drauberechtigte Haus Öffentlich verkauft werden, Kaufluftige und Zah⸗ 
ungsfählge haben ſich daher in dem am ſten September, 23ſten Oetoder und 
deſonders in dem am aaſten November d. J. anflehenden letzten Blethungs⸗Ter⸗ 
mine Vormittags um 9 Uhr im hiefiger Gerichtsſtude elnzufinden und ihre Ge⸗ 
bethe abzugeben, wo dann der Zuschlag erfolgen fol, in foren ncht geſetzliche 
Umſtaͤnde eine Ausnahme zulafien. f 
8 Das Koͤnigl. Stadgerichr. 


» NiedersBerbisdorf den 27ſten Julg 1822. Daß unterzelchnete 

werichtsamt macht hiermit bekannt, daß die ſud No. 24. Ju Mieder - Berbisdorf 

delegene und ortsgerichtlich auf 110 Kehle. gewürdigte Auenhänslerſtelle des 

inſolvent gewordenen Cheiftten Gottlieb Hoffmann ſubhaſtirt werden fol und 

deshalb eln peremtoriſcher Termin auf den 14. Oetbr. d. J. anberaumt worden 

ſey. Kauſluſtige werden dahero Hierdurch eingeladen, gedachten Tages — * 
e r 


| E { 3977 ) ® 
| richts⸗ Zimmer auf dem Schloſſe zu Nleder⸗Berblsborf zu erſcheinen, ihre Ges 
dothe übiugeben und für das Meiſtgeboth nach vorbergegangener Einwilligung 
der Real? Gläubiger in den Zufchlag iu gewättigen. Zugleich werden etwaulge 
unbekannte Gläubiger des Gemeinſchuldner Hoffmann mit vorgeladen. 
Be Das Thomaunſche Gerichtsamt zu Nieder s Berbisperf, 
beo ſchütz den 28. Yunp-ag22. Dem Publico wird bekannt gemacht, 
daß zur Fortſetzung der Subhaſtatlon des Gräflich Neyhausſchen in der Ober⸗ 
Vokſtadt ſud Neo. 50. belegenen Vorwerks, welches auf 4727 Rthlr. 10 fer. - 
gerichtlich taxirt und worauf am ar ſten d. M. sooo Mthlt. gebothen worden, 
eln neuer perenttotifchen kieltatlons⸗ Termin auf den 7ten October früh um 
9 Uhr vor dem ernannten Commiſſarlo, Herrn Stadtgerichts - Aſſeſſor Köcher, 
auf dem hiefigen Rathhauſe angeſetzt worden, wozu 3 und Zahlungs⸗ 
fähige entweder perſoniich oder durch einen mit gerichtlicher Vollmacht und Ste 
| formation verſehenen Mandatartus zu erſcheinen und ihte een Proto⸗ 
Ft geben, mit dem Bemerken vorgeladen werden, daß die Kaufs bedingungen 
im Termine werden bekannt gemacht werden. a 5 
noͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 
Sörlitz den gten Jung 1822. Es ſoll das zu dem Nachlaſſe des be⸗ 
reits im Jahre 1811. bier verſtorbenen Ballenbinders Johann George Jäckels 
gebörige, auf der Mabengafle ſub No. 1050, gelegene Haus dem Teſtamente 
des Verſtordenen gemäß, Öffentlich verkauft werden. Hlerzu iſt eig einziger 
N Blethungs⸗Termin auf den 2. Septbr. 1822. anberaumt worden, daher dent 
| und zablungsfähige Kaufluſtige geladen werden, an dieſem Tage am hieſiger 


Gerichtsſtelle ver dem ernannten Deputieten Herrn Stadtgerichts⸗ Dirigent Dr. 
ie Vormittags um 10 Uhr entweder in Perſon oder durch gehörig gerechte 
fertigte Bevollmächtigte ſich einzuſinden, ihre. Gebeihe abzugeben und gemärti 
zu ſeyn, daß der Zuſchlag an die Meiſt⸗ und Beſtdiethen den mit vormundſchaftz⸗ 
gerichtlicher Genehmigung erfolgen wird. Die Taxe des Hauſes beträgt nach 
Abzug der darauf haftenden Abgaben 227 Mehl, und kann das Nähere hierüber 
iu ben gewöhnlichen Geſchaͤftsſinnden in bieſiger Negiſtratur elngeſehen werden. 

* je N Das Stadtgericht. 

RMelſſe den 18ten Map 1822. Das im Neiſſer Creiſe zu Duͤrr⸗Kun⸗ 
getidorf ſub Mo. 2. belezene und auf 566 Rthl. 23 far. 46°; abgeſchaͤtzte Bauer⸗ 
gut wird auf den Amrat eines Real: Glaͤublgers en dem auf den 2oflen Jun, 
den agſten Sal und peremtorie auf den 27fen Auguſt dieſes Jabres angefchs 
ten Terminen öffentlich an den Meiſſblethenden verkauft. Kauftuſtige werden 
diermit vorgeladen, bemeldeten Tages n um 9 Uhr ſich auf dem herr⸗ 
dn f na A 8 „ie 155 5 ng 17 

N ht abzugeben, wo fobann a u 
in lofern nicht geſeßliche Umpände eine Ausnahme zulaſſen. i 55 ö 
Lee gu Dürr» Kungemdorf Sieberfgen Anthells. 
Goſchätz den 1zten Map 1822. Die zu Bruſtawe Melteſchſchen Crelſes 
delegene Erbſcholtiſep, welche als zum Nachlaß des George Wippich gehörig, auf 
den Antrag der Erben fubhafirt, auf 695 Rihlr. gewuͤrdiget und laut Adſudtea⸗ 
torld de publ. 14. Febr. a. c. den Ehriſſlan Hippeſchen Eheleuten, für 1835 Rebl. 
ingeſchlagen worden, ſoll, da die genannte Käufer die Fahlung des 1 

nicht 


nicht kelſten, anderweitig flbhaftirt werden und es find deshalb die Biethungs⸗ 
Termine auf den »ften July, iſten August und peremtette anf den sten September 
d. . angeſetzt worden. Es wer den daher Kaufluflige bierdurch eingeladen, in 

gedachten Terminen, beſonders aber in dem auf den sten September a. c. u. 
ſetzten peremtoriſchen Elcitationds Termin Vormittags um 9 Uhr in hieſiger Ge⸗ 

richtskanzley zu erſcheinen, ihr Geboth abzugeben und den Zuſchlag für das Meife 

geboth zu gewaͤrtigen. f er BE 5 8 
A Gräfl. o. Reichenbach Bruſtawer Gerichtsamt. * 

N Pleß den Zoften Juny 1822. Das unter der ſtaͤdtiſchen Jurksdiction 
‚Belegene den Juſtiz⸗Commiſſtons⸗Rath Schaͤfferſchen Erben gehörige Feld in 
‚2 Gewenden don 32 Beeten, welches gerichtlich auf 104 Rthle. Courant abge⸗ 
ſchaͤtzt iſt, wird hiermit auf den Antrag gedachter Erben ſubhaſtirt, wozu Raufs 
luſtige in dem hierzu anberaumten einzigen peremtoriſchen Termine den goſlen 
September fruͤh um 10 Uhr auf dem Rathbauſe an der Gerichtsſtelle zur Ab⸗ 
sabe ihrer Gebothe vorgeladen und der Meiſtbiethende den Zuſchlag zu gewärti⸗ 


gen haben wird. i f 
: Das Fuͤrſtl. Anhalt Cöthen Pleßner Stadtgericht. 
Schloß ⸗ Ratibor den 2, July 1822. Im Wege der Erecution ſoll 
die dem Schullehrer George Kruczek gehörige, auf 350 Athl. gemürdigte Frei⸗ 
häuslerſtelle ſub No. 110. zu Oſtrog bey Ratibor in Termino den 24flen Geps 
tember d. J. in der hieflgen Gerichtskanzley öffentlich an den Meiſtbiethenden 
verkauft werden, wozu Kaufluſtige und Zahlungdfähige elnlabet. * 
Das Gerichtsamt der Herrſchaft Schloß⸗ Ratibor. f 
i Earishof bey Tarnowitz den 20, Juny 1822. Nachdem ab infl 
tlam des Bürgermeiſters und Stadt Unotbeferd Wilbelm Adamt Un Nytolap 
als Real: Gläubiger die in der Nosberger Feldmark bey Beuthen ſub No, v. 


Belegene, auf 427 Nehlr. 10 far. gerichtlich abgeſchaͤtzte anderthalb Quart Acker 


ſolche Behufs Veräußerung fabhafla geſtellt und zu dieſem Zwecke eln dae 
auf den a4ften September Vormittags um 9 Uhr peremtoriſch in leco Ros berg 
an der gewöhnlichen Gerichtsſtelle zu Klukowitz anberaumt worden, fo werden 
hiervon nicht nur zahlungsſaͤhige Kaufluſtige mit der Aufforderung in Kenntulß 


eſetzt in genannten Termine 42 erſcheinen und unter Nachweiſung threr Zah⸗ 
en 


Funzefäbigkeit Gebothe abzugeben, ſondern denſelben die Verſicherung gegeben, 
daß wenn ſonſt keln geſetzliches Hinderniß obwaltet mit dem Zuſchlage an den 
Meiſt⸗ nnd Beſtbiethenden verfahren werden wird. RE 


Yufizamt der Gräfl. 9, Henkeiſchen Beutpner Henle e, 5 


a Hirſchberg den 2. July 1822. Bei dem hleſigen Köntgl. Fand» und 
Staßtgerichte fon das ſub No. 16. zu Grunau gelegene auf 93 Nihlr. 7 far. 6 #f. 
abgeſchaͤbte zum Nachlaß des Weder Eontad John gehörige Haus in Termine den 
gaſten September d. J. als dem einzigen Biethungs ⸗Termine, Öffentlich verkauft 


Sagan den 30. Jung 1822. Das Gericht der Stadt Naumburg a. B. 
macht hierdurch bekannt, daß die zu dem Nachlaße des zu Naumburg a. B. vers 
ſtorbenen Töpfer Felſt gehörigen Grundſtuͤcke, namlich 1) ein Wohndaus, welches 
gerichtlich auf 171 Rihlr. 4 gr: 6 pf.; a) Eln Brennofen, auf 26 mir 5 * 


— 


r 


3) ein Hinterangertheil ⸗Ackerſtuͤck, auf 110 Rthlr. 4 fr. 4 pf. 4) ein Srund⸗ 
ihell⸗Ackerſtück, auf 44 Rthlr. und 5) eln Garten, auf 25 Rthlr., in Summa 
auf 377 Rtblr. 10 gr. 10 pf. gewuͤrdiget worden, zum öffentlich noihwendlges 
Verkauf aufgeſtellt und ein Biethungs⸗Termin auf den aaſten September e. Vor _ 
mittags um 40 Uhr anberaumt worden. Alle zablungsfähige Kaufluſtige werden 
daher vorgeladen, in dieſem Termine auf dem Schloſſe zu Naumburg a. B. vor 
dem unterzeichneten Richter zu erſcheinen, ihe Gedothe abzugeben und den Zuſchlag 
der Realitäten unter der Bedingung der ſofortigen Einzahlung der Kaufgelder zu 


wärtigen 2 1 ga 
ne Dias Gericht der Stadt Naumburg a. B. 5 
a 5 Welsſlog 
Zu verauctioniren. 


„) Breslau den 9. Auguſt 1822. Da bey der jegigen kelhamts⸗Auction 
unter andern verfallenen und noch zu verſteigernden Pfaͤndern, auf den zoflen 


dieſes eine bedeutende Müngenfammlung „den a2ften und azſien hujus mit el⸗ 


ner Parthie rohen Tuchen, meiſtens soziger, desgleichen diberſen Tuch ⸗Reſten 
Leinwand, einfachen und Doppel ⸗Flinten, ſo wie dergleichen noch ungeſchaͤfte⸗ 
ten Doppelläuſen, auch Jagdtaſchen, plattirten Steigebuͤgeln und Trenſen ice 
im Verkaufe fortgefahren werden ſoll fo wird ſolches unter Einladung der 
Kaufluſtigen bier mit zur allgemeinen Kenntniß gebracht. Ze 
Leihamts „Directlon der Königl. Haupt⸗ und Reſidenzſtadt he, 
: 5 l er. 


2 bis 7 Uhr eingeladen find und fol übrigens der Anfang. der Auction mit dem 
Schmiedeciſen und den Bienen» Stöden gemacht werden, EN 
Relchsgraͤfl. Schaffsorſch Greiffenſteiner Gerichtsamt. 
ö Citatio Creditor um. 
Glogau den taten April 1822. Alle unbekannte Gläubiger, welche au 
die Caſſe der erſten Compagnie fänfter PloniersAbtheilung aus dem Zeitraum vom 
Aten Januar dis ult, December 1821. Anfprüche zu haben vermeinen, werden hier⸗ 
durch vorgeladen, dieſelben in Termino den zoften Auguſt d. J. Vormittag um 
11 Uhr vor dem ernannten Deputirten Auſcultator Grafen b. Carmer auf dem hle⸗ 
ſigen Schloß perſönlich oder durch hinreichend informirte und bevollmächtigte 
biefige Juftijcommiffarien anzumelden und iu rechtfertigen, im Fall des RE 
en 
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2 aber zu gewaͤrtigen, daß die nich Erfchrinenden ihrer eiwanlgen Mnfprächt on 
a ka 55 verkuflig, Ihe und damit, nur an die Perſon desjenigen werden 
; mate, en, mit dem fie contrabirt haben. g.) 

. Oder ⸗ Landes gericht von Nieberfplefien und der kauſſß. 
re 55 SE 
) Auras den roten July 1822. Da d geweſene Fuͤſeller i 
fanterie Regiment Wilhelm Reinert — dem 7 — Februar 1804. — En 
m das Lazareth zu. Vertus in Frankreich gebracht worden, noch keine Nachricht 

von ſich gegeden, als wird 7 ſo wie Se unbekannte Erben und Erb⸗ 

nehmer hierdurch vorgeladen in dem auf dem aten November c. Vormittags 

um 9 Uhr in Curia anderaumten Termin in Deren zu erſcheinen und über fein 

Leben und Aufenthalt Rede und Antwort zu geben, dei ſelnem Stil ſchweigen 

aber zu gewärtigen, daß auf feine ge und was dem anhängig in 

Derek ſeines e vr een ‚gemä — wird, 8 
Königl, ee 
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ge dem Preiß des Getreides in Breslau 


nämlich von der rene, Sorte. Vom 10. Auguſt 3822. 

In ja Courant. 
Der Scheffel IJ Waisen Roggen en I Roggen 1 Gere | Hader 
De ff f rthl. Mr N. an 5 d'. 2 ſa r. d'. boi rl d 
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erte Veyr liese 
Nro. XXXII. des Breslauſchen Intelligenz⸗ Blattes. 
vom 13. Au guſt 1823. „ 5 e 
= Citationes Edidtales. Be 
Breslau bemiaten April 1822. Da von Seiten des dieſigen Konig. 


Ober ⸗Landes⸗ Gerichts von Schleſten über den Nachlaß des am zieh April 18a. 
bie ſelbſt mit Zuruͤcklaſſung eines Teſtaments verſtorbenen Königl. Provtantmeifler 


Goltlied Weymann auf den Antrag feiner Erben heut Mittag der erbſchaftliche i⸗ 


quidattons⸗Prozeß etoͤffnet worden iſt; fo werden alle diejenigen welche an gedach⸗ 
ten Nachlaß aus irgend einem rechtlichen Grunde einige Anfprüche zu, daben ver⸗ 
meinen, hierdurch vorgeladen, in dem vor dem Koͤnſgl. Ober + kandesgerichts⸗ 


Aſſeſſor Herrn Behrends auf den 24ſten Auguſt d. J. Bormittags um 10 Ubr anbe⸗ 


raumten Eiquidatlons Termine in dem hieſigen Ober⸗kandesgerichts⸗ Haufe per⸗ 
ſönlich oder durch einen geſetzlich zuläßigen Bevollmächtigten, (wozu ihnen det ets 
wa ermangelnder Bekanntſchaft unter den biefigen Juſtizcommiſſarten ber Juſtiz⸗ 
Commiſſionsrath Klettke, der Juſtürath Wirth und der Juſtizcommiſſarlus Conrad, 
in Vorſchlag gebracht werden, an deren einen fie fich wenden können ) zu erſchei⸗ 
nen, ihre vermelnten Anfprüche anzugeben und durch Beweismittel zu deſcheinigen. 
Die Nicht: Erſcheinenden aber haben zu gewaͤrtigen, daß ſie aller ihrer etwauigen 
Vorrechte für verluſtig erklärt und mit ihren Forderungen nur an dasjenige, was 
nach Befriedigung der ſich meldenden Gläubiger von der Maſſe noch üdrig bleiben 
mochte, werden verwielen werden. a 2 N N 
5 Koͤnigl. Preuß. Ober Landesgericht von Schleſten. 
Breslau den 15. März 1822. Da von Seiten des hieſigen Königl. 
Ober: Landesgerichts von Schleſten über den laut Inventarto in 48637 Rthler 
10 fer, Acttvis und 51282 Riblr. 2 gr. 10 pf. Paſſivis beftchenden Nachlaß 
des em zofien April 1821. zu Cunern mit Hinterlaſſung eines Teſtaments ver⸗ 
ſtorbenen Academie Director Franz Carl Achard auf den Antrag ſeiner Erben 
beut Mittag der erbſchaftliche Liquidattons Prozeß eröffnet worden iſt, ſo wer⸗ 
den alle diejenigen, welche an gedachten Nachlaß aus irgend einem rechilichen 
Grunde einige Anſprüche zu haben vermeinen, bierdurch vorgeladen, in dem 
vor dem Ober⸗ Landesgerichts Rath Herrn Fuhrmann auf den soften Auguſt 
c. a. Vormittags um 10 Uhr andetaumten Liquldations Termine in dem biefie 
gen Ober Landesgerichtsdauſe perſöͤnlich oder durch einen geſetzlich zulaͤßigen 
Bev ollmaͤchtigten, (wezu ihnen bel etwa ermangelnder Bekanntſchaft unter den 
dieſigen Juſtiz-Commiſfarten, die Juſttz-Commiſſonsrätte Ludwig und Klettke 
in Vorſchlag gebracht werden, an deren einen fie ſich wenden koͤnnen,) zu 
erscheinen, ihre vermelnten Anſpruͤche anzugeben und durch Beweismittel zu 


deſcheinigen. Die Nichterſcheinenden aber baden zu gewärtigen, daß ſie aller 


ihrer etwanigen Vorrechte für vetluſtig erklart und mit ihren Forderungen nur 
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an dasjenige, was nach Befriedigung der ſich meldenden Slaͤubiger von der 
Maſſe noch uͤbrig bleiben möchte, werden verwleſen werden. 
Koͤnigl Preuß Ober Landesgericht von Schleſen. 
5 8 152 Faltenpauſen. 
Breslau den azſten April 1822. Auf den Antrag des Königl. Krlegs⸗ 
rath Herrn Herffi zu Berlin haben wir heute Über die kus ſtigen Kaufgelder des uns 
ter No. 1304. gelegenen Tabackfabrikant Gantierſchen Hauſes den Liquidations Pros 
zeß eroͤffnet und den Zeitpunkt dirfer Eroͤffnung auf den 23. April 1822, beſtimmt. 
Wir laden daher die etwanigen undekannten Reol⸗Prätendenten dieſes Grund ſluͤcks 
hierdurch vor, ſich in Termiuo den taten September c. Vormittags um 10 Uhr in 
unſern Geſchäftszimmern ver unſerm Deputirten, dem Herrn Juſtizrath Rode Il, 
entweber. in Perſon oder durch zuläßige Bevollmächtigte, wozu ihnen beym 
Mangel an Bekanntſchaft die Herrn, Juſtizcommiſſ. Neumann und Hofrichteramis⸗ 
Director Conrad in Vorſchlag gebracht werden, einzufinden und ibre Anſprüche za 
liquidiren und zu verlſiciren; widrigenfalls die Ausbleibenden mit ihren Anſpruͤch en 
an dies Grundſtüͤck praͤcludirt und ionen damit ein ewiges Stilfchmeigen , fowensl 
gegen den a deſſelben als gegen dle Gläubiger unter welche die Vertheilung 
der Kauftzelder erfolgen wird, auferlegt werden full. 
Das Koͤnigl. Stadtgericht. 
Breslau den aiſten May 1822. Von dem Koͤntgl. Stadtgericht hle⸗ 
ſiger Haupt- und Meſidenzſtadt iſt in dem über das auf einen Betrag von 
2050 Riplr. 2 for. 1 pf. manifeſtirte und mit elner Schulden Summe von 
5053 Rihlr. 28 far. 6 pf. belaſtete Vermögen des Schnitt: Waarenhändier 
Jirzel Joſeph Frankfurther am 3 en Apt a. c. eröffneien Concurs⸗Prozeſſe 
din Termin zu Anmeldung und Nachweifung der Unfpiäche aller etwauigen unbe⸗ 
kannten Gläubiger auf den 23fien September Vormittags um 10 Uhr vor dem 
dem Herrn Juſttzrath Witte angeſetzt worden. Dleſe Gläubiger werden daher 
hierdurch aufgefordert, ſich bis zum Termine ſchriftlich, in demſelden aber pers 
foͤnlich, oder durch gefegliche zuläßige Bevollmächtigte, wozu ihnen deim Mans 
gel der Bekanntſchaft die Herrn Juſtiz Commiſſarten Neumenn und Holtich⸗ 
teramts Director Conrad vorgeſchlagen werden, zu melden, ihre Forderungen, 
die Art und das Vorzugsrecht derfelsen anzugeben und die etwa vorhandnen 
ſchriftlichen Beweismittel beyzubringen, dem ächſt aber die weitere rechtliche 
Einleitung der Sache zu gewaͤrtigen, wogegen die Ausbleibenden mit ihren 
Ansprüchen don der Maſſe werden ausgeſchloſſen und ihnen deshalb gegen die 
übrigen Glaͤudiger ein ewiges Stillſchwelgen wird auferlegt werden. 
Koͤnigt. Preuß. Stadtgericht. a 
„) Breslau den 16. July 1822. Von dem Königl. Stadtgericht hleſl⸗ 
ger Reſidenz it in dem über das auf einen Betrag von 20422 Äthir, 15 far. 
1 d', mantfefirte und mit einer Schuldenſumme von 23714 Ribl. 12 far. 6 pf. 
delaſtete Vermögen des Wuarenbändler Loͤbel Victor Roſenberg am 11. Jan a. c. 
eröffneten ContursProzeſſe ein Termin zur Anmeldung und Nachwelſung der 
Auſfpruͤche aller etwanigen undekaunten Gläubiger auf den ıgten November c. 
Vormittags um 9 Uhr vor dem Herrn Juſtizrath Pohl angeſetzt worden. Dleſe 
Gtäubiger werden daher dierdurch aufgetorvert, ſich bis zum Termine ſchriſtlich 
in deimſelden aber perſönlich order durch geſetzlich zulaßige Bevollmächtigte, wo, 
u A d 
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zu ihnen deim Mangel der Befanntſchaft die Herrn Juſtiz⸗Commiſſarlen Neu⸗ 
mann und Dletr ch vorgeſchlagen werden, zu melden, ihre Forderungen, die 
Art und das Vottogsrecht derſelden anzugeben und die etwa vorbandenen ſchriſt⸗ 
lichen Beweismittel beizubringen, demnachſt aber die weitere. techtliche Einlel⸗ 
tung der Sache zu gewärtigen, wogegen die Aus bleibenden mit idren An⸗ 
sprüchen von der Maſſe werden ausgeſchloſſen und ihnen deshalb getzen die 
dorigen Gläubiger ein ewiges Stiulſchwelgen wird auferlegt werden. 725 
ö ’ * Koͤnigl Preuß. Stadtgericht. g 
5 Glogau den 12. April 1822. Von dem unterzeichneten Kanigl. Ober⸗ 
kandesgericht von Niederſchleſien und der Lauſitz werden alle diejenigen, welche 
an die Caffe der im Monat Juny 1812. ertichteten und Ende Februar 1821. 
aufgelöſeten niederfchief. Gensd armerie⸗Ober⸗ Brigade deren Oder ⸗Briegadiers 
in Liegnitz hren Sitz batten, Anſpruch zu haden vermetnen, dierburch vorgeladen, 
ſich ſpäteſtens in dem auf den aöſten Auguſt d. J Vormittags um 11 Ubr auſte⸗ 
henden Termine vor dem Deputirten, Ober » kaodesgerichts „ Auscultator Graf 
v Carmer, auf dem Schloß bieſelbſt zu melden und ihre Forderungen zu beſchel⸗ 
nigen, wid rigenfalls aber zu gewärtigen, daß fie derſelben gegen die gedachte 
Eafle verluſtig erklärt uns nur an die Pet ſon deſſen, mit dem fie contrahlrt haben, 
werden verwieſen werden. g) 
ö Anoͤnigl. Preuß. Ober⸗ Landesgericht von Nieder ⸗Schleſten und 
der Laufig. d * 
Oppeln den 14ten Juli 1822. Am zen Jani c des Morgens um 
8 Uhr find in dem Gaſtſtalle dis Kreiſchams zu Maͤhrengoſſe dep Nelſſe 8 Gedind 
Wein, 31 Centr. 80 Pfd. im Gewicht nebſt einem Wagen und 2 Pferden angehal⸗ 
ten warden, wovon ſich der Fuhrmann entfernt und wozu ſich ſonſt Niemand ges“ 
meldet hat. Da nun bie Einbringer und Eigenthümer dleſer Weine und des Fuhr 
werks unbekannt find, fo werden dieſelben hierdurch öffentlich vorgeladen und anı _ 
gewleſen, binnen 4 Wochen und längflens dis zum 3 ıflen Auguſt d. J. in dem 
Haupt» Steueramte zu Neiſſe zu erfchdinen und bey demſelden nicht nur ihr Eigene 
tbum auf dle in Beſchlag genommenen Objecte nachzuwielſen, fondern auch uͤder 
die mit dem Wein degongene Zolldefraudatton ſich zu verantworten. Sollte bis 
zum 3 tſten Augeſt c. als dem peremteriſchen Te min Niemand ſich melden, ſo wird 
alsdong nach J. 180. Tit. 31. Th. I. der Allgem. Gerichts „Ordnung verfohren, 
und die Loͤſung für die ang⸗haltenen und bis auf den Wein bereits verkouften Ob⸗ 
jecte vorfehrifrämäßtg berechnet, die Eindringer und Eigenthuͤmer aber ihrer An' 
ſptüche für werinflig erklärt werden. g.) 225 
— Aoöͤnigl. Reglerung. ate Abthellunng - , 
Slogan den 18ten Marz 1822. Von dem Königl. Oper: Landesgericht 
von Nie derſchleſten und der Laufiß werden, auf den Antrag der Geſchwiſter v. Schu⸗ 
lenbürg der verſchollne Friedrich Auguſt Gottieb v. Uechtritz, ein Sohn des Con⸗ 
rab Leopold v. Uechtritz auf Dobriſch und Mittel⸗Langensiſe und der Helene v. Uechtritz 
ge „2. Sella. meine am 29, Sept. 1739 geboren, im Jahr 1760. als bientenant eines 
Preuß, Regiments, angeblſch des Retziments Prinz Ferdinand von Preußen gefangen 
genom⸗ 


* 
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genemmen ind noch Holland gekommen ſeyn ſoll, von wo aus er feinen Verwand⸗ 


ten in eien Schreiben dd. Enchelle den 31d n Januar 1762 die letzte Nachricht 


gegeben und! ſeinen Entschluß, üder See ju gehen bekannt zemacht hat fo wie deis 
ſen etwa nachgelaſſene unbekannte Erben und Erbnehmer vorgeladen, ſich entwe⸗ 
der ſchriftuich oder perſͤmich bei demfelben , ſpaͤteſtens aber in dem auf den agflen 
Februar 1823 Vormittags um 11 Uhr anberaumten Präjudicial Termin ver dem 
Deputirten, Ober kandesgerichts Auſeultator Grafen von Carmer auf dem Schloß 
bieſelb e zu melden undſweitere Anweiſang wegen des für ibn lm hleſigen Depoflto des 
findlichen Vermögens zu gemärtigen. Sollte in dem Termine ſich niemand melden 
und zar Sache legitimſren, ſo wird alsdann gedachter v. Uechtett tür todt erk aͤrt 
und es wird das im Depsfiio befindliche Vermoͤgen den ſich Iegisimisenden Er⸗ 
den aus eantwottet werden. 

Glogau den 23. Novbr. 1821. Die Erben des bier verſtorbenen Schloſe 
ſers Franz Krain, für welchen auf dem Haufe No 29%. 1 Ut 243. n Glogau so Rthl. 
d d. 29 Dechr. 1755. haften, worllder das Jnſfrument im Defige des nun aufger 
len Dominikaner -Convents hieſeldſt g weſen, werden blerdurch aufgefordert, 
ſich im hieſigen Stadtgerichishauſe bald und ſpaͤteſte ns den y Eentbr, 1822, Bor: 
mittags um 11 Uhr zu melden und weitere An weiſung, den torem Ausbleiben aber 
den Nachtbeil zu erwarten, daß ſie mit ihren Anprüchen präcudirt und beſagte 
Schuldpoſt dem landet herrlichen Flecus jugeſprochen werden wird. 8.) 

ES Königl. Preuß. Lands und Staßtgericht. 

u geobſchutz den sten März 1922. Der Sattlergeſele Andreas Unruh 
der Schaͤferknecht Gotiftied Hansle, beide aus Wanowitz Leobſchüter Ereiſes ge⸗ 
türtig auf deren Todeserklärurg angetragen worden in, nicht minder deren unde⸗ 
kangte Eber und Ert snehmer werden hierdurch vorgeladen, Ach binnen 9 Mor 
naten und ſpaͤtenens in dem auf den 28 den December 1822. angeſetzten Termine 
perſonlich oder ſchriſtlich in der hleror gen Gerichtsamtstanziey zu meiien, ihr 
Leben außer Zweiſel zu ſetzen, reſp. ſich als Erden zule ulm tren, ſonſt aber im Aus⸗ 
die bunge f lie zu gewartigen, daß die Todeser klärung des Gottfried Hanske und 
Andreas Uncud erfolgen, ihr Vermögen aber den ſich bald ſchon gemeldeten Ver⸗ 

wandten indem der ſich nicht gemeldeten Erden eln ewiges Stilſchwelgen aufer⸗ 
legt werden wird, nach Vorſchrüt der Geſetzt wird aus gefslat werden. 

Das Gerichtsamt des Rittergutes Wanowigz. 
; x Kloſe, Juſtit. 

Glogau den sten April 1822. Das Koͤnigl. Ober Landesgericht von 
Nieder Schleſien uud der Faufig fügt allen und jeden unbekannten Gläubiger 
des Gutsdeſtzer Lehmann auf Mittels Eindo in der Köntal. Preuß Dber Lauſig zu 
wiſſen, daß uͤber das Vermögen deſſelben auf feinen Antrag zur Güter : Abtretung 
verſiattet zu werben, imgleichen auf Antrag eines kla zenden Gläubigers heut der 

CToncuts eröffnet-und terminus zur Liquidatten und Veriſi tation fam licher For der 
kungen an die Concurs⸗ Mafl: aufden 16 Sertbr. d J. Vormütags um 10 Uhr an» 
Beramme worden iſt. Erwähnte Gläubiger werden daber vorgeladen. gedachten 

Tages zur beſtimmten Stunde vor dem Deputirten Ober ⸗Lansesgerichts⸗ Aſſeſſor 

Clavin auf dem Schloſſe ole ſeloſt entweder perföntich oder durch mit vollſtändiger 

‚ Zuformatlon und geſetl cher Vollmacht ver ſehene dieſlge Juſtzcommiſſarten, von 
welchen dey etwaniger Uabekangtſchalt die Juſtacommnitſſatten Baſſenge und Hert 

5 i mann 


dieſiger Gegend Unbekannten, den f 
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mann vorgeſchlagen werden, zu erſcheinen, ihre Anſpruͤche an die Maſſe gehörig 
anzumelden und zu beſcheintgen, die in Händen habınden Schuivericreibungen 
oder ſonſtigen schriftlicher Beweismittel mit zur Stelle zu bringen, auch ſich über 
die Beodehaltung oder Abänderung des in der Perſon 1 Ziekurſch be⸗ 
ſielten Interims Curatoris und Eontradictoris zu erklären, Diejenigen, welche 
in dem anderaumten Termin nicht erfcheinen werden mit Ihren Forderungen an die 
Maſſe präuudirt and es wird ihnen deshalb gegen die ubrigen ſich meldenden Glaͤu⸗ 
diger ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werden. Schluͤßlich wird in G maͤßbelt 
$. 97. Tit. 50. der Prezeß⸗Ordnung den Gläubigern onbefohlen, die zur Wabr⸗ 


nehmung ihrer Gerechſame zu beſtelenden Bevollmächtigten bald zu den Acten an⸗ 


juzeisen und zu legltimiren, widrigenſalls fie day den vorkommenden Deliberatlonen 
und Beſchluͤſſen der Übrigen Gläubiger nicht weiter zugezogen und in die Beſchluͤſſe 
der übrigen Trediteren und die Verfuͤgungen des Gerichts für einwilligend werden 
angenommen werden. - 3 
Köntal. Preuß. Ober Landesgericht von Niederfchlehen und der kauſſtz. 

töwenderg den egſten May 1822. Nachdem über den Nachlaß des hie⸗ 
ſelpſt derſtorbenen Tuchmachermeiſter weil. Friedrich Beyer auf den Antrag des 
biefigen wobl l. Magiſirats qua Patron der evangeliſchen Kirche, als welche 
von dem Erblaſſer zur teſtamentariſchen Erbin eingeſetzt iſt, per Decretum vom 
heutigen Tage der erdſchaktliche Fiquidatlons : Proceß. eröffnet werden, fo fordern 
wir alle etwanige unbekannte Gläubiger des verſtordenen Tuchmachermeiſters 
Beyer hrermit auf, ſich in dem zur Liquidatlon und Veriſicotion ihrer Forderungen 
auf den aoflen September d. J. Vormittags um 10 Uhr vor dem ernannten Depu⸗ 
tato, Land: und Stadtgericht Aſſeſſor Köͤnigk, anberaumten Termine auf dem 
Kon igt. Kinds und Stadtgerichte biefelb#, entweder in Perſon oder durch mit 
din länglicher Information und geſetzlicer Vell acht verfenene Mandatarien aus 
der Zabl der Juſtiz⸗Commiſſarien, von denen ihnen im Ful der Unbekonntſchaft 
die Herren Hahn zu Goloberg und Yırlıze Commriarinss Bolz zu Greiffenderg 
vorgeschlagen werden, ein zu finden ihre An pruͤche gebührend anzumelden und zu 
deſcheintzen, widrigenfalls fie zu gewaͤrtigen haben, daß fie aller ibrer eiwantgen 
Vortechte werden für verluſſig erklart und nur an dasjenise werden veiwi ſen 
werden, was nach Befriedigung aller fi meloenden Gläubiger von der Maſſe 
etwa noch uͤbrig bleiben möchte. 

Königl. Lands und Stadtgericht. Bar 

Gettesberg den ıflen Juni 1822. Nachdem über das Vermoͤgen bes 
Kauf nann Leopold Müller zu Tannhauſen, welches vorzüglich in deſſen Hauſe 
und Bleiche daſeldſt, und einigem Mobiliare beſteht, Concurs eröffnet worden IM, 


ſo haden wir zur Anmeldung und Nachwelſung der Forderungen an die Maſſe et⸗ 


nen Termin auf den ıgten September. € Vormittags um 9 Uhr auf dem Schluſſe 
zu Tannhausen anberaumt, und wird derſelde biermit allen C täutiyern mit der 


Verladung, bekannt gemacht, in dieſem Termine entweder perſoͤnuch, eder durch 


einen mit Informarton und elle verſebenen Mandatartus, wozu wir den in 

ren Berg⸗Jußthhrath Steinbeck zu Waidens 

durg und den Herrn Juſtiz⸗ Commiſſarius Langenmaver zu Schweldnitz in Vor⸗ 

ſchlag dringen, zu erſcheinen, ihre Ferderungen zu liquldtren und naczuweiſen, 

widrigen alls ader zu gewärtigen, daß die Aus bleibenden mit ihren Forderungen 
Pi ‘ an 
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an die Maffe nräfludirt und ihnen Deshalb gegen die Abrigen Gläͤubigenleln ewiges 


Stillſchw eigen auerlegt werden wird. 

Glogau den isten December 1821. Von ben Könial. Lend, und 
Stadtgericht zu Glogau wird der feit 10 Jahren verſchollene aus Bauthnick bey 
ogau gebürtige Chriſtian Rimke na oſt ſeinen etwa zuruͤckgelaſſenen Erden und 
Ercuehmern dergestalt öffentlich vorgeladen, daß er ſich binnen 9 Monaten und 
zwar längſtens in dem auf den 27. September 1822. Vormittags um 11 Uhr 


auf hleſigem Land- und Stadtzerſcht angeſetzten Prajudictal Termin perſoͤnlich 


oder fchrifelich zu melden und daſelbſt weitere Anweiſung, im Fall ſeines Nuss 
bleibens aber zu gewärtigen hat, daß er für todt geachtet und fein fſämmtlichet 
zuruͤckgelaſſenes Vermögen feinen nächſten Erben, die ſich als ſolche dazu geſetz⸗ 
mäßig Irgitimigen koͤnnen, außerdem aber als berrenloſes Gut dem Königl. 
Fiscus werde zugeeignet werden. 5 a 


Dels den 2. April 1822. Da von dem Herzogl. Braunſchweitz Oels ſchen 


Fuͤrſtenttumsgerichte üder den Nachlaß des am azſien May 1821. zu Langenau 


verſtorbenen Herrn Majors v. Haugwitz der erbſchaftliche Liqutdattons Prozes 


dato eroͤffnet worden fo werden alle diejenigen, welche an dieſe Nachlaß⸗Maſſe 
irgend einen rechtlichen Anſpruch zu haben glauben, hlerdurch öffentlich vorgela⸗ 
den, in dem auf den 26ſten Auguſt 1822. Vormſttags um 9 Uhr angeſetzten Ters 
mine vor dem ernannten Deputato, Ora. Juſtizrath Wideburg, in 5 Herzogl. 


Färſtenthumsgerichte entweder in Perſon oder durch hinreichend legülmirte und 


inſtrulrte Bevollmächtigte, wozu ihnen die Herrn Juſtiz⸗Commiſſarten Tiebe 
una der Sioar in Vorſchlag gebracht werden, zu erſcheinen, ihre Anſpruͤ⸗ 
che anzumelden, und deren Richtigkein nachzuweiſen. Bei Ihrem Auſſendleiben 
aber haben ſie zu erwarten, daß fie aller ihrer etwannlgen Vorrechte verlustig 
erklärt, und mit ibren Forderungen nur an dasftnige, was nach Befriedigung 
der ſich meldenden Gläubiger von der Maſſe noch übrig bleiben moͤchte, werden 
verwieſen werden. Ste 

„) Slegau den zoſten July ı822. Nachdem über das Vermögen des 
pre Prodige erklärten Sohnes des im Jahre 1816 verfiorbenen Guts beſigers 
Seiffert auf Endau, Namens Auguſt Seiffert von dem unterzeichneten Köͤ⸗ 


nigl. Ober Landesgericht von Nieder Schleſten und der Lauſitz dato Concurs 


eröffnet und der Anfang deſſelben auf die Mittagsſlunde des 17. Jun d. J. 
f ſtgeſetzt worden iſt, fo wird dieſes hiemit zur offentlichen Kenntniß gebracht 
und zugleich alle diejenigen, welche an den Gemeinſchuldner und nunmehro an 


deſſen Concurts⸗Maſſe Anſpruͤche haben, aufgefordert, in dem zur Liquldirung 


und. Juſtiſicirung ihrer Forderungen auf den ısten November d. J. Vormit⸗ 
tags um 9 Uher vor dem zum Deputirten ernannten Ober⸗ Landesgerichts ⸗Re⸗ 


ferendarıo Alemann auf dem hieſigen Ober ⸗Landesgerichts⸗Gedaͤude perſoͤnlich 


oder durch zuläßige mit vollftändiger Jaformation und Vollmacht zu verſehende 
Bevollmächtigte aus der Zahl der bleſigen Juſtiz⸗Commiſſarten, von denen für 
dein Fall der Undekanntſchalt die Juſklz⸗Commiſſarien Treutler und Baſſenge 
vorgeichlagen werden, zu erſcheinen, ihre Forderungen gehörig anzumelden und 
u 


ſcheinlgen und die weitere Verhandlung der Sache zu gewärtigen. Dies 


enigen, welche in dem anberaumten Termine nicht erſcheinen, haden zu etwar⸗ 
ten baß fir mit allen ihren Borperungen an die Maſſe werden pruͤcludirt A 4 


4 


E 3 ne 


wuſſnet und zug 
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daß ibnen deshalb ein ewiges Stlaſchwelgen gegen dle übrigen Gläubiger wich 
aufgelegt werden. g) 5 2 Er 
, Ksosͤnigl. Preuß. Ober⸗Laudesgericht on Nieder Schleſten und 
5 der Lauſſtz. i Dank 


b 25 f nkelmann. 
a Offene Arreſte. 2 5 
Glogau den zcſten Jung 1822. Von dem Könlgl. Ober ⸗Landesge⸗ 
richt von Nieder ⸗Schleſten und der Laufg werden alle dleſenlgen, welche von 
denn für einen Verſchwender erklärten Sohne des im Jahr 1816 verſtorbenen 
Gutssefipee Seiffert auf Sudan, Namens Auguſt Seiffert über deſſen Vermoͤ⸗ 
x deal Concurs eröffnet worden if, etwas an Gelde, Sachen, Effelten eder 
teffchaften hinter ſich haben, bedeutet, demſelben nicht das Mindeſte davon 
zu verabfolgen, vielmehr dem unterzeichneten Ober⸗Landesgericht, als der den 
Toncurs dirigtrenden Behörde davon ſoͤrderſamſt treulich Unzeine zu machen 
und die Gelder oder Sachen jedoch mit Vorbehalt der ihnen daran zuſtehenden 
Rechte zum hieſigen Ober⸗Landesgerichts⸗Depoſito abzuliefern. widrigen talls, 
wenn dennoch dem Gemelnſchuldner von Ihnen etwas bezablt oder ausgeantwor⸗ 


tet werden ſollte, gemäß § 206. Tit 59. Th. 1. der Aug. Gerichts ⸗Orbnuntz 


dleſes für nicht geſchehen geachtet und zum Beſten der Maſſe anderweit benge⸗ 


trieben, wenn aber die Inhaber ſolcher Gelder und Sachen dieſelben verſchwel⸗ 


gen und zurückhalten ſollten ſie noch außerdem aller ihnen daran zuſtehenden 
Unterpfands⸗ und anderer Rechte für verluſlig erklart werden ſollen. 


Be 


Königl. Preuß. Ober⸗Landesgericht von Nieder⸗Schleſien 9 


der Lauſſtz. 


ppeln den 3. Julp 1822. Nachdem bey dem unterzeichneten Kinigl. 


Preuß. Startgerichte Über das Vermögen des biefigen Handels mann Moſes Fried⸗ 


länder wegen der ſich geäußerten Unzulänglichkeit deſſelben der Concuts eröffnet 
und zugleich der offene Arreſt verhängte worden if, fo wird dieſe Verfügung 
hierdurch öffentlich dekannt gemacht und allen und jeden die von dem Gemein⸗ 
ſchu dner etwas an Gelde, Sachen, Effecten oder Brieſſchaften bey ſich und in 
Verwahrung haben, oder welche demſelben etwas bezahlen, hiermit anbefohlen, 


dem gedachten Handelt mann Moſes Friedländer nicht das Mindeſte davon ver⸗ 


abſolgen zu Iiffen, vielmehr ſolches dem unterzeichneten Königl. Preuß. Stadt⸗ 


gericht foͤrd rſamſt getreulich anzuzeigen und die in Händen habenden Gelder 
und Gaben, jedoch mit Vorbehalt iprer daran habenden Rechte in deſſen Des 
poſttorium abzu lern. Sollte aber gegen dieſen Befehl gehandelt und dem Ges 
meinſchuldner dem ohngeachtet etwas dezahlt werden, fo wird dleſes für nicht 


geſchehen geachtet und zum Besten der Maſſe anderweit beygetrieben werden. 


Es haben auch tie Inhaber ſolcher Gelder und Sachen, wenn fie dleſelben vers 


ſchweigen und zurückhalten, zu erwarten, daß fie noch außerdem des daran 
banınden Unierpfond: und andern Rechts für ver luſtig werden erklärt werden. 


Worgach ſich alle diejenigen, die es angebt zu achten haben. 
3 Königl. Preuß. Stadtgericht. f 
pHopeln den 27ſten Jung 1822. Nachdem bey dem unterzeichneten 


Köntgl. Preuß. Stadigericht üder das Vermögen des bieſigen Handels maun 


Jerael Cohn wegen der ſich geäußerten Unzulänglichkeit deſſelben der Concurs 
lach ber offene Arreſt verhängt worden iſt, fo wird er Ver⸗ 
fügung 
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fuͤgung blerdurch öffentlich bekannt gemacht und allen und ſeden die von dem 
Gemeinſchuldrer etwas an Gelde, Sachen, Effecten oder Briefichafren dev ſich 
und in Verwahrung haben, oder liefern ſollen, biermit andeſohlen, den gedach⸗ 
ten Handelsmann Israel Cohn nicht das Mindeſte davon verabfolgen zu laſſen, 
dielmehr ſolches dem unterzeichneten Königl. Preuß. Stadtgericht forderſauuſt 
getreulich anzuzeigen und die in Handen habenden Gelder und Sachen, jedoch 
mit Vorbehalt ihrer daran babenden Rechte in deſſen Depoſitorium abzulte fern. 
Sollte aber gegen dieſen Befehl gebandelt und dem Gemeinſchuldner dem ohn⸗ 
geachtet etwas bezahlt werden, ſo wird dieſes fuͤr nicht geſchehen geachtet und 
zum Beſten der Moſſe anderweit deigetrieden werden. Es baben auch die In⸗ 
daber ſolcher Gelder und Sachen, wenn fie dleſelben verſchweigen und zurüͤck⸗ 
dalten, zu erwarten, daß fie noch außerdem des daran babenden Untetpfand⸗ 
und andern Rechts für verluſtig werden erklart werden. Wornach ſich alle dies 
jenigen die es angeht zu achten haben. 
f Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 
AVERTISSEMEN IS. 

„) Breslau den igten July 1822 Es befindet ſich unter den Nabmen 
Carſten eine Maſſe, beſtehend in 36 Rthlr. 16 gr. 63 pf. daar Courant und 
in einem Activum von 250 Rihlr. Gold und 60 Rthlr. Coutant deren Eigen⸗ 
thuͤmer ſowohl feinem Lande als Aufenthalt noch undekaunt If, im biefigen 

der- Landesgerichts⸗Depoſttorio. Dem gedachten Eurflen oder deſſen ih ger 
Förig zu legſtimireaden Erben wird dies mit dem Beyfügen dekannt gemacht, 


daß dieſer daare Beſtand von 36 Rihlr. 16 gr. 64 pf. Eourant und das Ac 


tum von 250 Reblr. Gold und 60 Rthlr. Courant, bei ferner unter blelben⸗ 
der Adſorderung aus der Dexoſtten⸗Kaſſe, zur allgemeinen Juſtiz Offictanten⸗ 
Wittwen⸗Kaſſe werden abgeliefert und der Carſten oder deſſen Erden del einer 
in der Folge geſchebenden Anmeldung ſodang der von diefer Kaſſe von gedach⸗ 
ten Capitollen erhobenen Zinſen verluſtig geben werden. 
7 i Koͤuigl. Preuß. Oder Landesgericht von Schleſten. 
, Falkendauſen. 

N Stüfſau den 2. July 1822. Ven dem Königl. Gericht der ehemaligen 
Gtuͤſſauet Stiftsguͤter wird das ſub No. 43. zu Eindenau gelegene zum Vermoͤgen 
des daſelbſt verſtordenen Franz Langer gehörige und auf 384 Nthlr. 23 far. 6 d. 
Courant gefhägte Haus nebſt Großgarten, worüber die Taxe zu jeder ſchick lichen 
Zeit in der Regiſtratur eingeſeben werden kann, im Wege der erbſchafttichen Aus⸗ 


einanderſetzung, auf Antrag der Erden ſubhaſtirt. Es werden daher beſitz⸗ und 


zahlungs faͤhlge Kaufluſtige hierdurch eingeladen, in dem auf ben 23. September 
€. a, Vormittags um 9 Uhr ſeſigeſetzten kiettations⸗Termin an hleſiger Gerichts 
ſlelle zu erfcheinen , ihr Geboth abzugeben und ſonach zu gewaͤrtigen, daß dem 
Meiſt⸗ und Beſidiethenden dieſer Fundus mit Bewilllgung der Erben gerichtlich 


zugeſchlagen und adjudictet werden wird. Zugleich werden alle unbekannte Glau- 


diger dleſer Maſſe ſub poͤna praͤcluſt et perpetut filentti vorgeladen in dem ges 
dachten Termine perföniich oder durch zulaͤßige Bevellmaͤchtigte zu er ſcheinen, ihre 
Forderungen anzumelden und zuerwelſen. 8 

Königl. Gericht der ehemaligen Grüͤſſauer Stifts guter. 
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Zweyte Beylage 
Nro. XXXII. des Breslauſchen Intelligenz⸗Blattes 


vom 12. Auguſt 1822. 


Gerichtlich confirmirte Kaufcontraete. 


Gröbnig bei Leobſchütz, den 30. Juni 1822. Bei dem Kd⸗ 

nigl/ bieſigen Gerichtsamte find vom ıften Januar 1821 bis nit, Juni 1822 
nachſtehende Kauf und ſonſtige Erwerbs⸗Vertraͤge gerichtlich vollzogen, und 
das Eigenthumsrecht für die Acquirenten in die a c eingetragen 
worden: 

1. der Johann und Rofa Bernardſchen Eheleute, uͤber die Haͤusler⸗ 
ſtelle no 70. zu Schönbrunn, pro 76 ıthle 

2. des Joſeph Zuber, über einen Breslauer Scheffel Acker no. 27. 
daſelbſt, pro 36 rthl. 

3. des Carl Sc inck, über einen Breslauer Scheffel Acker ſub no. 192. 
daſelbſt, pro 32 rthl. 

4. des Franz Krauſe, über einen Breslauer Scheffel Acker no. 207. 
daſelbſt, pro 32 rthle. 

5. des Franz Soͤhner, über die Gärtnerſtelle no. 88 zu Schönbrunn, 
pro 340 rthl. 

6. des Anton Thiee, über acht große Metzen Acker no. 174. zu Wer⸗ 
nersdorff, pro 66 rthl. 

7. Anton Breitkopf, über das vaͤterliche Bauerguth no. 63. zu Gtoͤb⸗ 


nig, Zoo rthle. 


8 der Joſepha verehel. Wyſchkony, über bie Erbrichterey ſub no. x 
in 9 pro 6666 ᷑thl. 16 ggr. 
der Johann und Thereſia Urbachſchen Eheleute, über das Bauer⸗ 


guth fab no. 49. zu G:öbnig, pro 1236 rthl. 


10. des Gottfried Schureck, über die Haͤuslerſtelle ſub Ro. 189 in 


Groͤbnig, pro 182 ribl. 


11. des Leopold Auge 7 Aber bie Häuslergelle ſub no 202. zu Leis nitz, 
pro 43, rthl. a 
1212. der Caspar und Mariana ee Lheleulz, uber die Haas; 
lerſtelle no, 22. zu Jernau, pro #5 rthl. 


- {,1e)- 

13. des Jofenh Kuhnert, über die acht 2558 Metzen Acker ſub 9. 108. 
in Jernau, pro 49 rthl. 
e 14, des Franz Scherner, über bie Here ſub no 83. zu Bobitz, 

pro 76 rthl. 

= Anton Lelſchner, über die gäusterfle no. 83. zu Reiönig, pro 
45 rihl 

16. des Florian Weber, uͤber 12 große Mehen Acker ſub no 300. zu 
Groͤbnig, pro 63 rthl. 

17. des Siegmund Steuer, uͤber die Gaͤrtnerſtell⸗ fub no 131. zu 
Giöbnig, tro 266 rthl. 

18. der Johann und Anna Maria Krautwurſtſchen Spelente, ‚über die 
Haͤuslerſtelle fub no, ı 70. in Gloͤbnig, pro 57 ıthl. 

19. der Hans George Beckſchen Eheleute, über 12 große Wehen Acket 
ſub no 193 zu Schuͤnbrunn, pro 106 rehl. 

20. des Franz Purſchke, über das Bauerguth ſub no. 23. zu Lelsnitz, 
pro 647 rthl. 

21. ter Johann und Anna Roſa Bernardſchen Eheleute, über zwe 
Breslauer Scheffel Acker ſub no, 194. und 195 zu Schoͤnd unn, pro rtl. 


22. der Thereſia Fuchs, über 4 Metzen Acker ſub no. ı 35 zu Schoͤn, 


brunn, pro 66 rthl. 
23. des Anton Purſchte, über 16 Metzen Acker ſub no. 466. zu keisnitz, 
pro 2 u rthl. 
24. des Franz Kroutwurſt, über 5 Metzen Acker no. 466., pro 49 rthi. 
25. des Joſeph Schunk, über 5 Migen Acker no. 468. zu Leisnitz, 
pro 49 rthl. 
26 des Ignatz Funk, über die Häuelerftelle und 44 breslauer Scheffel 
Acker ſub no. 190. und 258. zu Leibnitz, pro 36 rthl. b 
27. des Johann Schroll, über einen Windmühlen ⸗ und Hauslerſteuen · 
Bauplatz ſub no. 48. in Leimerwitz, pro a0 rthl. 
28. der Carl und Anna Catharina Klinkſchen Eheleute, über die Haͤus⸗ 
lerſtelle no 92. zu Schönbrunn, pro 76 rthl. 


29 des Franz Lrauntſch, über 6 große Mieten Acker no 96. zu Wer 


netsdorff, pro 32 rthl. 

30 des Leopold Richter, über 5 Metzen Acker ſub no. 469. zu Lelsnig, 
pro 42 rthl. 

31. des Anton e an, über 3 Regen ue no. 470 au geionitz, pro 
40 Rthl. 2 


32. 
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32 der Thereſia Purſchke, uͤber die Hauelerſtelle und einen bres lauer 


Scheffel Acker ſub no. 4 1. und 411. zu keinitz, pro 88 rihl. b 
33. des Joſeph Purſchke, über 13 große Metzen Acker ſub no. 467. 
zu Leis nitz, pro 20 rtl. f f i 
33. des Anton Baruda, über einen breslauer Scheffel Acker ſub no. 
278. zu Leisnitz, pro 102 rihl. N 8 
337 des Ignatz Dreitkraph, über ein Angergärtel no. 243. zu Groͤb⸗ 
nig, pro 30 Feb. 8 . 
36. des Franz Leiſchner, über einen bresl. Scheffel Acker ſub no. 
469. zu Leisnitz, pro 60 rthl.“ x 
37. des Simon Kepka, uber die Gaͤrtnerſtelle no. 64. zu Jernau, 
pro 137 rthl. a . ö 
38, der Johann und Matiana Liſchkaſchen Eheleute, über die Gärt- 
nerſtelle no. 190. zu Jernau, pro 190 rtbl. 
39. des Anton Künzer, über einen bresl. Scheffel Acker no. 197. zu 
Schoͤnbrunn, pro 66 rehl. a 
40. des Andreas Beyer, über einen bresl. Scheffel Acker no. 198. zu 
Schoͤnbrunn, pro 78 rthl i 
gr. der Gotifried und Anna Rofina Purſchkeſchen Eheleute, über 
12 Metzen Acker fub no. 196. daſelbſt, vro 3 Rtbl. f 
42: der Franz und Johanna Schinkſchen Eheleute, über 12 Metzen 
Acker no 108. zu Babitz, pro 114 rthl. ö 


43. des Joſeph Schirma, über die Häuslerfiele ao. 122. zu Ba⸗ 


bitza, pro 8 u rthl. a N | Be 
44 des Hanns George Karger, über die Haͤuslerſtelle no. 90. zu 
Schönbrunn, pro 33 tthl. 


45 des Caspar Przimeck, uber die Hauslerſtelle no. 209. ju Leisnitz, 


pro 19 rthl. : 2 
46. des Leopold Kupka, über die Robothgaͤrtnerſtelle no. 5 1. daß 
pro 66 rthl. 20 far. s en : 
47. des Johonn Brauniſch, über die Schmiedepoſſeſſon und einen 
Scheffel 11 Metzen Acker zu Schoͤnbrunn, pro 192 rthlis gr. 3 pf. 


48. des Johann Brauniſch, über zwei Scheffel Acker no. 199. zu | 


Schönbrunn, pro 96 hl. 


49 der Catharina Purſchke, über 10 große Metzen Acker no. 472. 


zu Leisnitz, pro 144 rihl. N ’ 

Jo des Jobann Purſchke, über 10 Metzen Acker no. 472., pro 

45 rthl. 17 ggf. 19 pf. N 
g 51. 


- (a) 


SI. der Magdalena verwiltw. Dirlig, über eine Hauslerſtele no. 
tog. zu Jernau, pro 45 rthl. 17 ſgr. 15 pf. 


82 des Franz und Antonia Trzeecziockſchen Eheleute, über das Bau⸗ 


erguth ſud no. 23. zu Dittmerau, für 658 rthl 6 ggr. 10% pf. 

53. des Cal Schmidt, über die Robothhaͤuslerſtelle no. 103. in 
Groͤbnig, pro ;7 rthl 3 ggr. SF pf. 

54 der Maria Roſina verehel. Klinke, über 14. Metz n Acker, no, 
209. zu Schoͤnbrunn, pro 65 rıhl. 


55. der Thereſia vetehel. Thill, are 12 Metzen Acker no. 2018. daß, 


pro 66 rihl. 20 far. 
56. des Franz Bernard, uber 14 stoße Metzen Acker no. 203. zu 
Schoͤndrunn, pro 110 rthl. 


37. des Anton Künzer, über 10 große Metzen Acker no 204, baf, 


dre 53 tthl. 

58. des Johann Sehmanu, über 12 große Metzen Acker no. 202. 
daf, pro So rthl. 

59. des Xaton Putſchke, über 8 große Metzen Acker zu keienib, pro 
6 ttbl. 12 for. 
60 des Anton Reiſch, Über die Roboihgärtnerftelle no. 61 zu Schoͤn⸗ 


brunn, pro 228 ttpl. „ gar 89 pf. 
er: der Johann Bernotekſchen Eheleute, über die Robethpärtnefle 


no. 20. zu Jernau, pro 228 rthl. 13 ggr. 8$ pf. 

62 der Franz Purſchkeſchen Eheleute, über die Haͤuslerſteue no. 141. in 
Leisvitz pro 57 rebl, 

63. des Ignatz U back, über 6 Metzen Acker no. 205. zu Schonbrunn, 
23 rthl. 14 gor 10 pf. 

64. der Ignatz Breitkophſchen Eheleute über die Haͤuslerſtelle no. 
69 in Schoͤnbeuna, pro 144 rthl. 18 ggr. 3 pf. 

63 der Franz . . ae ‚ Aber die Haͤuslerſtelle no. 68. 
zu Jernau, pro 137 vll 3 gr. 

66. Theodor und Thereſia purſchkeſchen Eheleute, über die Gätt⸗ 
nerſteue no 48. zu Babitza, 133 th. 10 far. 

67. des Carl Hein, über das Bauergulh ſub no. 106. zu Leisnitz, 
pro 960 ttb 
bg. des Joſeph Hein, über das Bauerguth no. 27. zu Leisnitz, pro 

1000 rthl. 


69 des Gottfried Reiſch, über einen breblauee Scheffel Acker no. 8 


129. zu Schoͤnbrunn, pro 41 nhl. 27 ſgt. 15 rihl. 
70. 
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Jo. der Anton Reiſchſchen Eheleute, über einen bresl. Scheffel Acker, 
Mo. 206. in Schoͤnbrunn, pro 41 rih 27 far. 15 pf. > 
71, der Anna Maria verwittw Mock, über einen Scheffel Acker ne. 
240, in Wernersdorff, pro 80 rthl. 
72. des Nicolaus Bolig, über das Bauerguth no. 29. in Jernau, pro 
1142 ithl. 25 ſgr. 9 pf. a Er 
73. Johann Skalnig, über bie Freihaͤuslerſtelle no. 73. zu Jernau, 
9 rthl. 12 ſgt 107 pf. 7 
74. des Ferdinand Behr, über 12 große Metzen Acker no. 366. ju 
Leisnig, pro 190 kthl 14 ſgr. 17 pf. 
75 der Franz und Johanna purſchkeſchen Eheleute, über die Frey: 
gaͤrtnerſtelle no 35. in Groͤbnig, 76 rihl. 5 ſgr. 9 drr a 
a 76. des Anton Kuͤntzer, über 10 große Metzen Acker no. 476 zu Leis⸗ 
nitz, pio 76 rthl 5 ſar 8 dr. N 
7. des Joſepb Rothkegel, uber ro große Mepen Acker no 474. dafı, 
pro 76 rthl. 5 ſge s dr s a s 
78. des Ferdinand Koſian, über 5 große Metzen Acker no. 745. daſelbſt, 
pro 38 rthl 2 fgr 10 dr. 5 
79. des Cart Koſian, über 5 große Metzen Acker no. 473. baf., pte 
38 rthl. a ſge. 10 dr, a e A 
80. des Anton Wawerſig, über 10 bresl. Metzen Acker, no. 246. daſ. 
pro go rthl. . 
gı. der Joſeph und Rofina Weberſchen Eheleute, uͤber die Haͤusler⸗ 
ſtelle no 36. zu Schönbrunn, pro 12 rthl. 17 for. a d'r. Int 
92. der Franz und Thereſia Walterſchen Eheleute, über die Haͤusler⸗ 
ſtelle no 6 zu Schönbrunn, pro 34 rthl. 6 ggr. 105 pff. 
83 der Franz und Thereſia Villhave ſchen Eheleute, über da s cer⸗ 
guth no. 40 daſeloſt, pro 974 rtr 12 for: 10% dr. f 
84. des Ignatz Heilig, über die Häͤuslerſtelle no. 20. daſelbſt, pro 
33 rtht. 24 for. 37 pf; N 
ß. des Franz Veſper, über die Häusterfleffe no. 82. in Gröbnig, 
für 323 rthl. 24 ſor. 33 d'r. ü * 
866. der Jopann und Beata Linckſchen Ebeleute, ‚über die Haͤusler⸗ 
ſtelle no. 184 zu Leienitz, pro 114 rthl. 8 ſgr. 7 d'r. f N 
87 des Franz Pueſchke, über die Nobothgärtnerſtelle ſub no. 85. 
zu leisnitz, pro 45 rtbl. ar fer. 5 d'r. d f 
88. des Franz Gaſch, über die Robothhaͤuslerſtele no. 134. baf, 
pro 38 rthl. 2 ſgr. 10 br. EEE TR # 
> 9 
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89. des Joſeph Krautwurſt, über die Roboshhänsrfen no. 136. 
daß,, pro 45 ctol 21 for 5 der. 
90. des Ignatz Fuucke, über 10 große Megen Ade ne. 387. del 2 
po 156 rihl. 4 fgr. 9 d'r. 
91. des Anton Kupka, über die Häusterfelle no. 185. daf., pro 
60 o uh 17 for. 2 d'r. 
8 Rösler, Juſt. 
Gr ottkau den 30. Juni 1822. ei den unterzeichneten Ger 
richtzaͤmtern ſind vom iſten Juli 1821 bis dahin 1822 nachſtehende 
Kaufe confirmirt worden: 
1. Beim Gerichtsamte Oſſeg, Deurfeh-eippe und Seiſſrodor ff 
1 Franz Galler, um die Hlalerſtene zu Deunſch⸗ Happe, no. 305, 
pro e ttbir. 
Hr Joſeph Werdeck, um die Hauslerſele zu Stiffersdorff no. 6. pro 
50 rthl. 
3. Anton Hope, um bie Roberhgärmerfelte zu Oſſeg fub no. 20. 
pro 180 rthl. 
4. Joſeph Rother, um die Bobethgärtnifee no. 24. m De; 
ro 330 tthl. a 
5 Auguſtin Haudı, um das Bauerguß zu Sciffesnorff fc no 40: 
pro 3100 zthl. 
6. Joſeph vo nich um di Roborfgärtneifele zu Se ffersdorff, no. 
1 pro 368 rihl. 
5 2 Johann George n um die Robothgartnerſtele zu Deutſch⸗ 
feippe, no. 29, pro sog rthl. 
8. Joſeph Jorg, um die Robo sgaͤrtnerſtelle ju Saſfnadorff no. 9. 
pro ee hl. 
Carl Wutike, um bie Freiſtelle no. 7. zu Scifi: rödorff, pro 
goo abt. ‚ 
10. Joſeph Schon, um bie Greipänsferftele no. 43. zu Seifersdorff 
pro 300 rthl. 
IL Das Gerichesamt Falkenau, Kroſchen und Neubammer. 
1. Carl tangfelds, um die Robothgärtnerftclle zu Falkenau, fub no. 
3., pro 55 rthl. 
2. Cal Gloger, um die Freiſtelle vu. Falkenau, ſub no. 17., pro 
700 rthl. 
. ae Babel, um die Häuslerfiche zu Baltenan 5 no er pro 
14 t 


4. 
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4. Joſeph Bleigel, um die Gäͤctnerſtelle zu. Ktoſchen, no. 23., pre 


350 ethl. 
I. Das Getichtsamt Ober » Kühfhmalt. 
1. Chriteph Günther, um die Häuslerftele zu Ober Küpfhmatz na. 
as za e e Ne 
N: Iv. Das Gerichtsamt Nieder » Kuͤhſchmalf. 
1. Thereſia Kloſe, um die Haͤuslerſtene no. 38, pro 40 rthl. 
2. Hyrenimus Walker, um die Freiſtelle und Schmiede ſub no 19 
pro 400 rthl. = | | 
3. Joſeph Baucke, um die Freiſtelle no. 8, pro 120 vihl. 
4. Johann Scholz, um die Freiſtelle zu Nieder⸗Kuͤhſchmalz fub no. 
9 „ pro 1300 rihl. . 
.5 Witiwe Johanne Groppin, um die Haͤuslerſtelle no. 27. pte 


365 rthl. 5 a En 
VVV. Beim Gerichtsamte Sonnenberg. 
1. Matthäus Habicht, um die Häuslerſtelle ſub no. 43. zu Sonnen 
Berg, pro 130 rthl. 
berg, pro 130 rthl. 
54:7 Re * i VI. 


Beim Ger ichtsamte Krayn und Oberecke. 

t. Ernft Herzog, um die Freiſtelle no. 8. zu Oberecke, pro 370 rtl. 

2 Carl Friedrich Mogwitz, um die Freiſtelle no. 7 zu Obetecke, pr 
1000 tıhl. 5 . 5 x 1 

3. Ernft Kroͤnert zu Oberecke um die daſige Freiſtelle, für 160 ttl. 
4. Yopann Derchel, ums Freihaus zu Krahn, ſub no. 17., pro 
854 abi. f ee Ber ; 
Coſel den 1. July 1822. Bei dem Gerichtsamte von Stu⸗ 
bendorf find in dem erſten halben. Jahre, vom iſten Januar bis zum 
ıften July c. a. nachſtehende Kaufcontrac e confirmirt worden. ö 

1. Kauftontract der Chirurgus Pilzſchen Eheleute, uber die Freiſtelle 
no. 1. zu Stubendorf, für 600 tepl. f 

2. dieſelben, über das Freibauerguch no. a. zu Stubendorf, für 
480 vihl. we 3 8 
3. des Goloniften Valentin Cebula, äber die Colonieſtelle no. 3. zu 
Heinrichsdorf, für 28 rihl. 17 far. 1 de. RER 
4᷑. des Coloniften Carl Mahnert, über das Grund ſtück no. 33. zu 
Tſchammer Ellgoth, für 65 Rthl 20 hr. AR 

5. des Chriſtian Jakſy, über die Colonieſtelle zu Heinrlchsdorf, für 
28 rihl. 17 ſgr. 15 dr. . 
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6. Kaufeontract des Simon Oleſch, über das Freibauerguth zu Groß⸗ 
Stein no. 3., für 194 rtbl. 8 for. 65 d'r. 
Das Gerichtsamt Stubendorf und Groß: Stein. 

Coſel den 1 Juli 1822. Bei dem Gerichtsamte Miſtiz find: in 
dem halben Jahre, vom ſten Januar bis ıflım July c. a. nachſtehende 
Kaufcontracte confirmirt worden: 

N 1 Kaufcontrace der Paul Deptaſchen Eheleute, um den Kreiſcham 
zu Miſtiz do. 1., für 306 rthl. 20 ſgr. 
2 des Johann Depia, um die Freigaͤrtnerſtelle no. 11. zu Miſtiz, 


für 533 rehl. 10 for, 
Das Gerichtsamt von Miſtiz. 
8 Richter, Juſt. 
Brieg den 11 Ju'y 1822. Bei hieſigem Koͤnigl. Land und 
Stadtgericht hat der Nagelſchmidtmeiſter Gasmeyer dem Buch ſenmacher 
Müller das Haus no. 279. den 7ten July um 500 Kthl. abgekauft. 
Hein richan den ar. July 1822. Bei dem v. Nickiſch Koſch⸗ 
pendorfer Gerichtsamte iſt e . 
1. der Kauf des Amand Mautſchke, um die Prauſeſche Robothgaͤrt⸗ 
ner ſtele no. 1., auf Höhe von 116 ethl d. d. 29. Juny 1821. 
2. des Joſeph Goldmann, um die Winklerſche Roborhgärtnerfiehe 
no. 10., auf Höhe von 89 ithl. d. d. 16. Juni 1821. 
vorgekommen | Fritſch, Juſt. 
Landeck den 23. July 1822. Bei dem Königl. Preuß. Ges 
richte der Stadt Wilhelmsthal iſt vom ıften Januar bis Ende Juni 1822. 
folgender Kaufcontract vorgefallen, naͤbmlich: der Oetonom Eliſabeih 
Ilgner geb. Hauck, an den Muͤler Ignatz Ludwig, das Haus no. 64. 
daſelbſt, pro 123 rthl. 24 for 37 dr. 
07 Königl. Preuß. Stadtgericht von Wilhelmsthal. 
! Bernhard. 
Winzig den taten July 1822. Ackerkauf des Wurche, pro 


350 rihl. 
Kͤoönigl. Preuß Stadtgericht. 
Raudten den 26. Julh 1822. Johann Chriſtoph Bergmann 
hat die Freiſtelle ſub no. 28. zu Ranſen den 24. März c. von feinem 
Vater George Friedrich Bergmann um 200 rihl. erkauft. 


er Anhang 


„ — 
Anhang zur zweyten Beylage 


zu Nro. XXXII. des Breslauſchen Intelligenz Blattes 


vom 12. Auguſt 1922. 


AVER TISSEMEN TS. 

„) Breslau. Dlenſtag als den 1ten dleſes geben 2 leere gedeckte Kutſch⸗ 
wag n von her nach Warmbrunn und Landeck, und jede Tour wird in einem Tag 
bis dahin gemacht; wer davon Gebrauch machen will, bellebe ſich zu melden in der 
goldnen Scheere auf der Reuſchengaſſe bey A. Frankfurther. 
DBreslau. Deym Sattlermeiſter Hrn. Schleferle auf der Kupfer ſchmidte 
er fleht eine g anz neue moderne einfpännige Droſchle gegen baare Zahlung zum 

tfauf, ar 
5) Breslau. Geraͤuchetten Rhein „Lachs und neue Hol; Heeringe erhielt 


tilt heutiger Poſt F. A. Stenzel jun. auf der Albrechtsgaſſe. 


*) Breslau. Ein mit gulen Atteſten verfehener Gartner, der noch in 
Dienfien ſteht, ſucht daldtaſt untetzukommen, dar feine Herrſchaſt die Gaͤrtnertg 
verpacht t. Zu erfragen Odergaſſe deym Graupner Juſt No. 2077. i 

Brestau. (Reiſegelegenheit.) Soanadend den I7tem geht tine leere 
Chaiſe nach Dresden, zu erfragen auf dem Neumarkt in der Abothele. 
Breslau den 8 Auguf 1922. Der vormallge neuſchleſiſche Domainen⸗ 
Arzt Dr. Med, Löwe macht ſeinen Aufenthalt hleſelöſt und zugleich bekannt, doß er 
vor den Micolal There in den 4 Linden wohnt. ee: 
Breslau. Elne bequeme Wohnung vor dem Sandthore iſt zu erfragen 
im Glasladen om Maria Magd. Kirchhofe. 
Breslau. Den 14. Auguſt gebt eine gedeckte Chalſe uͤber Dresden nach 
Leipzig, wozu noch eine Perſon oder Geſellſchaſterin für ein billiges Reifegeld mit 
fohren kann, zu erfragen ouf dem Roßmarkt No. 526. an der Oberamtsbruͤcke. 
) Breslau. Eine Baͤckereyzelegenhelt iſt zu vermiethen und das Nähere 
auf dem Ketzerbeg No. 1148. zu erfrog n. N 
„ Dresliau. Es find mir eus meinem Schreib » und Geld: Pult im Laufe 
des Monats Juli c. a. folgend: Geld Sorten entwendet worden: 29 Rth. in Cour, 
7 Rihl. N M und 5 Stück 3 Kronen Thaler mit dem Vidniß Franz II. Da mir 
nun an der Entdeckung dieſes Diebſtab's bond es gelegen iſt, fo offerite ich dem 
Entdecker difjilden, nicht nur die Verſchwetgung ſelnes Nahmens, ſondern auch 
bieſem ein gutes Douteur. 
f Kaufmann Ries, Carls gaſſe No. 736. 


7 * Bres⸗ 
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) Breslau. Relſegelegenhelt nach Salzbrunn den 13ten biefed auf der 
Nicoloigaſſe No. 418. — ı l : 

„) Breslau. Es geht ein lierer Wogen ſchnell und dillig nach Warmbrunn. 
Das Nähere diy Mendel Färber, Reuſcheugaſſe Im rothen Haufe: 

) Breslau den Sten Auguft 1822. Die glücdiidy ertolgte Enebindung 
melner Frau von einem gefunden Mädchen hade Ich die Ehre Verwandten und Frtun⸗ 
den hiermit ergebenft anzuzeigen. . Joſ ph Heffmann. 

*) Breslau. Zu bermethen und bald zu dezt hen iſt auf det Ale rechtsgaſſe 
ohnwelt des Ringes eine freundliche Wohnung bon 3 Mi cen vornberons, nebſt 
Kuͤche, Keller und Bodengelaß. Das Nähere auf der Riemerzelle Nro. 2046. 
deym Goldarbeiter P. L. Schmidt. f a 

) Jauer den 5. August 1822. Heute früh um 3 Uhr entſchlief zu einem 
beſſeren Leben mein theurer mir unvergeßlicher Gatte, der Kaufmann Carl Breth⸗ 
ſchneider, Tteinebmer der Handlung G B. Titze et Comp. allhler in einem Aiter 
von 44 Jahren. Indem ich entferaten Freunden und Verwandten dleſe für mich 
fo ttautige Anzeige wiome, bitte ich um Ihre fille Theilnahme. 

N 8 21 Die Wittwe des Verftorbenen. 

„Breslau. Auf der Weidengaſſ: No. 984. bea der Stadt Wien ſchraͤge 
über find Sproſſer, fo wie eine Parthie Conariendögel von guter Art um billige 
Preiße zu haben, im Hole rechter Hand eine Trepp: hoch. i 

*) Breslau. Ich beehre mi meinen refp. Kunden erg benſt anzuzelgen, 
daß ich meine Damen ⸗Potz und Mooeſchnittwaaren⸗ Handlung in des in demſel⸗ 
ben Haufe links, dicht neben meinem alten Gewoͤlde drfindliche größere Gewölbe 
verlegt habe, und erſuche dieſelben, mich auch jetzt in meinem neuen Local mit ihren 
gütigen Beſuch tn zu bexbren, indem ich dle Verſicherung b.piäge, daß es auch Fünf: 

tig mein größtes Beſtteben dlelden fol, durch billtge Pee iße und eine ganz reelle 
Bedienung des Verttauen und die Zufried nheit meiner verehrten Kunden zu erha ten. 
C. F. B. Hoffmann, vormals E. G. Marſcheis fel. Wittwe und Comp. 

* Breslau. Drey Jihr geſchlogenes trocknes Rothdüuch en Brennholz iſt 
zu haben bey Bauch et Focke, an der Stebenradedrüͤcke. f 

5) Breslau. Die algemein durch ihr: Geſang! und Guttatren⸗Unterhal⸗ 
tungen bellette Familie Kittel aus Erfurt, wird auch bier un Garten: Saale des 
Hrn. Weiß mebrere dergleichen Unterhaltungen geten; von welchen die Anſchlags⸗ 
Zettel das Nähere beſiimmen. f 

SEN ; Kitlel und deſſen 3 Töchter, Conzertiſten aus Erfurth 

„) Breslau Die ſelther in der Stadt Berlin hieſelba abgehaltene Porze⸗ 
faln» Auction wird uur noch kurze Zeit in den befsmnten Tagen fortdauern, An 
jedem Vormittage können die zum Verkauf gesellten Waaren uͤberſehen werden. 

5 a Medes. 
*) Bres 


e 


„) Breslau. No. 1397. auf der Albrechtsgoſſe find wen Gewölbe ſoglelch 
zu vermiethen, welche als Waaren + Remiſe, oder das Größere davon, auch als 
offener Laden denutzt weiden können. Naͤhere Nachricht erfahrt man im Hofe dar 
ſelbſt 2 Stiegen boch. ü 

*) Dres lau. Zu vermieihen find in No. 1450 am Meumarkte zwey Weh · 
nungen, eine drey Stiegen boch für eine einzelne ſtiue Perſen, welche oub inet 
Stube und Stubenkammer, nebſt tieiner Kuͤche und Holzgelaß; elne zwehte Wob⸗ 
nung, welche ſich auch zu einem Waaren Magazin oder effnen Verkauf Grleten⸗ 
beit eignen wurde, Kefindıt ſich auf ebner Erde und hefiehet aus 4 Studen, 1 Alkowe, 
Küche, Keller und Renuſe; deyde Wohnungen ſind auf Mi t arli zu bezlehen. 

*) Breslau. Bey Ziehung a4ſter Königl. kleinen Lottette traf in meln 
Complolt: 1 Gewinn a 200 Rihlr. auf No. 16871. 2 Gew. a 100 Rthlr. auf 
No. 9941 16808. 2 Gew. a 50 Rth. auf No. 106142 33. 4 Gew. a 20 Kth. 
auf No. 9927 10689 16844 49. 8 Gew. a 10 Athir. auf Nro. 99067 16 
10604 9 53 16882 93. 15 Gew. a 5 Reblr. ouf Rio. 9918 21 26 28 
35 10616 82 94 16835 74 90 94 95 97 98. Die übrigen a 4 Rth. 
ſind in den iſten näher zu finden. Looſe zur 45 ſten kleinen, auch Kauflooſe 2ter 
Elaff 460ſter Lotterie find zu haben. ; 

H. Holſchau, der aͤlt. 


*) Hoͤffchen den 10. Arguſt 1822. Auf die Mittwoch als den 14 Auguſt 
werde ich wieder ein Kegelausſchi:ben geben, und bute um gentigten Zuſpruch. 
Für die Zufriedenheit werde lch bemüht ſeyn zu ſorgen. : 

Auguſt Eger, Coffetler. 

„) Breslau den 23 Juty 1822. Von dem Koͤnigl Stadtgericht hleſi⸗ 
ger Reſidenz wird auf den Grund des § 7. Tit. 50. Thl. I. der A. Ger. O. 
den etwa vorhandenen unbekannten Gläubigern des Scheffer Carl Schlotte zu 
Wahrnebmung ihrer Rechte hierdurch bekannt gemacht, daß die Vertbeilung 
der ven den bekannten Gläubigern in Auſpruch genommenen Maſſe bevorſtehet 
und 4 Wochen nach dileſer Bekanntmachung erfolgen wird. 

N Koͤnial Stadtgericht. 

) Bauetwitz den 19ten July 1822. Im Wege der Execution wird die 
dem Banger Jsbarn Wollay getörige Tel ſſion in L cuerwitz deſteherd ous dem 
am Merfıplog: belegenen, im Fypethekent uche unter der Rio. 69 eingetragenen 
meffiven Wobubauſe, Nebengebauden und Scheuer, fo wie aus $ Huben rcbethr 
ſamen Ackers und ons Wieſen und Gerungrund, von weichen die Gedaͤudt auf 
gog Rt olr. 3 fgr 9 d“, die Örundfiiche aber auf 1125 Rthlr. gerichtlich geſchaͤtzt 
worden ſiad, zum gerichtlichen Verkaufe an den Melſtbtethenden feil geſtelt und wer⸗ 
den des holb zablungsfaͤbig Koufluſſige bierdurch aufgefordert zur Abgabe der Ger 
bethe den ı 6ten October köten December d. J., biſonders aber den ı ztın Fe⸗ 
biruar 1823, ſedesmal fröh um 10 Uhr auf dem hieſigen Etadtgrrichts: Zimmer 

| a zu 
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zu erſcheinen und ihre Gebotde abzugeben, wonach dem Meiſt und Beſiblethenden 
der Zuſchlag, wenn ſonſt keine Anſtand ob walten wird, erthellt ouf fpätere Gebothe 
aber nicht geachtet werden wird. Zugleich werden auch alle diejenigen Undefanns 
ten fuͤr die ohne irgend eine nähere Bezeichnung ſub Rub r. II. des Hypothetenslattes 
dieſer P ſſeſfon 2 Aus zuͤge beſonders aber 168 Riblr. rüͤckſaͤndige Kaufgelder und 
320 Rthle. jährlich mit 16 Rihlr. zu zahlende Termingeider eingetragen find, ſer⸗ 
nit die ung; nannte Mutter des Verbeſitzers Jodanr Ristſchel wegen des für dieſe be 
unter derſelben Rubrike eingetragenen Auszuges und die ihrem Aufenthalte nach ums 
bekannten Fronz Groͤtſchelſchen Kinder Fraucisca und Euphemia wegen der für vie 
ſelben ſub Rubr. III. 1773. den 1. Januor eingetragenen 73 Rihlr. 6 gr. 62 f. 
reſp. alle diejenigen, denen dleſe gedac ten Capltalien und die daruͤber etwa vorban⸗ 
denen beſondern Jaſtrumente durch Eeffion, Erbrecht oder ſonſt als Eigenthümer, 
Pfandnehmer oder Triefsinhaber zugefallen find, aufgefordert, fi bis zu oder in 
dem Uitzten Biethungs⸗ Termine in dem gedachten Gerichtszimmer perfönlich oder 
durch einen gef tzlich zulaßigen und mit Vollmacht und Informatlon zu verſehenden 
Stelloertreter zu deſſen Auswahl den perſoͤnlick verhinderten der Hof⸗Roth Herrn 
Schwenzner und der Fuͤrſtentbumsgerichts Aſſiſtent Herr Kloſe in Leodfhäg genanut 
werden, zu melden und ihre Rechte wahrzunehmen, indem ohne Rück ſicht auf den 
ANusbleibenden nicht nur dem Melſibtethenden der Zuſchlag ertheilt, ſondern auch 
nach gerichtlicher Erlegung des Kaufs ſchillings die voͤſchung faͤmmtlichtr eingetrogt⸗ 
nen Eapitaften und Auszüge und zwar der leer ausgehenden ohne Production det 
Inſtramente ver uͤgt werden wird. Die Taxe kann zu jeder Zeit in der hleſigen Mes 
giſlratur eingeſehen werden. 
1 Königk. Gericht der Städte Bauerwltz und Katfchtr. - 
„) Trebnitz den 3. Auguſt 1822. Da die bereits verfügte Subhaſtatie 
des Mathes Jeſchorſchen Bauer guts zu Groß⸗Lahſe vorläufig ſuſpendirt wor⸗ 
den, fo wird ſolches hiermit oͤffentlich bekannt gemacht. 
ee Koͤnigl. Gericht der ehemaligen Trebnitzer Stiftsguͤter. 

keobſchutz den 9. Juni 1822. Dem Publito wird hierdurch dekannt 
gemacht, daß das Hypotheken ⸗Weſen bey der ſub No. 13. in Langendorf bey Hult⸗ 
ſchin gelegenen Haͤuslerſtelle ouf den Grund der darüber in der gerichtlichen Regl⸗ 
ſtratur vorhandenen und der von dem Beſitzer Earl Holluſcha einzuziehen den Nach⸗ 
richten regulltt werden ſoll. Ein Jeder, welcher dabey ein Intereſſe zu baten 
vermeint, und feine, Forderung die mit der Ingroffatlon verbundenen Vorzugs⸗ 
rechte zu verſchaffen gedenkt, wird daher hiermit aufgefordert, ſich binnen 2 Mo⸗ 
nathen, ſpaͤteſtens am roten Septbr. d. J bey dem unterzeichneten Gerichts amte 
in der Gerichts Canzley in Hultſchin zu melden, fein Anſpruch anzugeben, auszu⸗ 
führen und geltend zu machen, widrigenfalls die Aus blelbenden mit ihren etwant⸗ 
gin Rial Anſprüchen an di ſe Poſſeſſton nebſt Zubehör wuͤrden praͤcludirt, und 
ihnen deshalb ein ewiges Stillſchwelgen auferlegt werden. 

Das Gerichtsamt dee Herrſchaften Hullſchin. 


e 
Diäienſtags den 13. Auguſt 1823. 
Auf Sr. Königl. Maieſtat von Preußen de. ar. 
gaaalleergnaͤdigſten Special ⸗ Befehl. | 
Breslauſches Intelligenz. Blatt zu No. XXXII, 


Z3Bu verkaufen. ee 

*) Hapnan den sten August 1822. Die zu Nleder⸗Wittgendorf belegene, 
auf 4865 Rthlt. abgeihägte Gottlieb. Thiemannſche Erbſcholtiſev und Freybauer⸗ 
gut nebſt zugehoͤrtger Kreiſchamnahrung und 148 Scheffel 14 Metzen Acker nebſt 
einer Wieſe ſoll im Wege der nothwendigen Subhaſtation meiſiblethend verkauft 
werden. Zu den diesfalls anf den 14ten Octoder, den 16ten December d. J. 
und den 17ten Februar k. J. allhier in des unterzeichneten Juſtittartt⸗Behau⸗ 
fung angeſetzten Biethungs: Termin, davon letzterer peremtoriſch iſt, werden 
bes und lablungsfaͤhige Kaufluſtige zur Abgabe ihrer Gebothe und Gewäͤrti⸗ 
gung des Zuſchlags an den Meiſt⸗ und Beſtbiethenden hierdurch mit der Bes 
deutung vorgeladen, daß auf die nach dem dritten Termine eingehenden Ge⸗ 
bothe nicht ferner gerückſichtigt werden wird. Die Taxe der fubhaſtirten Schol⸗ 
tiſey kann bei dem unterzeichneten Gerichtsamte jederzeit eingeſehen werden. 
Das Gerichtsamt der Herrſchaft Reiſicht. 

N ; Wecker, Juſtit. 

») Leobſchütz den zZoſten July 1822. Von den Juſtizamte des Rltter⸗ 
gutes Rackau wird dem Päblice hiermit oͤffentlich bekannt gemacht, daß die 
a er der nothwendigen Subhaftation der dem David Kroͤmen gehoͤrigen 
ub No. 45, des Rackauer Ruſtical⸗Hyvothekenbuches eingetragenen auf 53 Nih. 
10 far. 5 pf. Courant texirte Freigärtnerſtelle nebſt dazu gehörigen 3 große 
Scheffel Acker, ein peremtortſcher Licitations⸗Termin auf den 24. September 
Vormittags um 10 Uhr auf dem Schloſſe zu Rackau anberaumt worden iſk. 
Bir laden daher olle Kaufluflige hiermit vor, an gedachten Tage perſoͤnlich zu 
erſcheinen und ſodann zu gewärtigen, daß dem Meiſtbiethendeg und Beſtzahlen⸗ 
den dieſe Stelle wird adjudicirt werden, in ſofern nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine 


Aus nahme zulaſſen ſollten. \ 
7 Das Gerichtsamt Rauckau. 
Koͤcher. 


„) Reobfchäg den zoſten July 1822. Von dem Juſtizamte des Ritter⸗ 
gutes Rackau wird dem Pudlico hlermit öffentlich bekannt gemacht, daß zur 
Fortſetzung der nothwendigen Eubhaflation der dem Johann Beyrt gehoͤrigen 
fub No. 16 des Rackauer Dißmemdrations⸗Hpporbekenduches eingetragene auf 
142 Nihlr. 25 far, 82 pf. Cour. taxirten Freigärtnerſtelle nebſt dazu gehörigen 
6 große Schffel ehemalige: Dom. Acker ein peremtoriſcher Licitattons⸗Termin 
auf den azſten Sepiember Vormittags 10 Uhr auf dem Schloſſe zu er an⸗ 

; g es 
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veraumt worden iſt. Wir laden daher Kauſluſtige hiermit vor, am gedachten 
Tage perſönlich zu erſchetnen, Ihre Gebote ad Prot. abzugeben und ſonach zu 
gewärtigen, daß dem Meiſtbiethenden und Beſliahlenden dieſe Stelle wird ad⸗ 
jubicirt werden, in ſofern nicht geſetzliche Umſtände eine Ausnahme zulaſſen fob 
ten. ar Das Gerichts amt Rackan. Pr 

er. 


= Oels ben 23. July 1822. Das Herzogl. Braunfchmweig Oels ſche Fürftene 
thumsgericht macht hierdurch dekannt, daß die noldwendige Subhaflattor des im 
Fürſſenthum Oels und d ſſen Bernflädter Ereife gelegenen freien Auodtal - Ritter⸗ 
gutes Kunzendorf verfuͤgt worden iſt. Etz ladet mithin alle diejenigen, weiche 
gedachtes Gut zu kaufen Willens und verms gend ſind, hierdurch ein, in den drey 
Terminen den zıflen November 1822, den zıflen Februar 1823, beſonders aber 
An den letzten peremtorifchen Licitattons⸗ Termine, well nach Ablauf deſſelden keine 
Gebote, fie müßten denn noch vor Eroͤffaung des Zoſchlags⸗Enkenneniſſes eins 
gehen mehr angenemmen werden fönnen, Vormittags um 9 Uhr in hleſigem Fürs 
ſien hums gerichts⸗Locale zu erſcheinen und idre Gebothe auf gedochtes Gut, weiches 
lan dſchaftlich auf 10234 Athler 26 fgr, 1.8“. abgeſchätzt worden, vor dem Cowmiſ⸗ 
fartus Herrn Juſtiz⸗Rath Cleinow zu Prot oll zu geben, worauf fodann der Zu⸗ 
ſchlag an den Meiſibeihenden und onnehmlich Zoblenden erfolgen und die koͤſchung 
der leer aus gebenden Forderungen verfügt werden wird. Die Taxe kann in hleſiger 
Megiſtratur nachgeſehen werden. ? 
Be -Brüffen din 7ten July 1822. Von dem Königl. Bericht der ebemallgen 
Gruͤſſauer Stiſtsguͤter, wird das ſub No. 185. zu kigbau gelegene zum Vermögen 
des Weder Ignatz Kleinwachter gehoͤrige und auf go Rihlr, Courant magtüra- 
tuoliſch geſckͤͤtzt“ Kieinhaus nebſt Garſchen im Wege der Execution auf Antrag 
eines Neal, Eläubigers fabbsſtürt. Es werden daber deſſtz⸗ und zahlungsfaͤbige 
Kauſluſti ge hierdurch eingeladen, in dem auf den 24 September t. a. petemtoriſch 
ſeſtge etzten Licitatiens-Ternine an dieſiger Gerichteſtelle zu erſcheinen, ir Geboth 
abjugeben und ſonach zu gewartigen daß dem Meiſt⸗ und Veſtbiethenden die er 
Fundus mit Bewilligung der Real- Gläubiger gerichtlich zugeſchlagen werden wird. 
i Kön:gl. Ger cht. g 
Trachenberg den 10. Juſy 822. Zum Be kauf der in dem Fürflens 
sbumdborie Deutſchdamno 3 Meile von Rawlez belegenen, auf 267 Rihlr. 22 fgr. 
adgerhägten Franz Gebelſchen Haͤuslerſtelle im Wege der Execurſon iſt ein Ter⸗ 
min auf den 26. Septemder 1822. Vorwittags um 9 Übe dieſelbſt anberaumt 
worden. Koufluſtige werden daher aufgefordert, tore Gebothe in t emſelben ab» 
zugeben, mit dem Bentügen, daß der Meiſt⸗ und Beſtbiethende den Zoſchlag 
zuerwarten hat, und daß die Taxe von der Stelle in dar hiefigen Registratur 
nachgeſehen werden kann. ER 
* Fuͤrſtl. o Hatzſeldt Trachenberger Fuͤrſtenthums gericht 
Goldberg den apſten Juny 1822. Das dem Tiſchermelſter Joh Gott 
Heb Schubert gehörige, nach der jahrlichen Nutzung zu 5 pro Cent auf 1320 Nthl. 
Courant gerichtlich abgeſchaͤtzte auf der Schmiedegaſſe gelegene Haus ſub. No. 339 
allhier, ſoll im Wege der Execution im Termin den 27. September dieſes Jahres 
Vormittags um 9 Uhr vor dem Deputirten, Herrn Juſtizrath Evler dem Mei.t: 
biethenden verkauft werden, wozu mit dem Bemerken, daß der Beſitz dieſes Hau⸗ 
ſes 
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fed die Gerinnung des Bürgerrechts hieſiger Stadt erfordert, and daß die Tare 
in hleſiger Regiſtratur nachgeſchen werden kann, zahlungs⸗ und befigfähige Käufer 
anf büäſtges Königl. Lands und Stadtgericht einladet. i a 

f Königl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 8 
Frankenſtein den sten Julp 1822. Im Antroge eines Real · Glan · 
tigers, wird die der Frau Neſina Schloit geb. Göbel gebörige Fleiſcherbank⸗ 
Gerechtigkeit ſüb No. 5. dieſelbſt zum öffentlicden Verkauf geſtelt und Kauftu⸗ 
flige hiermit vorgeladen, in dem einzigen Biethungs⸗Termine den 24 ſten Sep, 
iemder c. Vormittags um 11 Uhr auf dem Stadtgerichts⸗ Zimmer hieſ bt vor 
dem ernannten Commiſſario Herrn Referendartus Teuber, zu erſchelnen, ihre 
Gebothe abzugeben und des Zuſchlags gewärtig zu fein. Die Taxe einer ölelſch⸗ 
dank im Allgemeinen it auf 330 Ribler, Cour. ausgefallen. a i 

Königl. Preuß. Frankenſtein Silberberger Stadtgericht. 

Oels den 18. Juny 1822. Das auf 200 Atbir. 22 gr. 6 d'. abgeſchätzte 
Banergut des Heinrich Horn zu Nieder ⸗Wilkau bey Namslan, fon in dem einjis 
gen peremtorifchen Termin den zten September a. c. in Wilken Theilungshbalber 
. fndbaftıre werden. Die Taxe iſt deym Gerichts amt zu inſpieiren. Kauſtuſtige 
werden zu biefer Licltation eingeladen. f 

72 Das Wilkauer Gerichts amt. 

Sprottau den ıgten Juny 1822. Auf den Antrag des Herrn Se⸗ 


a nater Rrarich ſoll das No. 188. hieſelbſt belegene und No. 254 des Hypothe⸗ 


nenduchs eingetragene, auf 904 Rib. gerichtlich abgeſhätzte Haus des Tuchmacher 

obann Gottlieb Springer in dem vor dem Herrn Land und Stadtgerichts⸗ 
Üfeffer Weſtarp auf den 2. Septbr. früh um 9 Uhr im hieſigen Gerichtsbaube 
enge ſetzten Termine im Wege der volhwendigen Sub haſtatton oͤffentlich an den 
Meifitietpenden verkauft werden. Zahlungs fählge Kaufluſlige werden mit cem 
Bemerken, daß der Z schlag von der Einwilligung der eingetragenen Gläußis 
ger abhängt, zum Erſcheinen im Termine und zum Adgeben türer Gedethe 


eingeladen. ie 
Koͤnigl. Preuß. Land, und Stodtgericht. f 

Sagan den zoſten Juny 1822. Das Gericht der Stadt Naumburg am 
Hober macht hierdurch bekannt, daß auf den Antrag eines Hläubtgers, di“ dem 
Mühſenmeiſter Coriſttan Feind zu Naumburg a. B. zugehörige Windmüble, nebſt 
indeboͤrigen Wohnhauſe Scheune und Ackerſtück, welches zuſammen gerichtlich auf 
1820 Nihlr. 4 gr. 6 pf. g würdiget worden, zum öffentlich nothwendigen Verkauf 
ousgeſtellt und ein einziger Biethungs Termin auf den aaſten September d. J. 
Vermittags um 10 Ubr auf dem Schloſſe zu Naumburg a, B. anderaumt worden. 
Alle zablungsfäbige Kaufluſtige werden daher blerdurch vorgeladen, in dleſem Ter⸗ 
mine vor dem unserjeimmiten Richter zu erſcheinen, ibre Gebotde abzugeben und 
den Zuſchlag dieſer Realitäten an den Meiſt⸗ und Beſtblethenden zu gemärtigene 
moben jedoch fefigefeßt wird, daß Kaufluſtige in Term no ſich nicht nur über ihr, 
Zablungsfäbigkett fegttimiren, ſondern auch in Termine ein verhaͤltniß mäßiges 

Angels erlegen m üſſen. „ 
a u Das Gericht der Stadt Naumburg a. B. 
i N a Wels flog 
a8 
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Zl den iſten Julp 1822. Dem Publiko wird hierdurch bekannt ges 
macht, daß tie beiden Käufer des berſtorbenen Handelsmannes Keppel Hirſchel 
L tpziger in der Juden gaſſe allhter ſud No. 19., meiſtens meſſiv, auf 750 Rihl. 
und ſud No. 133. von Holz, auf 960 Rihl. Cour. geſchaͤtzt, necefiarie an den 
Metſebiethen den offentlich ſabhaſirt werden ſollun, wozu die kicitattons⸗Termine 
den taten August, sen September und peremtorie den gten October d. J. 
anſtehen und beſitzfaͤhige Käufer eingeleden werden, in dieſen Terminen Vor⸗ 
mittags um 9 Uhr an gewöhnlicher Gerichräften: zu Rathhauſe allhter zu erſchei⸗ 
nen, ihre Gebothe abzugeben und zu gewärtigen, daß dieſe beiden Däufer den 
auuehmbarſten Meiſtbleidenden gegen daare Zahlung des Licitt in dem petem⸗ 
toriſchen Termine adludicirt und ſpaͤtere Gebothe nicht beruͤckſichtet werden ſollen. 
a s a Das Koͤnigl. Gericht der Stadt. ; 

Gottesberg den asſten April 1822. Von dem unterzeichneten Ges 
richtsamte wird auf den Antrag eines Real Glaͤubigers die dem Muͤller Conrad 
grhoͤrige zu Mittel⸗Tannhauſen unter Mro. 140. gelegene Mabimäble, nebſt 
der dazu gehörigen Schneidemüͤhle, Grafegarten und Ackerſtuͤcke, un Wege der 
Exceutlon ſubhaſtirt. Dieſes Grundſtuͤck iſt im vorigen Jahre gerichtlich auf 
9560 Rihlr. 14 far. geſchaͤtzt und find die Dieställigen Licltattons Termine auf 
den ızten July c., den 14ten September c., der letzte und peremtoriiche aber 
auf den igten November c. Vormittags um 10 Uhr und zwar die erſten beiden 
hieſeleſt, der letztere aber in det Kaniley zu Tannhauſen anberaumt worden; 
welches beſitz⸗ und zahlungsfaͤhlgen Kas ſtuſtigen hierdurch bekannt gemacht wird, 

f Reiche graͤfl Püͤcklerſches Tannhaͤuſer Gerichts amt. 5 
Sagan den 13. November 1821. Das zum Hauptmann v. Heimsſchen 
Con, urſe geddiige, im hi ſigen Fürſtentbume und deſſen Priedusſchen Creife belegene 


Rittergut Kochsdorl, welches auf 10940 Riblr. 28 far. 6 d'. landſchaftlich taxire 


worden, wird in den auf den riten März, den laten Juny unh den ızten Sept 
teneer 18 2 bo dem zum Deputirten ernannten Fürſtenthumsgerichts⸗Olrector 
Bail ande raubten Terminen, von denen der letzte peremtoriſch iſt, ſabhaſta geſtellt. 
Di jenigen, welche dieſes Gut zu kaufen geſonnen find, werden vorgeladen, mit 
dem Beyluͤgen, daß nach dem letzten Termine, in der Regel kein ferneres G doth 


angenemmen wird. Taxe und Kaufbedingungen konnen in der Regiſtratat einge- 


ſehen werden. Herzogl. Gericht des Fuͤrſtenthums Sagan. 
Citauones Edictales. 5 f 
Ratibor den zen Juny 1822. Von dem unterzeichneten Königl. Ober: 
Landesgericht wird auf Anſuchen des Dfficialis Fisci der aus Rothfeſt Netſſer Crei⸗ 
ſes gebuͤrtige, entwichene, enrollirte Cantoniſt Michael Schneider dergeſtalt oͤffent⸗ 
lich vorgeladen, daß er fi) tunerbald zwölf Wochen und fräteflens in dem auf den 


16 en October 1822. Vormittags um 9 Uhr vor dem Depurüiten, dem Hrn. Ober⸗ 


Landesgerichts-Auscultator Klapper, anſtehenden Termine geſtellen, von feiner 
Entweichung Rede und Antwort geben und feine Zurückkunft glaubhaft nachwelſen, 
im Fall feines Ausdleibens aber gewaͤrtigen fol, daß er feines ſaͤmmtlichen Ver⸗ 
moͤgens und der ihm hiernächſt noch etwa zufallenden Erbſchaſten verluſtig erklärt 
und ſolche dem Fisco zuerkannt werden ſollen. 2.) 9 3 
4 KkRoͤngigl. Preuß. Ober Landesgericht von Ober⸗Schleſien. 
5 Liegnitz 
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5 Piegniß den sten Jun 1822. Der hleſige Bürger und Schneidermei⸗ 
ſter Johann Scharff, weſcher vor zwey Jahren fi heimlich oon hier entfernt hat 
und feit dieſer Zeit nur durch einen Bekannten, der aus Wien aus hieber an den 
Schneider Matthes geſchrieden, nach feiner Ehefrau ſich erkundigen laſfen, ſonſt 
aber weiter keine Nachricht von ſeinem Leden und Aufenthalte gegeben bat, wird 
auf den Antrag ſeiner zurückgelaſſenen Ehefrau Johanne Henriette Charlotte geb. 
Thomas hierdurch edicta liter citirt, binnen 3 Monaten und fpätens den 14. October 
dleſes Jab res Vormittags um 11 Uhr vor dem Deputirten Herrn Reſerendario 
Clemens angeſetzten Termin entweder in Perſon oder durch einen geſetzlich Bevoll⸗ 
mächtlgten, wozu demſelben der Juſtiz⸗Commiſſarius Feige in Vorſchlag gebracht 
wird, ſich einzufinden, von feinen Entfernung Red und Antwort zu geben, bey 
ſeinem Ausbleiben aber zu gewärtigen daß feine Ehe mit der Klaͤgerin excapite 
malitioſa deſertionis getrennt und er für den allein ſchuldigen Theil erklaͤrt wer⸗ 


den wird. 8.) d f 
5 König. Preuß. Lands und Stadtgericht, 
RER Offener Arreſt. 
Jauer den 26. July 1822. Nachdem über das Vermögen der Hands 
lung Noppau t Comp. biefeläft, ‚fo wie der drei Thellnehmer des Kaufmann Carl 
item Roppan ſen., Carl Heinrich Koppan jun. und Friedrich Gottfeted Uu wenn, 
in Folge Verfügung vom heutigen Tage der Concurs eroͤffnet und vorläufig der offene 
Arrest verfüge worden, fo wird ſolches allen und jeden, weiche von den genannten 
drei Gemeinſchuldnern etwas an Gelde, Sachen, Efficten oder Brleſſchaft n dia ⸗ 
ter ſich hoben, hierdurch angedeutrt, denen drei genannten Gemeinſchulduern nicht 
das Mindefle davon zu veradfolgen , vielmehr ſaͤtderſamſt dem hieſigem Könfgl. 
Stadt- und kondgertcht davon ireulſch Anzeige zn machen und die Gelder ober 
Sachen, jedoch mit Vorbebalt ihrer daran hab enden Rechte in das Stadt und 
Landgerichtlich“ Dep: ſitortum hieſeldſt abzultefern und zwar mit der Verwarnung, 
daß, wenn dennoch an dle genannten drei Gemeinſcholdner etwas an G de und 
Sichen bezahlt. und ausg antwortet werden ſolte, dieſes für nicht geſchehen geach⸗ 
tet und zum Beſten der Maſſe anderweitig belgeitieben werden wird; wien ober 
dem obhngeachtet ein Juhaber feich: den drei Gemelaſchuldnern gehörigen Gelder und 
Sachen ganz verſchweigen und zu ruͤckbehalten ſollte, derielbe noch außerdem alles 
daran habenden Unterpfands⸗ und endern Rechts verluſtig geht. . 
Koͤnigl. Preuß. Stadt und Landgericht. 
AVERTISSEMENTS. tk 8 
Breslau! Zu vermieihen ein Feuer ſicher Gemdlse auf die Straße her⸗ 
ous und auchohne Wohnung. Das Nähere Niro. 1675. Altbuͤßergoſſe lm Feigen⸗ 
daum beym Eig'nthuͤmer. WE: | 
) Breslau In einer kleinen Provinzlalſtadt, 3 Meilen von Breslau if 
eln im guten Bauſtande befindliches Haus, wobey elne Handlungsgelegenhelt nebſt 
Garten und Acker, lo wle auch Stallung und Wagenplag, aus freper Hand 16 
. ver⸗ 
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verfaufen, und dad Maͤbere am Sendthor im Haufe des Her: n Van: Jufperter 
Feller 1 Stiege hoch beym Kafiehan Glanz zu erfahren. ; 

„) Breslau. Im goldnen Löwen am Schweldn ter Thor iſt Parterre eine 
Tiſchler Werkſtatt nebſt Wohnung brauchbar auch für andre. Froſeſſ oniſten 7 des 
gleichen 2 Keller, wovon einer ſich beſonders zum dello + Vertauf elgnet, zu ders 
mlethen und Michaelis zu deziehen. 

Breslau Raſtrale ganz neuer Art „ von beſonderer Güte und Dauer, 
mir weichen man nach einmal Eintauchen zwey bis drey Seiten linliren kann, ſind 


ſowohl einzeln als auch im Dutzend zu bekommen im der Bade am Eiagange us Tuch⸗ 


daus dem Kraͤnzelmarkt gegenüber den 
Jioſepb Schneider, muſikaliſcher Joſtrumentmacher und Saltenhäudler 
und Horniſt beym Breslauer Theater. 

*) Breslau. Aue die Herten, mit denen ich das Vergnügen habe in Ruͤck ⸗ 
ſicht der Ulterthuͤmerſammlung der bieſigen Univerfität in Verbindung zu ſtehen, dlite 
ich, Ihre Einſendungen dis Anfang October zurück lude bolten, da ich auf einige We⸗ 
chen nerreife. Die Alter tbüͤmerſammlung bleibt fo lange geſchloſſen. Buͤſching. 

Breslau den ten Auguſt 1822. Es hat ſich das Gerücht algemein 
verbreitet, daß ich als Thellnehmet bey den durch den Falke verübten Dlebereyen 

beſchuldligt und dadurch zur Haft und Unterſuchung grjögen wordea ſeyn fol. Ich 
2 mich deshalb veranlaßt, #8. öffınelich berennt werden zu le ſſen, doß es nicht 

Betroffen hat. Da mir ſehr viel daran gelegen ſeyn muß, dleſen ſchaͤndlich · n 

umder, welcher mie dadurch meine Ehre zu randen beadſichtiget, nahmha't 
zu wiſſen, um denſelben vor Gericht belangen zu koͤnnen, fo fordere ich Jedermann 
ſreundſchaftlicht auf, und fege eine Belohnung von 20 Riblr. Cour. demſenigen 
fen, welcher im Stande iſt, denſelben auszumitt in und mir | bald ai möglich 
Nachricht zu geben. 

. E hneiter, Beſitzer und Eoffetier des deutſchen Kupfer. 

„) Breslau. Bon biute an wohnt in Nro. 1270. auf der Biſche ſs ge ſſt 
in dem Hauſe zur goldnen Sonne, 3 Sti⸗gen hoch. 

Beer, Banco» und Wechſ l ⸗Senſal. 

9 Breslon. Ganz neue ſehr ſchoͤne achte hol. Bon: Heeriugt find wieder 

nen und billig zu haben bey 
F. A. Hertel om Theater. 

9 Bredlan. Eine Baͤudlerbonde, wobey zugleich die Eonceffion zum Kraft⸗ 
mebihandel, iſt zu vertanfen, im goldnen Kreuz vor dem R colal⸗ Thor erhält man 
davon Nachricht. 

does den e Juli 1922. Auf Antrag BE Reolgidnbigers IR der 
Eigibatond + Projeh über die AN ber dem Brauet Kammerer wbt 2 - 
fen 


mit eingeladen, gedachten Tages und Stunde vor dem Füͤrſtenthumsgerichte —— 
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weſenen bereits ſubhaſtirten Branerep zu Pruſchoit bey Hunds feld eroͤffaet worden, 


weshalb aße diejenigen , welche an die Kaufgelder dieſes Grundſtücks einen Real⸗ 
An ſprucd zu haben vorgeladen werden, ih den 28 Septbr. Vormittags 9 Uhr in 
der Bebeuſung des unterz ichne ten Jüſtitlartus perfönlich oder durch Dedol mäch⸗ 


tigte, wozu ihnen Im all der Unt tonutſchoſt der Herr Justiz Comm ffartus v. d. 


Sloot vorgeſchlagen wird, einzufinden, und ihre Anfprächı anzumelden und nach⸗ 
zuwelſen. Die Auß ndleibenden haben zu gewaͤrt gen, daß fie mit ihren An pruͤ⸗ 
chin an das Grund fack werden abgewieſen, und ihnen ſowohl gegen den jetzigen 
Wefiger, ols auch gegen die übrigen Gläubiger ein ewiges Eulſchweigen aufgelegt 
werden wird. Zugleich wird auch der ehemaliger Befiger dirſer Brouerey Kaͤmme⸗ 
ter, da fein gegenwärtiger Aufenthalt unbekannt iR, aufgefordert, ſich zur Waht⸗ 
nehmung feine Gerechtſome in obigen Termin inzufinden. Her 
ERS. Das Serichtsamt Bruſchw p. Fe ytag. 
Carolstb den 22. Jung 1822. Von Seiten des unter feichnet en Fürs 
ſlenthumsgerichts wird hiermit dekannt gemacht, daß die Kutſchnernahrung der 


iu Rebel verttorbenen Eva Ettſadeth Mücke geb. Bley, welche auf 201 Rthlr. 
13 fer. 9 pf. Covrant adgewürdiget worden ft, auf den Anttag der Gläubiger in 


Termine den 23flen Septemder e. Vormittags um 10 Uhr öffentlich an den Meift: 
biethenden verkouft werden ſoll. Kauft uſlige und Beſitzfähige werden daher hier⸗ 


ſelbſi zu erſcheingn, ihre Geborbe zum Protocoll zu geben und zu gewaͤrtigen, daß 


nach erfolgter Einwilligung der Mückeſchen Glaͤudiger der Zufchlag an den Meiſt⸗ 


und Beſtbierhenden erfolgen ſoll. Da auch zugleich über die Verlaſſenſchaft der 
verſtordenen Eon Eliſebeth Micke der erdſchartliche Ltquldations Prozeß eröffner 
worden iſt, fo werden ſam miliche undekannte Gläubiger der Deſunctaͤ Mücke Hier: 
durch vorgeladen, ihre Forderungen in Termind den 23ſten September c Bormits 
tags um 10 Upr diy dem unterzeichneten Gerichte zu liquidiren und rechtlich nach⸗ 
zuweiſen, Ausbletbendenfalls aber würde die Nachlaßmaſſe und die zuer wartenden 
Kaufgelder an die er ſcheineden Cteditoren vertheilt und denen aus gebliebenen Gäu: 
bigern nur ihre Rechte an den etwanigen Ueberſchuß vorbehalten werden. 
* N Fuͤrſtenthuuis gericht Carolath. 
c Seliger. 
Alt, Kemnit den gren Jund 1822. In dem über das Vermögen 
des Krämer Joh. Ebrenftied Liebig zu Reſbnitz eröffnetem Concurſe ſteht den 
aten Step emder c Vormittags um 9 Uhr in hieſiger Canzley: 1) Terminus 
ſudhaffattonis peremtortus des 340 Rthlr. taxirten Hauſes nebſt Scheuer und 
Garten No. 73 , auch einem Kırcheufiamde zu Reibrig. 2) Terminus lanıdas 
tionis ſud ping präcluſſonts et Alenrii perpetut gegen die ausbletdenden Giäus 
diger an. Zagleich wird der offene Arreſt uͤder das Vermögen des ic. Liebig 
nach $. 206. der Concurs⸗Ordnung bekannt gemacht. 
7 Das Gerichsamt. a 
Leob ſchuͤtz den ı6ten May 1822. Da die Kaufgelder für das im 
Wege der nothwendigen Suphaſſotion verkaufte, im Dorfe Kein Peterwitz Ras 
tiborer Creiſes ſub Nro. 10. gelegene, dem Andreas Kloſe eigenthümlich zuge⸗ 
gehörig geweſent ein viertelhuͤbiges Frrpbauecgut zur Befrledigung der Gläu⸗ 
E nicht 
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nicht hinreichend And und ein Gläubiger auf Eröffnung des Liguidatlons⸗Ver⸗ 
fahrens angetragen bar, fo iſt dieſelbe heute verfünt worden. Es werden daher 
alle und jede, welche an das genannte Grundoſtäck, oder deſſen Kar ſgeld, aus 
welchem Grunde es immer ſey, Ansprüche zu machen vermeinen, hiermit auf⸗ 
gefordert, binnen 6 Wochen, ſpoͤteſtens aber in dem auf den sten September 
dleſes Jahres in der Gerichtskanzley zu Zaudltz angefrkten praͤcluſtoiſchen Ges 
neral⸗Liquidations Termine entweder perſoͤnlich ober durch geſetz iche mit Bells 
macht und. binlängticher Information verſehene Vevollmaͤchttgte, wozu ihnen 
beim Mangel an Beke untſchaft der Juſtillarlus und Gerichts» Affiftent Herr 
Kloſe und Hofrath Herr Schwenzner hieſelbſt iin Vorſchlag gebracht werden, 
zu erſcheinen, Ihre Ansprüche anzumelden, deren Richtigkeit Wine de 
fen und ſodann das Weitere im Außenbleibungsfalle aber zu gewaͤrtisen, daß 
der Auſſenbleibende mit feinen Unfprächen an das Grundſtuͤck präcudirt und 
ibm damit eln ewiges Stillſchweigen, ſowohl gegen den Käufer des Grund⸗ 
ſtͤckes, als gegen die Gläubiger, unter welche das Kanfgeld vertheilt wird, 
auferlegt werden wird. A % BETH 5 
Das Gerichisamt der Güter Zauditz und Kleln⸗Peter witz. 0 

Hultſchin den zofen May 1822. Von Seiten des unterzeichneten 
Gerichtsamtes wird hierdurch bekannt gemacht, daß das Hypothequen⸗Weſen 
bey der ſub No. 37. im Dorfe Ludgerzowig Ratlborer Cretſes belegenen roboth⸗ 
ſamen Häuslerftele auf den Grund der in der gerichtlichen R.giſtratur befind- 
lichen und der noch einzuziehenden Nachrichten regulirt werden ſoll und daher 
jeder, weicher Eigenthums⸗ oder Nial⸗Anſprͤche an die erwaͤhnte Poſſeſſton 
zu machen gemeint iſt, ſich binnen 3 Monaten „ beſonders aber den a6iten Sep⸗ 
tember c. a. früb um 9 Uhr in der bieſigen Gerichtsamtskanzley zu melden und 
feine etwanigen Anfprüche näher anzugeben und mit Bewetsmtteln zu unter⸗ 
filgen. hat. Das Gerichts aint Ludgerzowitz. 

N Neiffe den raten July 822. Alle diejenigen die au das Depoſitum 
des Gerichtsamtes Schaderwitz Falkenberger Kretſes Anſpruͤche zu haben glauben 
werden hiermit aufgefordet, ſolche dey Vermeidung der Präcluſoria ſpaͤteſtens auf 
den a6tten September d. J. in der Kanzley in Schaderwitz anzumelden und 


zu juſtifiziren. 
' Das Gericht des Ritergutes Echaderteiß. 

Waldenburg den aaſten July 1822. Der Koͤnigl. Crels⸗Deputirte 
und Erbſcholtiſey⸗Beſiher Herr Schandt in Nieder⸗Salzorunn meines nater⸗ 
dabenden Creiſes iſt entſchloſſen, am dortigen Orte eine Mehlmuͤhle oberwärts 
feiner Scholtiſey zu erbauen. Ob nun zwar nach dem, von dem Koͤnigl. Re⸗ 
gierungs Condutteur Herrn Spaldlug bereits aufgenommenen Situations » Plan 
nebſt darzu aebörigen Profilen und deſſen gutachtlichen Bericht, keine Wider 
ſpruͤche gegen dieſe Anlage einzuleiten ſeyn dürften, fo fordere ich dem ohnge⸗ 
achtet in Folge des Edtetz vom agften October 1810, alle diejenigen, welche 
dennoch ein gegründetes Widerſpruchs recht zu haben vermeinen, hiemit auf, 
binnen 8 Wochen praͤcluſtoiſcher Friſt vom Tage der Bekanntmachung, ihre 
Widerſpruͤche bey niir anzumelden. Nach Ablauf dieſer Friſt werden ſolche 


mehr deachtet. gr Me 
a; x : 5 Der Koͤnigl. Landrath des Ereifes 
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ae: Mittwochs den 14. Auguſt a 
Auf Er. Koͤnigl. Majeftät von Preußen ꝛc. 1 

allergnadigſten Specials Befehl: 


Breslauſches Intelligenz. Dlatt zu No. * H. 


* 1 
2 


a Se RE ͤ 0: 
Breslau den aıflen en Von dem Königl. Juſtſzamte zu 


St. Matblas wird die zu Tſchechnitz lm Breslauer Creiſe ſud No. 4. gelegene, 


auf 996 Mthlr. 10 far. Cour. gerichtlicd gewurdigte Andreas Feſtſche Frengärts 


nerſt e, ouf den Antrag eines Real Gläubigers im Wege der Execution biers 
mit Öffentlich ſubhaſtirt und der peremtorifche Licitattons Termin auf den sten 
Seplember c. Vormſtiags um 9 Ube angeſetzt. Es werden daher befips und 
iablungsfäthige Kaufluſtige zu Abgebung ihres Geboths in dem gedachten Ter⸗ 
mine in bieſiger Gericktsomtiskamley in Per ſon zu erſcheinen, aufgefordert und 
bat f dann der Metſt⸗ und Beſtdtetbende den Inſchlag des Fundt in gewaͤrtl⸗ 
gen; die debufs der Information aufgenommene gerichtliche Taxe kann übris 
gens in der Jufkijamtsfonzien gehörig nachgeſeden werden. : 

2 Koͤnigl. Juſiizamt zu St. Matthias. PAR, 
5 8 = ogho. 
Ratibor den 29. Januar 1822. Da bey dem hieſigen Königl. Ober⸗ 
Ober- Landesgericht auf Anfuchen mesrerer Gläubiger die im Fuͤrſtenthum Ras 
tibor und deſſen Rybnicker Erelle delegenen Göter Dziemierſch Zittna und Lud ow 
nebſt Zubehör on den Meiſtetstbenden öffentlich Sa uldenbalber verkauft were 
den ſellen und die Bietbungs Termine ouf den loten Junt, den loten Geptem« 
der und beſonders den leten December 1822 jedesmal Vormittags um 9 Uhr 
auf dem biefigen Konig! Oder Landesgericht vor dem ernannten Deputlr⸗ 
ten dem Ober KLapdesgerichts⸗Rathe v. Gilgenheimd ap geſetzt worden; ſo 
wird ſolches, und daß gedachte Güter nach der davon durch die eberſchleſt⸗ 
ih: Lendſchaft aufgenommenen Tore, welche in der huſigen Oder⸗Landes⸗ 
gerſchts⸗Regiſtratur eingeſeben, werden kann und zwar, Dziemiersz und Zittan 
auf 27.494 Rtblc. 28 for. und kuckow auf 7,723 Rthlr. 21 !gr. 1 d'. gewuͤr⸗ 
diget worden, den befigtähigen Kaufluſſigen bekannt gemacht, mit der Nach⸗ 
richt, daß von deren au Dsiemtersz und Zittna haftenden Mandbriefen 9/40 Rtbl. 
von denen auf Luckow aber 4 600 Rthlr. abgeloͤßt werden muͤſſen, und daß im 
letztern Biethungs⸗ Termine, weicher peremtoriſch Ifl, das Grundſtück dem 
Mein biethend en unfehlbar zugeſchlagen und auf die etwa nachher einkommen ⸗ 

den Gebothe nicht weiter geachtet werden ſolle. 8 

f Koͤnigl, Preuß. Ober: Landesgericht von Oberſchleſſen. 

7 1 - Manteuffel. 
„ Hertuſtadt den sten Auguſt 1822. Zum oͤffentlichen Verkauf des in 
ber Breslauer Vorſtadt ſub No. 204, hieſelbſt delegenen Hauſes 3 

ö opf 
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Klopſch, welches auf 120 Rthle. taxirt iſt, ſtebt den 14ten October 1822, Vormit⸗ 
tags um 10 Ubr auf bieſigem Rathhauſe Termin an, wozu beſitzfäbige Kaufluſtige 
mit dem Bedeuten eingeladen werden, daß dem Meiſt⸗ und Beſtbiethenden dieſes 
Haus nach der gleich baar in Courant zu bewirkenden Bezahlung des Meiſtge⸗ 
boths, wenn nicht ſonſt rechtliche Anſtaͤnde vorhanden, zugeſchlagen und auf fpäter 

eingehende Geboihe nicht weiter Rück ſicht genommen werden wird. 
a * 9 Königl, Preuß. Stadtgericht. PER 
8 0 ra „ 


*) Ober⸗Glogan ben 5. Auguſt 1822. Auf den Antrag eines Gläubigers 
wird in Termine den ı sten October d. J. die zu Schreibers dorf belegene dem Ju⸗ 
llan Gallus gevoͤrige robothſame, im] Hypothequenduche ſub No. 28. vermerkte 
Bauerſtelle, welche den reinen Ertrag zu 5 pro Cent gerechnet auf 363 Rthl. zo fur, 
Courant abgeſchaͤtzt worden iſt, meiſtbiethend verkauft. Wir laden dazu beſitz⸗ | 
und zahlungsfähige Kauflunige zur Abgabe ihrer Geborhe mit dem Beifünen vor, | 
daß mit der Subhaftationd > Verhandlung des Morgens 9 Uhr im der Gertchtsſtube 
bieſigen graͤfl. Schloſſes der Anfang gemacht und dem Meiſtbiethenden der Zuſchlag | 
ertheilt werden ſoll. F g * l 
Gerichtsamt der Maſorats⸗Herrſchaft Ober⸗Glogau. 8 
*) Glogau den ꝗgeten Auguſt 1822. Die zu Laucken Guhrauſchen Cxeiſes | 
ſub No. 70, belegene Franz Fiebigſche Coloniſtenſtelle fol Theiluugsbalber im Wege 1 
der freiwilligen Subhaſtation in Termine den 16. Octoder Vormittags um 9 Ubr 
oͤffen lich verſteigert werden. Beſitz und zablungsfähige Kaufluſtige werden da» j 
ber aufgefordert, zu gedachter Zeit ſich in dem gewöhnlichen Gerichts -Zunmer ju 
Landen einzufinden, ihr Geboth abzugeben und nach deſſen Hohe den Zuſchiag 


u gemärtigen. 5 ? 
ig 5 7 Das Gerichtsamt von Landen, 
5 PERS Gringmuth. 

*) Lauban den 28. Jun 1822. Auf Antrag der Johann Settlleb Grlllig⸗ 
ſchen Bormünder fol das Grillizſche ſub No. 737. kataſtirte, mit 15 Wurzeln in 
der Brand kaſſe verſicherte und auf 202 Rthle. 16 gr. Courant, gerichtlich abge⸗ 
ſchaͤtzt“ Wohnhaus und Gäartchen, da ſich im vorgeweſenen peremtoriſchen Termin | 
kein Käufer gefunden, anderweit den 17. September a. c. Vormittags um 9 Uhr 
an gewöhnlicher Gerichtsſtelle auf hiefigen Rathtzauſe der Erb uselnanderſehung⸗ 
dalder, durch ſteiwillige Sub haſtation verkauft werden. Beſſtz⸗ und zihlungs⸗ 
fähige Käufer werden daher geladen, in diefem einzigen und peremtoriſchen Ter⸗ 
min entweder in Perſon oder durch zuläßige Bevollmächtigte zu erſcheinen ihre 
Geborbe auf dieſes Grundſtuͤck zu eroͤff nen und ſich zu gemärtigen, daß dem Meiſt⸗ 
und Beſtbiethenden unter ihnen, im Falle der Unnehmbdarfeit, nach vor gaͤngiger 1 
Zuſtimmung der Erbintereſſenten, das beſagte Haus und Gaͤrtchen zugeſchlagen 


werden wied. i 
Das Stadtgericht. f 
; . Hergeſell, Stadtrichter. 
Fürſtenſtein den 28ſten Juny 1822. Erbtbeilungohalber ſoll das well, 
Johann Gottlieb Gebauerſche Freyhaus No. 13. zu Neu⸗Wuüſtegiersdorf Walden⸗ 
burger Creiſes, welches ortsgerichtlich auf 184 Rthlr. 5 ſgr. Cour. tarirt iſt, Im 
dem auf den aöſten September c. Vormittags um 10 Uhr in dem daſigen Ger 
s 7 8 
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richtskretſcham anberaumten einzigen und peremterlſchen Biethungs⸗Termine öffente 
lich verkauft werden, weshalb wir zu gedachtem Termine alle beſitz⸗ und zahlungs⸗ 
fähige Kaufluſtige zur Abgabe ihrer Gebothe mit dem Beyfuͤgen vorladen, daß det 
Meiſt⸗ und Beſtviethende den Zuſchlag fofort zu gewaͤrtigen hat. 
7 eee 8 Gerichtsamt der Herrſchaften Fürſtenſteln 
N And Rohnſtock. 75 a n 
pPleß den zoſten May 1822. Kund und zu wiſſen ſey hiermit, daß dle 


f zu Lenkan in der hieſigen frepen Standesherrſchaft Pieß an der Weichſe! ſud 


Mo. 59, des Hypothequen⸗ Buches belegene und nach der gerichtlichen Taxe vom 
ı9ten Auguſt 1821. Bedufs der Subhaſtatlon nach dem Ertrage auf 5934 Rthlr. 
Preup. Courant gewürdigte George Paſſekſche Freyſchoͤlzerey von 384 Morgen 
Magdeb. Maaß Flächeninhalt meiſt Wieſen, Säteihe und Damme mit Eichen» 
bäumen am linken Weichſel- Ufer, bey welcher jevoch die Verpflichtung der Ent⸗ 
tichtung des Laudemti an das bieſige Fuͤrſtl. Dominium bey jedesmaliger Beſitz⸗ 
veränderung und ein lebenslaͤngliches Aus geduͤnge für bie Wittwe des Ante ceſ⸗ 
ſoris Thereſia Paſſek und den Sohn derſſelben Michael Paſſek, haftet fon la 3 Li⸗ 
citations Terminen den azſtenAuguſt c., den ziſten Octbr. c. und Termind perem⸗ 
torio den sten Januar 1823. in dem unterzeichneten Gerichtsamte im Wege der 


Execution an den Meiſtd iethenden verkauft werden. Es werden daher Beſitz⸗ und 


Zahlungsfaͤhige hiermit vorgeladen, ſich in den genannten Terminen vor dem De⸗ 
putirten Herrn Stadtrichter Boͤniſch an gewöhnlicher Gerichsſtelle hieſelbſt etr zu⸗ 
finden, ihre Gebothe abzugeben und zu gewartigen, daß dem Beſt⸗ und Meiſt⸗ 
biethenden die quäſt. George Paſſekſche Frepſcholtiſſey nach Stlegung der Kauf⸗ 
gelder und nach erfolgter Einwilligung der eingetragenen Gläubiger adjudicirt 
werden ſoll, auch wird auf nachtraͤglich eingehende Gebothe nicht weiter Rüͤckſicht 
genommen werden. Die Taxe kann ſtets in unſerer Regiſtratur währen» den 
Amtsſtunden nachgeſeden werden, die Kaufs bedingungen werden in den Licita; 
tlons⸗Terminen bekannt ge macht werden. * 
Baurſtlich Anhalt Cöthen Pleßſches Juſtizamt. 

e 4 Citatic nes Edictales. 2 5 

Breslau den 26. Februar 1822. Da von Seiten des hleſigen Koͤnigl. 
Ober- Landesgerichts von Schleſien über den in 57 Rthl. 1 fgr. 3 d'. Activis und 
1476 Rihl. 12 fgr. Paſſivis beſtehenden Nachlaß der zu Brieg verſtorbenen, verwit. 
geweſenen v. Tieſchowitz, geb. v. Eifier, auf den Antrag des Königl. Pupillen⸗ 
Collegii hlerſelbſt und des ſreyſtandesherrl. Gerichts zu Beuthen als obervormund⸗ 
ſchaftlichen Behoͤrden der minorennen Erben derſelben heut Mittag der erbſchaft⸗ 
liche Liquidat ions Prozeß eröffnet worden iſt, ſo werden alle diejenigen, welche 
an gedachten Nachlaß aus irgend einem rechtlichen Grunde einige Anſprüche zu 
haben vermeinen, hierdurch vorgeladen, in dem vor dem Ober- Landesgerichtrath 
Herrn Tielſch auf den 28ſten. September ke. Vormittags um 10 Uhr anberaumten 
Liquidatlons⸗Termine in dem hleſigen Ober- Landesgerichtshauſe perſoͤnlich oder 


duch einen geſetzlich zuläßigen Bevollmacht gien, (wozu ihnen bei etwa erman⸗ 


gelnder Bekauutſckaft unter den hieſigen Juſtiz⸗Commiſſarjen, die Juſtizj⸗Commiſ⸗ 
farien Koblig, Paur und Dziuba in Vorſchlag gebracht werden, an deren einen 
fie ſich wenden koͤnnen,) zu erſcheinen, ihre vermeinten Anſprüche anzugeben und 
durch Beweismittel zu beſcheinigen. Die Nichrerjcheinenden aber haben zu gewär⸗ 
g | tigen 


tigen, daß fie aller ihrer etwanigen Vorrechte für verlaſtig erklärt und mit ihren 
Forderungen nur an dasjenige, was nach Befriedigung der ſich meldenden Gläus 
diger von der Maſſe noch uͤbrig bleiben möchte, werden verwleſen werden. 
Roͤnigl. Preuß. Ober: Landesgericht von Schleſſen. 
Eu ar a ER Falkenhauſen. 
„) Breslau den ziſten May 1822. Es werden hiermit die unbekannten 
Erben des in vorigen Jabre hierorts verſtorbenen Partkraͤmer⸗Aelteſten Hartung 
fo wle deren Erden und Erbnehmer auf den Antrag deſſen hinterlaſſenen Wittwe 
dergeflallt ‚Öffentlich vorgeladen, daß dieſelben binnen einer von heut an, anzu⸗ 
gecherden Fri von 9 Monaten ſpaͤteſtens aber in dem auf den zcſten May 1823. 
Vertilttags um 9 Uhr anberaumten präcluſtviſchen Termine an unſerer gewoͤhn⸗ 
lichen Gerſchtsſtelle vor dem geordneten Commiſſario Herrn Just Rath Pohl enk⸗ | 
weder in Perſon oder durch gehörig zu-legitimmrende und zu inſormeteude auch nut | 
glaudhuften Rachrichten von ihrem Leben und Aufenthalt zu verſehende Bevollmaͤch⸗ | 
tigte, wozu ihnen bey erwwaniger Undekonneſchaft unter den dieſigen Recht freun⸗ 
den dir Herrn Juſtiz-Commiſſarſen Dietrichs und Hofrichteramts⸗Directer Con⸗ 
rad blermit in Vorſchlag gebracht werden, zu erſcheinen, ihre Eigenttzumtsz und 
fonfttyen Ansprüche an die Ve laſſenſchaft nachwelſen, bei ihrem Ausblelbemaber 
gewartigen fetten „ daß die Wittwe dee Verſtorbenen als alleinige Erbin fur legiti⸗ 
mirt geachtet. ihr als ſolche der Nachlaß zur freien Dispoſition verabfolgt und det 
nach erfolgter Präcluſton nach etwa meldeude naͤhere oder gleich nabe Erde, alle 
ihre Handlungen und Disroſittonen anzuerkennen und zu übernehmen ſchuldig, von 
ihr weder Rechnungslegung noch Erfag der gehörigen Nutzungen zu fordern ber 
rechtigt, fondern ſich ledigtich mit dem was alsdann noch vor der Erpſchaft vorhans 
den il, zu genügen verbunden ſeyn ſoll. e RE 
3 Das Koͤnigl. Stad gericht. f 5 
Neuro de den 13ten July 1822. Von dem Graf v. Magnlsſchen Roth⸗ 
Waltersdorfer Gerichtsamte wird der Soldat Anton Welzel aus Noch: Walters⸗ 
dorf gebürtig, welcher im Jahre 1813. zur 2ten Compagnie des ten rt. Lands 
wehr Inſaukerie-Regiments ausgehoben, mit derielben den Feldzug des genannten 
Jahres mitgemacht und dem Vernehmen nach in der Gegend von Mainz verlohien 
gesangen, indem er feit dem Anfange des Jahres 1814. von feinem Leben und 
Aufenthalte weder ſeinen Eltern noch ſonſtigen Auverwanoten irgend eine Nachricht 
hat zukommen laſſen, nebſt ſeinen etwa zuruck gelaſſenen Erben und E buehmer 
dierdurch Effentlich vorgeladen, ich binnen 3 Monaten und zwar laͤngſteus in dem 
auf den 1 Sten October dieſes Jahres Vormittags um zo Uhr vor deim unterzeich⸗ 
neten Juſiitiario zu Neurode in deſſen Wohnung angeſetzten Prajudleiat: Termine 
perföntich oder ſchriftlich zu melden und daſelbſt weitere Anweisung, im Fall feines 
Auſſenblelbens aber zu gewärtigen hat, daß er für todt geachtet and ſein ſaͤmme⸗ 
liches zurückgelaſſenes Vermögen feinen nächſten Erben, die ſich als ſolche d zu 
geſetzmaßig Tegitimiren konnen, zugeeignet werden ſoll. 

Leo bſchütz den 19 ten März 1822. Von dem Juſt'zamte des Diſtrlets 
Katſcher wird der im Feldzuge 1813. verſchollene Landwehrmaen und Hausles 
Franz Urbansfy aus Förſil Langenau mit der Anwe ſung vorgeladen, ſich frär 
teſtens dis zum 1 Sctober d. J. ſchriftlich oder perſoͤnlich zu melden, widri⸗ 
geuſlalls derſelde für voor erklärt werden würde. yo 

te Das Juſtigamt des Otſteiets Katſcher. 


Fautner. 
kieg⸗ * 


> Piegnig den ‚unten Juny 1822. Es iſt das ben dem ebemallgen 
Souergutsbiſitzer Johann Cheiſtiaa Ftiedrlch Bauch zu Woldau. für den ver⸗ 
forbenen Bauergutsbeſier Jobann Caspar Bauch in Waldau, über ein Capl⸗ 
t I ven 679 Rthlr. 8 ge: Cour, unterm 25. July 1808. ausgeſtellte Hypothe⸗ 
ken -Juſtrument auf deſſen Grund das gedachte Gapitel anf felgende Grundſtucke: 
1) das Jungferſche Bauergut fu No. 22. litt. A in Weldauz 2) die dem 
Kräuter Vogt jetzt zugehörigen 5 Scheffel Ackerland ſub Nro 8. lit. a m 
biefigen Commundato:guts; 3) auf das Kocide Ackerland von 1 Scheffel ſu 
No. 25: des Commendatotguts; 4) auf die Jungferſche halde Hude Maiſchaͤ⸗ 
derſches Ackerland ſub No. 22. litt. B in Waldau; 5) die Johann Chriſtian 
Friedrich Pauchſche halbe Wieſe ud Nro. 51. in Arnsdorf ehemals unrichtig 
ſub Ne. 22. lit. e. im Hopotherenbuch von Waldau vermerkt, für den gedach⸗ 
ten Jobaun Caspar Bauch eingetragen werden, verlohren gegangen und Die 
Tochter und Erbin des letztern Maria Rofina verehl, Leuſchner geb. Bauch in 
Waldau hat das Aufgeborh dieſes Inſtruments pachgeſucht. Wir haden daher 
einen Termin zur Aameldung der erwantgen Anſoruͤche unbekannter Praͤtenden⸗ 
ten auf den Aten October a. c. Vormittags um 10 Ubr vor dem. ernannten 
Deputato, Herrn Dber Landesgerichts Neterendario Clemens, anberaumt und 
fordern alle diejenigen, welche an das odenbemerfte Capltal und das daruͤber 
ausgestellte Inſtrument als Eigentbuͤmer, Eeffionarien, Pfand⸗ oder ſonſtige 
Briefsinhaber Anſpruch haben möchten, biermit auf, ſich an dem gedachten 
Tage und zur beſtimmten Stunde auf dem Koͤnegl. Fand» und Stadtgericht 
dieſelbn entweder in Perſon oder durch mit geſctzlicher Vellmacht und. binläugs 
liber Information verſehene Mandatarien aus der Zuhl der hieſigen Juſtiz⸗ 
Commiſſarten, von welchen ihnen im Fau der Unbekanntſchaft der Herr Juſtiz⸗ 
Comtulffarius Feige allhier vorgeſchlagen wird, zu erſcheinen, ihre Rechte wahr⸗ 
zunehmen und die weitern Verhandlnugen im Fall des Ausbleibens aber zugewärs 
tigen, daß fie mit ihren vermeintlichen Autprüchen werden praͤcludirt, ionen da⸗ 
„t gegen die Beſitzer der gedachten Grundſtücke ein ewiges Stillſchwelgen wird 
auferlegt, die quäfttenisten 679 Rtbir- 8 ar. ader werden geloͤſcht und das daruͤ⸗ 
der ſplechende Inſtrument amortiſirt werden wird. 5 
. Koͤnigl. Land, und Stadtgericht. 3 
Silegau den 23. März 1822. Von dem Königl. Land⸗ und Stadt⸗ 
gericht zu Glogau wird der ſeit 40 Jahren verſchollene aus Glogau gebürtige 
Löbel Wendel Gurp nedſt feinen etwa zuruͤckgelaſſenen Erden und Erbnehmere 


4 


dergeſtalt oͤffentlich vorgeladen, daß er ſich binnen 9 Monaten und zwar läng- 


ſtens in dem auf den ıaten Februar 1823. Vormittags um 10 Uhr vor dem 
Herrn Auscultator Mandel anf biefigem Lund» und Stadtgericht angeſetzten 
Dräjudiciate Termin perſönlich oder ſchriftlich zu melden und daſeldſt weitere 
Anweiſung, im Fall feines Ausbleibend aber zu gemärtigen hat, daß er fur 
todt geachtet und fein ſĩmmiliches zuͤrückgelaſſenes Vermögen feinen nachſten 
Erben, die ſich als ſolche dazu geſetzmäßßig legitimiren konnen, werde zugeelg⸗ 
net werden 0 ; 

Conſtadt den taten July 1822. Das zu Conſtadt fub No 54. gele⸗ 


gene Schorſtelnteger Roͤsnerſche Haus, auf 352 Niblr gewürdigt, wird meceis 


farie in dem peremtoriſchen Termine den zöfen September d. J. Vofu , ttia gs 
r PER] —— um 


um 10 Ubr verkauft werden, wozu Kauſſuſtige und Zahfungsfähige vorgeladen 
werden und eben fo auch alle undekannte Real- Praͤtendemen ſad poͤna praͤcluf 


tt perpetul ſilentii. de 25 i 
3 n Das Koͤnigl. Gericht der Stodt. Trespe. 
„) biegnitz den 17ten July 1822. Zur Anmeldung der Anſprüche etwas 
ulger unbekannter Es besintereſſenten an das in 1 Rthlr. 10 fgr Courant be⸗ 
ſtebende Vermögen des am 2iſten May 1807. im Lazaretd zu Schweidnitz an 
einer ſchweren Verwundung gefterbenen ſreiwilllgen Jägers ehemaligen Zim⸗ 
mergeſellen Gottfried Pohl aus Liegnig gebürtig, baden wir auf den sten 
May 1823. Vormittags um 11 Uhr vor dem Deputirten Herrn Juſtiz⸗Rath 
Fabrielus Termin anberaumt. Wlr fordern demnach alle diejenigen, welche an 
den gedachten Nachlaß rechtliche Anſprüche zu haben vemeinen, hierdurch auf, 
ſich in dem gedachten Termin entweder in Perſen oder durch einen gehörig 
Bevollmaͤchtigten einzufinden und ihre Anſprüche geltend zu machen, im Fall 
det Ausbleibens aber zu gewärtigen, daß ſie mit (hren Anſoruͤchen an die Pohl⸗ 
ſche Verlaſſenſchaft praͤcludirt werden und ſelbige dem Königl. Fiscus zuge 
ſprochen werden wird. 8 a 
a f Koͤntgl. Preuß. Lands und Stadtgerlcht. 
! AVERTISSEMENTS. 3 
9 2 Bies lau. Zu vermierhen und bald zu beziehen iſt ouf der Albrechtsgaſſe 
ohnweit des Minges eine freundliche Wohnung don 3 Di- cen vornberous, nebſt 
Küche, Keller und Bodergelaß. Das Nähere auf ber Riemer zelle Nro. 2046. 
beym Goldarbelter P. L. OSchm de. en 
Fer Breslau. Zu orimierhen And in No. 1450 am Neumarkte zwey Woh⸗ 
nungen, cine drey Stiegen hoch für eine tiazelne ſtile Verſon, welche aus einer 
Stube und Stubenkammer, nedf kleiner Küche und Holzgelaß; eine zweyte Wob⸗ 
nung, welche ſich auch zu einem Waaren Magozin oder eſfnen Verkauf : Gelegen ⸗ 
heit eignen würde, befindet ſich auf ebner Erde und beſtehet aut 4 Stuben, 1 Alkowe, 
Küche, Keller und Remiſe; beyde Wohnungen find auf Michail zu beziehen. 

) Breslau. Blalger Verkauf. Eine Portälefehr gut conſervirte Oelgemaͤlde, 
worunter einige Kirchenſtͤcke, beſonders der Engel Gabriel, Kupferſiiche unter Glas 
und Rahm, 12 3 Holzſchnitte von 15 ten Jahrhundert, ela großer Glas ſchrank zu jed r 

Handlung und Buͤchern paſſend, fernen vetſchledene Moͤdeln und Spiegel, 12 fehr 
“dauerhafte Stuͤh le mit Brettern, auf der Nicol⸗igoſſe im Kronprinz genannt dep x 
* F. Peterſen, Moblltenbaͤndler. 

„) Breslau. Die für das Armenhaus in Creutz burg ouf Beſtellung neu 
erbaute, doch wegen des bekannten Brandunglücks dort nicht brauchbare Orgel 
von 12 Regiſtern, 9 eim Manual und 3 im pedal, von denen das große G dom 
Pretnciwal 8 Fuß im Geſicht Rebe, IR aus freyer Hand bey mir zu verkauf /n Kauf⸗ 

ſugige können ſolche federzrit bey mir in Augenſchein nehmen, und fi von ihrer 


Teſchoſſeabeu vollkommen uͤberzeugen. 


Jap. Gottl. Engler, Orgelbaurt in Brislau, Weidengafe Mo.1075, 
I ) Bres⸗; 


ni 7§ „„ „ 
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Breslau. Donnerſiag als den 18ten Auguſt werden auf dem Salztinge 
unwtit des weißen Loͤwens jwiſchen halb 11 Uhr zwey Meifeiwagen verſteigert 
werden, (eine Aſtzige Chalfe mit jwep etſernen Schwanenhaͤlſen auf Federn, Sprigs 
8 alem Zubehör) ein Kocbwagen mit Verdeck, ebenfalls im beſten 
Buflande, 7 f 
„Breslau. Verſchledene Käufer find zu verkaufen, auch eine Leln wande 
teißerbaude nebſt Wastenlagztr käͤuſlich zu übernehmen. Ferner werden 1000 bis 
9000 Ntbl. zur ſichern Hypotheke geſucht. Das Naͤhete beym Agent Auguſt Stock 
im Saufopf auf der Schuhtruͤcke. N 
a J Bredlan. Zu vermterhen und auf Michaeli zu bezlehen I auf der Al⸗ 
Brechtegofle No. 1400. die 41e Etage, worüber das Nah re deym Haushaͤlter bar 
ſelbſ zu erfragen il. * 5 8 
„Breslau. Beem Sandthor neben dem Zollamte im Fummerſchen Baͤ⸗ 
ckerhauſ find 2 und 3 Zimmer zu vermietben, eins it bald zu beziehu. 
„Breslau. Gelegenheit nach Reinerz mit einem gan gedeckten Wagen iſt 
zu erfragen bey M. Ebſtäck, Nitcolaig oſſe in der geben Marle. 
„) Breslau. Es find ein Paar ſehlerftepe Karte sjährige Pferde nebſt 
Brettwagen billig zu verkaufen. Wo: erfährt man am Scweidaltzer Thor in dem 
nen gebauttu Hauſe üter der Brucke. f i 
*) Bres leu. In einer belebten Gegend ohnwelt Breslau iR eine im guten 
Nahrungs bitriebe befindliche Baͤckerey mlt tige angenehmen Wobhnhauſe von vier 
Stuben, einem großen Gatten und Landwirt ſchaft dillig zu verkaufen. N 
Faith Jebann Heffmonn, Nikolatgaſſe No. 157. 
Patſchkau den aoſten May 1822. Das bıefige Konig. Stadtgericht 
macht bierdurch bekangt, daß auf Antrag des Kenigl. Fect das dieſelbſt ub 
Mo. 43 befindliche Haus, w iches auf 660 Rihlr. gerichtlich gewurdiget wor⸗ 
den, in Terminis licttattonts een 28ſten Juny, den 29ſten July und petem 
torlo den zofien Auguſt d. J. des Vormittags um 10 Uhr auf hieſigem Rath⸗ 
bauſe öffentlich an den Meiſtbiethenden verkauft werden ſoll, wozu daher deſitz⸗ 
und zahlungsfähige Keufluſlige zur Adaade ihrer Gebothe hiermit vorgeladen 
werden. Zugleich werden alle undekannte Real ⸗Pratendenten aufgefordert, 
ſpäteſtens in dem letzten Termine ihre Real Anſpruͤche zu liquidiren und gel⸗ 
tend zu machen, widrigenfalls he damit präcludtrt werden würden. 
. Brſeg den 29. Junh 1822. Das Dominium Kreifewig beabſichtlget, 
das Brau- und Brandtwein⸗Urbar mit den zum Betriebe deſſelden, fo wie zum 
Ausſchank neu errichteten Gebäuden, welche an der Straße von Brieg über 
Grotikau nach Neiſſe und zwar 1 Meile von Brieg und 2 Mellen von Grott⸗ 
kau liegen, von Michaels d. J ab, entweder auf 3 Jahre in Zeitpacht, oder 
auch in Erbpacht zu geden. Das Hauptgebäude, worin das Urbar detrieben 
wil d und der Gel iß zum Ausſchank und zur Wohnung binlänglich vorhanden 
it, iR ganz maſſiw, mit Ziegeln gedeckt und Hinſichis der n 
ö gewoͤldt, 


5 ene 


gensise, die übrigen Gebäude ſind von Fachwerk. Auf Verlangen kaun auch 


ein Stuck Acker überlaſſen werden. Zur Abgabe der Geborge iſt ein Termin 
auf den 30. Auguſt d. J. Vormutags um 9 br auf dem Schloſſe zu Kreiſe⸗ 
witz angeſetzt worden, zu weichem Cauttons und Zahtungsfaähige, jedech auch 
ſachverſtändige Pachtluſtige dierdurch mit der Zulage eingeladen werden, daß 
dem Meiſt⸗ und Beſtbietbenden die Pacht uderlaſſen werden wird. Die Bedin⸗ 
gungen find jeder Zeit auf dem Scloſſe zu Kteiſewitz und in der Woh nung 
des Juſtltlarli zu Brieg No. 140. einzuſſehen. 
a f Das Juſlizamt von Kreifewig. 8 
„) Reichenbach den 17. July 1822. Alle dirienigen, welche von dem 
hieſeldſt verflordenen Handelsmann Gottfried Kad Waaren entnommen und 
den Betrag dafür noch ſchuldig verblteben, werden hierdurch aufgefordert, bins 
nen 4 Wochen den fihuldigen Betrag ad Depoſitum des Koͤnigl Stadtgerichts 
zu offeriren, widrigenfaus nach Verlauf dleſer Friſt gegen die ſaͤumigen Reſlon⸗ 
ten der Weg Rechtes ſofort eingeſchritten werden weird. g 
Das Koͤntgl. Stadtgericht. 
. Gerichtlich connrnurte Kaufcontracte f 
Glogau den 2yften Juſy 1822. Verzeichniß der im halben 
Jahre vom 1: Januar bis Ende Juny c. bei nachſtehenden Juſlitiariaten 
vorgekommenen Kaͤufe: — hf N ö 
J. Quaritz und Meſchkau 1. Eine Dreſchgättnerſtelle von Ehriftian 
Laube, an den Gottfried Laube no. 16, zu Meſchrau, um 100 tihlr. 2. Eine 
Meubaͤuslerſtelle no. 4. zu Quaritz von dem Johaun George Purrmann, an 
den Johann Biſchke, um 400 ıthl. II. Tſchepptau. 1 Eine Kutſchnerſtelle 
von dem Gottfr. Strauſchmann, an den Joh Cc riſtoph Franzel, um 300 rihl. 
III. Wackau und Immerſatt 1. Eine Kuſchnerulelle no. 23. zu Wilckau von 
den Carl Gottlob veinſchſchen Erben, an den Jobaun Friedrich Welter, um 
640 tthl. 2. Eine Freigaͤrtnerſteue no. 11. zu Immerſatt von den George 
Ander ſchen Erben, an den Gottlieb Anders, für 280 ethl. IV. Ober⸗ 
He rndorf und Cladan. 1. Eine Kutſchnerſtelle no 36. zu Cladau ven dem 
Gottflied Thiel, an den Chriſtian Thiel, für 250 itbl. V. Nieder Herrn⸗ 
dorf. 1 Eine Freiyaͤuslerſtell' no 52: von dem Chtiſtian Glatzer, an den 
Gottfried Gletzert, für 20 rthl. VI. Hermsdorf. 1. Eine Dreſchgaͤrtner⸗ 
fiete ne. 28. von der Maria Roſina Giebel, an den Carl Gottlieb Puncke, für 
756 ıthl. 2. Eine Dreſchgaͤrtnerſtelle von dem Gottfried Obſt, an Gottf tied 
Obſt, um 200 rthl. VII Klein. Kauer und Gollſchwitz. 1 Eine Dreeſch⸗ 
gaärtnerſtelle no. 1. zu Gollſchwitz von dem Ehrifiian Jackiſch, an den Anton 
Jackiſch, für 240 rthl. 2 Eine Windmühle no. 9. zu Klein ⸗Kauer von dem 
Joh. Joſeph Biedel, an das Dominium Klein⸗Kauer, für 772 rthl. 3. Eine 
Gaͤctnerſtelle no. 8. zu Gollſchwitz von den Gottlieb Pohlſchen Erben, an dem 
Chriſtian Pohl, um 250 rthl. 1 Mei Et 
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; Zu verkaufen. 8 BER u 
Rabe den 1. Müguft 1822.  Dehufdder-angetragenen Erbthellunz 
lubhoftiren wir her durch die dem Simon Rackſchen Eden gehörig: ſud No. 101 
zu Plavia gelegene, auf 400 Rib Cour. gerichtlich gewürdigte Gärtnerſlelle, fegen 
t nen einjtgen mithin Prremtorifhen Bee hungstermin in unſerm Seſſions „Saale 
ven dem Hrn. Stadtgerichts⸗ Aff Mor Kreiſchmer auf den 14 ten Octbr. 1822. früh 
Ubr ſeſt, und laden Kaufluſtige bierdurch zur Abgabe ihrer Gebothe mit dem Ber 
merken ein, daß dem Meifl: und Beſtblethenden diefe Sielle nach eingeholter Se 
nepmigung. der Intereſſent en zugeſchlagen werden wird. 9 
EL de: Koͤgigl. Stadtgericht zu Ratibor. b 

Glogau den 6. Auguf 1822 Von dem Koͤnigl. Land⸗ und Stadt⸗ 
gericht zu Groß Glogau wird hierdurcd bekannt gemacht, daß die Hanns George 
Heynſche Gärmerftele No, 770. In Fröbel, weiche nach der ausgehaͤngten Tape 
auf 510 Ribhlr. Courant gewürdigt werden it, auf den Antrag eines Heynſchen 
Erben Effentlich verkauft werden fol und der zuſte Dctober d. J. zur Blethung 
beftimme iſt. Es werden daher alle, welche dieſe Gärtnerftelle zu kaufen ge⸗ 
fonnen find, hierdurch aufgefordert, ſich in dem gedachten Termine Vortulttags 
um 10 Uhr vor dem Herrn Juſtiz⸗Nath Schol im biegen Stadtgerichtshauſe 
entweder perfäniich oder durch gerichtlich legitimirte Bevoltmaͤchtigte einzufinden, 
ihr Geborh abzugeben und zu gewärtigen, daß an den Meiſt⸗ und Beſtdiethen⸗ 
den der Zuſchlag erfolgen wird f 5 
„) Herenftadt den 6. Auguſt 1822. Das in der Hammergoſſe hleſelbſt 
delegene, auf 300 Rtblr. Courant gewürdigte Haus nebſt Garten fub No. 228. 
des Burgers Mitſchke, zuſam men einen Flaͤchen raum von 90 FAR. enthaltend, 
wird in Termine den 26. October 1822. Vormütags um 11 Uhr auf biefigem . 
Natbhauſe öffentlich gegen boare Bezahlung in Conrant verkauft, wozu deſitz⸗ 
und zohlungsfähige Kauflufitge mit dem Bemerken eingeladen werden, daß der 
Meifts und Beſtdt thende unter Einwiuigung des Eigen thuͤmers und der Real⸗ 
Gläubiger den Zuſchlag zu gemärtigen het. 

7 „ Kaoͤönigl. Preuß. Stadtgericht. = 
2 Conradi. 


8 * Crentbur 9 den zoſten März 1822. Die der Brauerwittwe Kern ge⸗ 


„hörige in der Colonſe Neuwalde zu Schmardt ll. Antheils gehörig belegene Arrende 
Rob Nr. 1. inch der Bier ⸗ und Brandwein⸗Utenſilien fo auf 2577 Rn u 
: ö ee ungen ö Cour. 
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Cour. gerichtlich taxirt worden, ſoll auf den Antrag der Glaͤublger fubhaflitt wer⸗ 
den. Behufs deſſen haben wir Diethungs⸗Termine auf den 14ten Jung a. c., den 
1 ;ten Auguſt a. c. und den 18ten October a. c. Vormittags 10 Ubr auf der Stadt⸗ 
gerichtsſtube hieſelbſt anberaumt. Kaufluſtige, Biethungs⸗ und Zahlungs ſäbige 
werden biedurch eingeladen, ſich in gedachten Tagen zur. beflimmten Zeit in Perſen 
hier einzufinden, ihre Gebothe in Protocoll zu geben und bat demnaͤchſt der Meiſt⸗ 
Bistbende den Zuichlag zu gewärtigen. Uebrigens kann die Taxe zu ieder Zeit in 
der biefigen Regiſtratur nachgeſehen werden und wird nur noch bemerkt, daß die 
Arsende gegenwärtig bis Michaeli 1827 verpachtet iſt, und daß wer zum Btiethen 
ugelaſſen werden will, zufoͤrderſt ein baare Caution von 500 Rihlr. Courant zur 
Dequlg des Meifigeborhs erlegen muß. i 
Das Gerichisamt Schmardt 11. Autheils. & 


2 ert. 
Toſt den 1rten July 1822. Auf den Antrag eines Glaͤubigers ſoll das der 
Ellſabeth verwit Polizey⸗Bürgermeiſter v. Tluck gehörige hierſelbſt ſud No. 101, bele⸗ 
gene Buͤrgerhaus und das dabey befindliche. kleine Gaͤrtchen, zuſammen auf 168 Rihl. 
10 fgr. Courant abgeſchaͤtzt, in Termiuo unico et peremtorio den ayſten September c. 
des Morgens um z Uhr in der hieſiger Gerichtsſiube ſubhaſtirt werden, wozu zahlungs⸗ 
faͤhige Kaufluſtige hiermit eingeladen werden. Die Taxe dieſer Realitäten kann zu 
jeder Zeit iu der hiefigen] Stadigerichts⸗ Reg ſtratur nachgeſehen werden. 
Köoͤnigl. komoinirt Gericht der Stadte Pelskretſcham 155 Toſt. 
ichter. 

5 Reichenbach den 26flen Junp 1822. Auf Antrag eines Gläubigers 
ſell das ſud No 17 zu Stein⸗Selſersdort Reichenbachſchen Kreiſes delegene auf 
73 Rebir. 1 fat, 8 bf. gerichtlich gewͤrdigte Auenhaus im Wege der noihwendigen 
Bidbeſtatien in Termino perenitorio den 28 September Nachmittags um 2 Uhr 
in der Amtskanzles zu Stein ⸗Seiſersdorf an den Bell» und Meiftbiehenden per⸗ 
kauft we den. Sämmtliche Befigfähige und Kaufluſtige werden hiet durch aufge⸗ 
fordert, an dem undenannten Tage zu erſcheinen und Ihr Geboth in klingend Cour. 
abzugeben, demnächſt aber den Zuſchlag zu gewaͤrtigen und ſoll auf ſpaͤteres Mach⸗ 
gebotd keine Ruͤckſicht mehr genommen werden. Die Taxe dieſes Grundſtuͤcks 
iR in der hleſigen Kanzley und im Gerichts ⸗Krelſch au zu Stein» Seifersdorf von 
den Kaufluſtigen zuerſeben. je 
ER Das reichsgrafl. v. Noflisiche Gerichtsamt der Stein» Seifersdorfet 

’ Guter. 3 * 0 2 71 8 2 Wichura. 
| Goldberg den 27. Yuny 1622. Das dem bieflgen Bürger und Tuch⸗ 
‚feheerermetfier Carl Friedrich Linke zugehörige, hieſelbſt unter No. 117. gelegene 
nach dem Ertrage auf 560 Rihl, nach dem Bauanſchlage auf 708 Rthölr. geſchätzte 
Haus oll auf den Antrag eines Real⸗ Glaͤudigers mittelſt nothwendiger Subhaſta⸗ 
tion in dem einzigen und ausschließlichen Termin den „Bien September e. Vormit⸗ 
tags um 9 Uhr auf biefigem Köntgl. Fand und Stadtgerichte vor dem Deputirten 
Herrn Juſtiz⸗Rath Evler öffentlich an den Meiſtbiethenden verkauft werden. Alle, 
welche dieſes Haus zu kaufen geſonnen und zu befigen faͤhig ſind, werden hierdurch 
eingetaden-in dieſem Termine auf legale Art zu erſcheinen, ihre Gedothe zu tbun 
und den Zuſchlag an den Meifibiethenden zu gewärtlgen. Auf ſpaͤtete noch dem 
Sicitatlons⸗Termine angedrachte Gedothe kann nicht geachtet, die dollſtändige Taxe 

aber in hiefiger Regiſtralur nachgeſehen waden. a 

Koͤnigl, Preuß. kaßd , und Stadtgeriht. 
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erfolgen werde. 


nachgeſehen werden. 
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Soldderg den 14: July 1822. Das Hermsdorfer Getichtsamt macht 
hlerduch detannt, daß im Wege der Ereemtion der dem Johann Gottlieb Sepdel 
daſeldſt gehörige Dreſchgarteu ſud No. 63., welcher in dem Nugungs+ Ertrage 
auf 520 Rihir. Courant gerichtlich gewuͤrdiget worden, in Ternuno unico et perem⸗ 
toro den aöflen September. dieſes Jahres öffentlich an den Meiſtdtethenden vers. 
kauft werden ſoll. Alle die dieſen Dreſchgarten zu kaufen fähig und Willens find, 
werden daher hiermit geladen in dieſem Termine Vormittags um 9 Uhr vor dem 
Herms dorfer Gerlchtsamte in Hermsdorf entweder in Perſon oder durch gehoͤrig 
legicimirte und inftrutrte Bevollmächtigte zu erſcheinen, ihre Gebothe zu thun, 
und denmächft zu gewärtigen, daß derſelbe dem Meiſt⸗ und Beſtbiethenden, mlt 
Einwilligung der Real Gläubiger werde iugeſchlagen werden und daß auf Gebothe 
die nachher angebracht, nicht geachtet werden wird. Die Taxe kann jederzeit bei 
dem Hermsdorfer Gerichts amte nachgeſehen werden. 

N 2 Das Hermsdorfer Gerichtsamt. 

Habelſchwerdt den zıften Juny 1822. Auf den Autrag der Erben 
des verſtorbenen Hufſchmidtmelſters Thaddeus Veith zu Petersdorf wird die zu 
ſeinem Nachlaß gehörige fub No. 12. des Hypothequenbuches verzeichnete und 
auf 95 Kthir. 1 fgr. 1 pf. Cour. gewurdigte Schmiedewerkſtadt nebſt dazu ger 
Hörigen Garten, im Wege der nothwendigen Subhaſtation hiermit öffentlich 
fellgebothen und Terminus zu deren Verkauf auf den Sten September d. J. 
an der gewoͤhnlichen Gerichtsſtelle des unterſchriedenen Juſlittarit allhter ande⸗ 
raumt. Beſitz⸗ und zahlungsfähige Kaufluſtige, weiche die Tor: in unferer Re⸗ 
itratut zu jeder ſchicklchen Zeit einſehen können, werden hiermit eingeladen, 

n beſagtem Biethungs⸗ Termine ſich allbter Vormittags um 9 Uhr einzufinden, 
ihre Gedoth anf dieſe Realitäten abzugeben und zu gewaͤrtigen, daß unter Eins 
willigung der Velthſchen Erden der Zuſchlas derſelden, an den Melſtbiethenden 


Das Freprichter Kriſtenſche Petersdorfer Gerlchtsamt. 
Anders, Juſtit. * 

Oels den ayſten Novbr. 1821. Das herzogl. Braunſchweig Oels ſche Fuͤr⸗ 
ſtenthumsgericht macht hiermit offenkundig, daß die nothwendige Subhaftation 
des im Oels Bernſtaͤdten Creiſe des Fuͤrſtemhums Oels gelegenen freyen Allodial⸗ 
Rittergutes Görlitz zu verfügen befunden worden. Es ladet demnach durch dieſe 
öffentliche Aufforderung alle diejenigen, welche gedachtes Gut zu kaufen Willens 
und vermoͤgend find, ein in den Terminen den ıoten April 1822., den 10. Juli 
1822. beſonders aber in dem letzten Termine den 16ten October 1822., weil nach 
Ablauf dieſes Termins leine Gebothe, fie müßten denn noch vor Eröffnung des 
Zuſchlags⸗Erkenntniſſes eingehen, mehr angenommen werden können, Vormittags 
um 9 Ubr in hieſigem Fuͤrſtentdums gerichte zu er ſchelnen und ihre Gedothe auf ge⸗ 


dachtes Gut, weiches auf 53009 Rihlr. 2 ſgr. 4 d., zu 5 pre Cent gerechnet, ab⸗ 
geſchatzt worden, vor dem Deputirten des Gerichts, Hrn. Juſtizrath Cleinow zum 


Protocol zu geben, in fo fern nicht geſetzliche Umflände eine Ausnahme machen 
ſollten, der Zuſchlag an den Meiſtbietbenden und annehmlich Zahlenden erfolgen 
und die Löſchung der eingetragenen, leer ausgebenden Forderungen verfügt wer⸗ 
den wird. Die Taxe ſeldſt kann in hiefiger Färſtenthums ⸗Gerſchts⸗Regiſtratur 


Heiun⸗ 
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Hielnelchau den Aten July 1822. Von dem unterzeltdneten Gerichts, 
amt wird das fub No. 4. zu Terchwitz gelegene, zum Vermögen des Bauer Ans 
ton Hirſchderg gehoͤrige und auf 121 Nibir. 4 ſgr. 2 d. gerichtlich geſchaͤtzte Dar 
ergut im Wege der Execution ſub haſtirt. Es werden daher befig+ und zahlungs, 
fähige Raufluftige hierdurch eingeladen, in dem auf den ıgten Auguſt, den 21 
&:ptember und peremtorieauf den 15ten Octsder c. a. feflgefeßren Lititattong⸗ 
Termine in bieſiger Kanzley, woſeldſt die gerichtliche Taxe d. d. 18. Jung 1822. 
1 ledec ſchicklichen Zett nachgeſehen werden kann, zu erſcheinen, tor Gebeth üb» 


% ben und den Zufhlag an den Meiſt, und Befdierhenden mit Srwilligung der 


reditoren und des Beſſtzers ſodann zu gewärt gen. 3 54 
8 Das Gerichtsamt der Ihre Mafeſßät der Königin der Niederlande 
gehörigen Herrſchaften Heinrichau und Schönſons dorf. 
Zu verauctiontren. 8 
Breslau den 9. Auguſt 1822. Da bey der ſetzigen Leihamts⸗Auction 
unter an zern verfallen en und noch zu verſtelgernden Pfaͤndern, auf den goſten 
dieſes eine bedeutende Müngenfammlung, den azſten und 2zſten huſus mit eis 
ner Parthte rohen Tuchen, meiſtens Soziger, desgleichen diverfen Tuch Keflen 
Leinwand, einfachen und Dorpel: Flinten, fo wie dergleichen noch ungeſchäfte⸗ 
ten Dopp lau en, auch Jagdtaſchen, plattirten Steigebügeln und Trenſen c. 
im Verlaufe fortgefabren werden fol, fo wird ſolches unter Eintadung der 
Kaufluſtig en biermit zur allgemeinen Kenntniß gebracht. j a 
Lethamts, Direction der Königl. Haupt- und Reſldenzſtadt Sans 


f — 5 1 f s — + ® 
8 Ratibor den 3. July 1822. Im Auftrage Eines Königl. Hochpreiſſk. 
Ober⸗ Landesgerichts von Oder Schleſien wird auf den Antrag des Curdtors 
zaſſaͤ der Un erzeichnete die zur Francisca Graf v. Chor inskiſchen Verfaſſen⸗ 
ſchafts⸗ und eſo erbſchaftlichen Liquidationdmafle gehörigen, bisber tu Depo⸗ 
ſitorto befindlichen Presiofen, deſtedend in mehrern goldenen, theils mit Pril⸗ 
lanten und Rauten, theils mit Perlen beſetzten Ringe, Medaillons, goldenen 
Uoren, dergleichen Tabacksdeſen, Holsbandern und Ohrgrbängen c. am 10ten 
September d J. Nachmittags um 2 Uhr auf dem biefigen Oder ⸗Landesgerichts⸗ 
& fionsbaufe an den Meifbietbenden gegen gleich daare Zablung in Ceutant 
Iffentuch verkaufen, wozu die Kaufluſtigen hierdurch eingeladen werden. 
. Wocke, Koͤnigl. Juſtizrath. 


f Citatio Creditorum. 5 in 
Breslau den igten Junp 1822. Auf den durch die Königl. Inten⸗ 
dantur des VI. Armee⸗Corps veranlaßten Antrag des Königl. Hauptmanns 
und Adintanten Herrn Krüger zu Frankenſtein werden von Seiten des bieflgen 
Königl. Ober⸗Landesgetichts von Schleſten alle und jede, beſonders aber allt 
unbekannte Gläubiger, melde an die Caſſe des zten Bataillons (Fronkenſtein⸗ 
ſches) des arten Landwehr Reg ments aus dem Fritraume dom iſten Januar 
dis ult. December 2820. aus irgend einem rechtlichen Grunde einige Anſprüche 
zu haben vermeinen, blerdurch vorgeladen, in dem vor dem Ober Landesge⸗ 


— 


richts : Aſſeſſor Herrn v. Groddeck auf den 11. October Vormittags um sobre 


anberaumten Liquldations⸗Termine in dem bieſigen Ober ⸗ ea re 
perſoͤn⸗ 


— ———— 


— — — ie — — — 


* 21. 12 SE . * (3121 2 * * a en 4 
ihre vermeinten Anſpruͤche anzugeben und durch Beweismittel zu beſcheinigen. 
Die Nichterſcheinenden aber haben iu gewärtigen, daß fie aller Anſprüche an 
die gedachte Caſſe werden verluſtig erklärt werden. g) 2 
n Königl. Preuß. Ober ⸗Landesgericht von Schleſten. 
N N TR ee 8 Falkenhauſen. 
3 Citationes Edictales. 3 
Breslau den agſten März 1822. Da bon Seiten des biefigen Koͤnigl⸗ 

Ober⸗ Landesgericht von Schleſten über den in circa 273 Rtbir. 2 far. 8 pf. Actt⸗ 
dis und in 31 Nihlr. 2 fer. 5 pf. Paſſivis beſtebenden Nachlaß des hier ſelbſt ver⸗ 
ſtorbenen penſlontrten Stallmelſters Friedrich Wilhelm Phtliop auf den Antrag des 
dieſigen Königl. Puptllen⸗Collegti und det Vormuneſchaft der Kinder des Ber 
ſtorbenen der erdichaftliche Liquldations⸗ Prozeß. eröffnet worden iſt, fo werden 
alle diejenigen , weiche an gedachten Nachlaß aus irgend einem rechtlichen Grunde 
einige Anſprüche zu baben vermeinen, dierdurch vorgeladen, in dem vor dem 
Ober⸗Landesgerichterath Herrn Höpner auf den 7ten September d. J. Vot⸗ 
mittags um 11 Uhr anberaumten iquldations⸗Termine in dem hiefigen Ober⸗ 
Landesgerichtshauſe per ſoͤnlich oder durch einen geſetzlich zu laß gen Bevollmaͤchtig 
ten zu erſcheinen, thre ver meinten Anſprüͤche anzugeben und durch Beweis twittel 
zu beſcheinlgen. Die Nichten scheinenden aber haben zu gewärrigen , daß fie aller 
ihrer etwanigen Vorrechte für verluſtig erklart, und mit tren Forderungen nut 
an dasjenige, was nach Befriedigung der ſich meldenden Gläubiger von der Maſſe 
noch übrig bleiben möchte, werden verwieſen werden. 5 ö 
oönigl. Preuß. Ober Landesgericht von Schleſſen. N 
Slogan den 18ten Apcil 1822. Nachdem ad Jnſtanctam Creditorum 


über die Kaufgelder des ſubhaſta geſlellten, dem Köntgl. Lieutenant Reiche zugebds 
tigen, dr Kreiſe gelegenen Ritterguts Ande sderf cum Appertinenttis 
dato der Liqutdatlons Prozeß mit der § 5. Tit. 51. Tol l. der allgemeinen Gerichts⸗ 
ordnung angegeden Wil kung eröffnet worden; fo werden alle diejenigen, weiche 
abs irgend einem Rechtsgrunde Anſprüͤche an dieſes Grun dſtück oder deſſen Kaufe 
gelder zu haben vermeinen bierdurch auf gefordert, in dem auf den zten Geptents 
der d. J. Vormittags um 10 Uhr vor dem ernannten, Deputato Ober Landesge⸗ 
richtsräth Goͤtztoft in Perfon oder durch ge ſetzlich zuiäßige mit Vollmacht und In⸗ 
formation verſehem Beoollmaͤchligte aus der hiefigen Juſtiz⸗Commiſſarten, wodey 
für den Fan der Undekunntichaft die Juſtixommiſſarien, Hoffiskal Dehmel und 
uſtizrath Zieckurſch in Vorſchlag gebracht werden, auf dem hieſigen Königl. Oder⸗ 
nds geritdt zu erſcheinen, ihre A sprüche gebührend anzumelden und deren Mich» 
tigkeit nachzuwetſen, widrigenfalfs die Aus bleibenden mit ihren Anfprächen an 
das Grundſtück praͤcludirt und ihnen damit eın ewiges Stüllſchweigen, ſowohl gegen 
den Käufer deff den, als gegen die Glaͤudiger, unter weiche das Kaufgelb ver⸗ 
thellt wird, auferlegt werden wird. N 5 a 
Königl. Preuß. Ober⸗ Landesgericht von Nieder ⸗Schleſten und der Lauſſtz. 
Poblulſch Wartenberg in Schieſien den 23. May 1822. Da von Sets 
ten des unterzeichneten Gerichts Über den in den Gütern Kraſchen und Gafron nebt 
Zubehör, in Actſvis und Modtliare bestehenden Nachlaß der am aten Nobbr. 1820. 
im Kraſchen verflerbenen verwit.geweſenen Obriflin Jeanette v. Thaͤmen geb v. Teich 
mans 
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mann auf den Antrag des Curators ihrer minorennen hinterlaffenen Söhne heut Mit⸗ 
tag der erbſchaftlich Liquldattons⸗Prozeß eröffnet worden ſt; ie werden alle dies: 
jenigen, welche an gedachten Nachlaß aus irgend einem rechtlichen Grunde einige 
Anſpuͤche zu haben vermeinen, blerdurch vorgeladen, in dem auf biefiger Faͤrſtl. 
Gerichts⸗Kanzelley den zten September 1822. Vormittags um 9 Uhr ander aum⸗ 
ten Liquidations⸗Termin perſönlich oder durch einen geſetzlich zulaͤßigen Bevoll⸗ 
maͤchtigten, wozu ihnen bey ermangelnder Bekanntſchaft unter den biefigen Juflize 
Perſonen der Juſtttiartus Scheurich in Vorſchlag gebracht wird, zu erſcheinen, ibre 
vermeinten Anfprüche anzugeben und durch Beweißmittel zu beſcheinigen. Die 
Nichterſcheluenden aber haben zu gewartigen daß fie aller ihrer etwanigen Vorrechte 
für verluſtig erklart und mit ihren etwanigen Forderungen nur an das jenige, was 
nach Befriedigung der ſich meldenden Glaͤubiger von der Maſſe übrig bleiben} moͤch⸗ 
te, werden vermwisfen werden. = 525 e 
ee Fuͤrſtl. Curländiſch freiſtandesherrl. Gericht. ._ Lefling, 
Haynau den 24. May 1822. Nachſtehende Hypothek ⸗Ipſtrumente: 
1) das Hop. Inſtrument vom agſten September 1812. Über 100 Rihlr 1. e. Eins 
bundert Reilchsthaler, für den Bauer Joſeph Stiller zu Rothbruͤnnig auf der 
Freyhaͤus lerſtelle No. 8. zu Glersdorf; 2) dergleichen vom 19. März 1812. über 
1000 Rthlr. i. e Eintauſend Reichsthaler, für den vorgenannten ꝛc. Spiller auf 
der Erbſcholtiſey Nro. 1. zu Nieder Wildſchüg; 3) dergl. vom ayſten Auguſt 
1811. über 200 Rihlr. i. e. Zweyhundert Reichsthaler, für den erfigenannten 
c. Stiller auf dem Bauergute No. 1. zu Ober⸗Wildſchuͤtz; 4) dergl. auf dem⸗ 
Gute vom 24flen December 1800., über 100 Rihlr. I. e. Einhunders thaler, 
für den Bauer Hanns Chriſtoph Zingel zu Hermsdorf; 5) dergl, vom aten Des 
cember 1808., über 500 Ribir. i. e. Fuͤnfbundert Reichsthaler, für den Bauer 
+ Nieder» Stiller zu Rothdrünnig auf dem Bauergute No. 8. zu Nieder⸗Wildſchotz; 
6) dergl. vom 28ſlen December 1802., über 500 Rthlr. i. e. Fuͤnfbundert Reichs⸗ 
thaler, für den Bauer Krauſe zu Tammendorf auf dem Bauergute Nro. 4, zu 
Ober⸗Wildſchuͤtz, find denen Inhabern angeblich verlohren gegangen. Es wer⸗ 
den daher dieſe Inſtrumente blerdurch aufgebothen und alle und jede, welche an 
die zu loͤſchenden Poſten und die darüber ausgeſtellten Inſtrumente als Elgen⸗ 
thuͤmer, Ceſſionarien, oder fonftige Pfandbriefs⸗ Inhaber, oder deren Erden 
Anſprüͤche zu machen hätten, hierdurch oͤffentlich vorgeladen, in Termino den 
ten September c. Vormittags um 9 Uhr in der Behauſung des unterzeichneten 
Juſtittartt allhier zu erſcheinen und ſich über ihre Eigenthumsrechte gehoͤrig und 
genugend auszuweiſen. Im Fall des Aus bleldens im Termine ‚haben die et. 
woigen Prätenbenten zu gewärtigen, daß fie. mit ihren vermeintlichen Anfprüchen 
ſowohl au die Inſtrumente, als die darin verpfändeten Grundftüde werden 
pracludirt werden und ihnen ein ewiges Stillſchweigen auferlegt und mit Amor⸗ 
tiſatlon der tutabulirtn Poſten vorgegangen werden wird. reg 
2. Das reichsgraͤfl. v. Roͤdern Wildſchuͤtz Siersdorfer Gerichtsgamt. 


N er 255 a \ _ Jüngling, Juſtit. 
t gbwenbers den aaſſen Februar 1822. Von dem Känigi.Eands und 
Stadtzerſchte bieſelbſt werden Behufs der Lodes Erklarung nachbenannte Verſchol⸗ 
fene hiermit vorgeladen: 1) der Stelckergeſelle Carl Ferdinand Böhmer end 
** 
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gebürtig, welcher ohngefaͤhr im Jahre 1790. auf die Wanderſchaft gegangen; 
3) Der Miter Jobann Shriſtoph Pratſch v. Heitllebsdorf, welcher im Jahre 
15808. noch bieſiger Stadt geben zu wollen, vorgegeden, und nicht wl: der zurüͤck⸗ 
gekommen; 3) Gottfried Hoffmann d. Groß ⸗Rackwitz, welcher im J he 1806. 
dep dem damols in Liegnitz in Garnifon geſtandenen Infanterle⸗Reglmente als Ges 
meiner geflandın, und aut ſolchem ins Feld gerückt if. 4) Johona Gottlieb Bufe 
von Hartliebsdorf, welcher als Huſar bey dem ehemaligen Regimente von Gett⸗ 
fand g ſtanden haben fol; 5) Tuchmachttmeiſter Balthaſar Geister, deſſen heim⸗ 
liche Entfernung von Hier ohngefaͤhr lm Jahre 1800. aus unbefannten Gruͤnden 
erfolgt iſt; 6) Abraham Scholz von Hagendorf, der im Jahre 1806. als Soldat 
bey Uebergabe der Feſtung Neiſſe in Krlegsgefangenſchaft gerathen, und aach Frank; 
reich trans portiret worden, und endlich; 7) Die Gebrüder Gottfried und Gottlob 
Buͤttner aus Deutmannsdorf, von welchen der erſtre im Jahre 1813. bey dem 
Zten ſchleſ. Londwehr ⸗Jufonterle⸗Regimente als Unter- Offnier gefiancen, und 
bey der Schlacht von Belle alliance verwundet, der letztre aber im fchief. Schuͤtzen⸗ 
Batalllon engagirt, in der Campagne von 1814. Krankheltshalder ins Lazareth 
zu Lolſſon gebracht worden if. Saͤmmtlich vorgenannte Verſchellene werden hler⸗ 
nach für den Fall idres kebens, wenn ſie jedoch verlorben wären, deren unbekannte 
Erben hierdurch aufgefordert, ſich binnen hier und 9 Monaten, peremtorle aber 
in dem auf den 31. Decbe. d. J. Vormittags um 10 Uhr auf bieſig m Rathhauſe 
bey dem Lands und Stadtgerſchts⸗ Aſſeſſor Könige entioeder perſoͤulich oder ſchriſt⸗ 
lich zu melden, und wegen des zuruͤckgeloſſenen Bermoͤgens weitre Anwelſung, Im 
Fall des Außend leit ens aber zu gewärtigen, daß fie die Verſcholl / nen für tedt ers 
klätt, und ihr Veimoͤgen denen ih legitimirenden Inteſtat⸗ Erben zugefprochen 
werden wird. - 
: Königl. Lande und Stadtgericht. 

Alt⸗Kemultz den ıflen März 1822. Der aus Sylller gebürtige Soldat 
des ehemaligen Preuß. Infanterie⸗Regiments d. Gräveniz, Joh. Gottlob Diete⸗ 
rich, welcher in oder nach der Jenger Schlacht 1806. ſoll gelangen worden ſeyn, 
oder deſſen Erben, werden vorgeladen, bis oder in Termino den goſten December 
cur., bey dem Gerichtsamte ſich zu melden, widelgenfalls der ꝛc. Dleter ich für 

todt erklärt und deſſen Vermögen feinen Brüdern zugeſprochen werden fol, 

8 i a Das Gerichtsamt. a! 
Reobfhäß den 7ten Juny 1822. Von dem Inſtizamte des Diſtricte 
KLatſcher werden ſowohl der vor 15 Jahren verſchollene Raphael Schwarzer aus 
Fuͤrſtl. Langenau lo wie feine etwonigen unbekannten Erben mit der Anweiſung 
vorgeladen, ſich ſpaͤteſtens dis zum ıflen April 1823. ſchriftlich oder perſoͤnlich zn 

melden, widrigenfalls auf feine Todes⸗Erklärung erkannt werden würde, 

; Das Juſtizamt des Diſtricts Katſcher. 

Oppeln den 19. Juli 1822 In der Nacht vom 10. zum 11. d. M⸗ 
i auf der Orinzilnie hinter Juchswinkel bey patſchkau ein mit einem pferde deſpaun. 


* 


HeTsE „ 
ter Wagen, worauf ein Faß mit 3 Eder Brandimein und eln Sack mit 65 Mb. 


Kopfes befmdlich geweſen, omgrbolten worden. Da die Begleiter des Wogens ent» 
ſurangen find, fo werden die unbekannten Eindringer und Eigrntbümer der in her 
ſchlag genommenen Waoren und des Fubrwerks blerdurch vorgeleden und aufgefor⸗ 
ut, ſich binnen 4 Wochen und längſtens bis Ende Augun d. N. in dem Haupt 
Steuetomte zu N iffe ein zufiaden, und Ab nicht nur uber ihre Anſprüche auf den 
Btandtwein, Koffte, Pferd und Wagen gehörig auszuweiſen, ſondetn auch wegen 
dir unterſchleiſſichen Einbringung der erſſen beyden Obſecte zu vtrantworten, IM 
eus bleibenden Falle aber zu grwärsigen „ daß ia Gemäßheit $. 180. Tit. 5 1. der 
Atgem. Gürichts Ordnung aber die augeholttuen Gegenſtaͤnde nach Vorſcheift det 
SGeſitze werde verfahren werden. g) N N e 
ee Königl. Rglerung. ate Abtheilung. 
4 „ AVERTISSEM ENT. S . 
„) Breslau den 16 Jul 1822. Von Seiten des unterzeſchneten Königl. 
Papillen ⸗Collegit wird in Gemäßbeit der $. 137, bis 142. Tit. 7 Thl. J. des 
Allgemeinen kandrechts den noch unbekannten Gäubigern ‚der . Neumarkt ver⸗ 
ſtorbenen verwit. Poſtmeiſter Grüttner Johanne Suſanne geb. Mittmann die 
bevorſtehende Theilung der Verlaſſenſchaft unter den Erden diermit Sffentlich 
bekannt gemacht, um ihre etwanigen Forderungen an der Verlaſſenſchaft in 
eiten und zwer in An ſehung der einbeimiſchen Gläubiger längftens binnen ſechs 
onaten anzuzeigen und geltend zu machen, widrigenfalls noch Ablauf dleſer 
ae und erfolgter Theilung ſich die etwanigen Erbſchafts⸗Glaͤubiger an jeden 
rben nur nach Berhaͤltniß ſelnes Erbantheils halten konnen. 
Koͤnigl. Preuß. Pupillen Collegtum von Schleſten. 


Wechsel: Geld- Und Fonds Cours. 
Bresla n den 14. Auguſt 1822. a 
y Br, G. 2 * Br. ] G. 
4«w. I — = J[Kayserl, detto 874 
detto deno - 2 M, I — 145 [Friedrichsdor - 144 
Hamburg Banco a Vista] 1533 [1531 [Conventions - Geld — 
detto getto 4 W. 1533 1152 Münze 175 13 
2 * 8 2 

2 . 

2 - 
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Amsterdam Cour. 


detio detto 2 M, | — 1524 [Banco Obligstions . 
London 3 2 NM. |7 24 |7 2 IStmaıs Schuld -Scheine - 74 74 
M. — | — [Lieferungs- Scheine — 


Paris \ 
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Augsburg - 2 M. | — oz Wenet 5. p. C. Obliget. 834 
Berlin- - + 2 Vis ioo 99 | dirto Einlös, Scheine 4231 
detio 2 M, | — | 99% Pfandbriefe von 1000 Rühr. 103 102 
Wien in 20 Xr. a Vi] — — — 2 5% — 05 103 
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ne rt: 
Sm | Neo. XXXII. des Breslauſchen Anteligen Blattes 


vom 18. Auguſt 1822. 


— 
i Offener Arreſt. 

* Gettesberg den 7. Uuguſt 1822. In folge des Aber das Vermoͤgen 
des Bltichers Sigismund Exner zu Tannhauſen heute eröffneten Konkurs projeſſes, 
werden olle di jenigen, welche von dem Gemeinſchuldaer irgend etwas an Gilde, 
Sachen, Eſficten oder Brlefſchaften hinter ſich haben, dier durch aufgefordert, 
demſelben nicht dos Mindeſie davon zu verabfolgen, ſondern dieſes vielmehr dem 
unterzeichueten Grrichte ſofort anzuzeigen und die Gelber oder Sachen, jedoch mit 
Vorbehalt ihrer daran habenden Mechte in das gerichtliche Depeſitum ab zullefern, 
unter bee Verwarnung, daß wenn dennoch dieſer Aufforderung zu wider, etwas 
au den Gemeinſchuldner bezahlt oder ausgeantwortet würde, dieſes für nicht ge⸗ 
ſchehen geachtet, und zum Besen der Maſſe anderweit bey getrieben werden wird, 
die ſentgen Jubaber von Geldern oder Sachen aber, wenn fie ſolche verſchweigen 
oder zurückbehalten, wrden noch außerdem a des ihres daran habenden Rechtes 
für verinftig erklart werden. 

Meichsgraͤfl. Puͤcklerſch es Tann haͤuſer Sericht baun. 
AER TISSENMENTS. 

Grestau. Vet dem Schwelduiger Thor neben dem Eoffetier Hen. Riebich 
M in dem er ſten Stock ein kogts von 3 Stuben, einer Bedlentenſtude nebſt Küche, 
pferde fall und Wogenremife zu Michaeli dleſes Jahres zu vermitthen. Das Nähere 
bey dem Eigenthuͤmer. 

„) Breslau. Eben ſſud zwey Schrelb⸗Setretalrs nach der neuſten Ber⸗ 
kiner Bauart von dem ſchoͤnſten Buͤrken⸗Mahſer bey Unterzeichnetem verfertiget 
worden, vor deren Gute und Dauer es duͤrgt. Sie ſtehn im diliggen Preiß zum 
Verkauf, Ohlauer Straße BR 940. erflen Stock bey dem Lederſchneider Herrn 
Oinmeper Earl Mroſe, Diſchl ' rmelſter. 

*) Dres tan den 13. Auguſt 1822. Die geſlern in Trachenberg vollzogene 
Verlobung unfser Tochter Peurittte Oels ner mit dem Herrn Wilhelm Seldis biehren 
wir uns unfern Verwandten und Freunden blen irgebenſt anzuzeigen. 

D. A. Deiöner und Frau. 
ae Derlodse empfehlen ſich Henriette D-Iduer. 
a Wilhelm Selbitz. 
9) Bres⸗ 


3 


„Breslau. Ela ia schriftlichen Auffägen und vorzuͤgllch im Rechnen ſehr 
erfafenet junger Mann, der zugleich Kenntniſſe von der frarz. und latelnſſchen 
Soleche beſigt, auch mit empfeblenden Zeugniſſen verſehen iſt, wuͤnſcht bier n 
Breslau ein Unterkommen. Des Nähere auf der Nicolaigaſſe im Hlrſewirtel 
No. 4 1 6. bey der Wirrfrom Perſſan. a i 

WB raſtadt den 27. July 1822. Das Hopothekenbuch von dem Dorfe 
& ditenderg ſell auf den Grund der, in der gerichtuchen Regi ſtratur borhendenen 
und der von den Beſitz rn de Grundſtuͤcke einzugiehenden Nachrichten tegulirt werden. 
Es het daher ein Jrder, welcher dab ey ela J tw eſſe zu haben dermeint und feiner 
Forderung die mit der Eintragung verbanden n Vorzugstechte zu verſchaffen gedenkt, 


ſich olnnen 2 Monaten diy dem Ger ichtsamte zu melden und feine etwanigen Au⸗ 
9 


ſprͤͤche näher anzugeden. En 
Das Gerichtsamt Gruͤttenberg. 
Gerichtlich confirmirte Kaufcontracte. N 
Neiſſ“ den 19 ten July 1822. Vom iſten Ja uar bis ult. Jung 
192. find nachſtehende Käufe confirmirt worden: 


1. Kauf der Pauline Pohl, um die Mühlen Ro: 75 in Mannsdorf 


Neiſſer Cceiſes, für 900 Rthlr. a 
2. des Franz Schneider, um das Trefferſche Ackerſtück lit. B. (Huth⸗ 
weide) in Karls bof Meiſſer Ereifes, für 260 rthl. 8 A 
3. des Joh Pietſch, um die Robothgaͤrtnerſtelle no. 3 in Glaͤſen⸗ 
dorf Grottkauer Cr eiſes, für 20 rthl. ee 
4 des Joſeph Freudenreich, um die Robothgaͤrtnerſtelle no. 7. dar 
ſelbſt, für 80 rihl. 8 
5 des Joſeph Gewohn, um die Robothgaͤrtnerſtelle no. 8. daſelbſt 
e 75 hl. 2 
b 75 des Jeſesh Auſt, um die Robothgärtnerſtele no. 9. daſelbſt, für 
o hl. ER 2 i rn 
; 7. des Ghrifian Gottlieb Völkel, um die Robothgärtnerftelle uo. 11. 
daſelbſt, tr 68 rthl. 
3 des Franz Jepert, um dieſelbe Stelle, für 200 rthl. a 
f 9 des Michae Wensky, um die pfarrtheyl, Gaͤrtnecſtelle in Herms ⸗ 
dorf bei Bielitz Meiffer Creiſes, für 200 rthl 
do des Franz Klaar, um die Reicheltſche Muhle no. 55. in Per 
tersheyde Gronlkauer Creiſes, für 1800 tthl. 
11. des Fanz Gießmann, um die Michael Elenerſche Robotbgaͤrt⸗ 
netſtelle no. 21. in Reinſchdorf Neiſſur Creiſes, als eine Freyſteue, für 
50 reble. Er 


fit, A. in Oppersdorf Neiſſer Creiſes, für 200 ethl. 
N N g 18. der 


14 des Franz Glatzel, um die Franz Wognerſche Freiſtelle no. 18. 


1 ä 


139, der Jofenh-Scholgfben Gheleute, um die Notherſche Mehlmuͤhle 
no. 106, fü ee Neiffer Creiſes, für 1387 rihl. 25: ſar 
14. des Franz Mann, um die Kteinfge Freiſtelle uo. 14. in Karls. 
hof Meiſſer Ereifes. für 366 rtl. , „ 2 
15. des Zofeoh Günther, um die Jakobſche Zreiftelle no. 3. in Kam⸗ 
nig Grottkauer Ereies,, far zo bi??? 9. r N 
15. des Franz Werner, um die Freyſielle no. 21. in Tſcheſchdorf 
Grottkauer Creiſes, für 280 rthl. SEE 8 
17. des Joſeph Kaspar, um die Pohlſche Robotbgäͤrtnerſtelle no. 3. 
in Eckwertzbeide Grottkauer Ereiſes, für 162 cthl. 
73:2 Theiler, Juſtit. 


Groß ⸗Steehlitz den iſten Juli 1822. Bei dem Carl Freiherr 
v. Gaſtheimbſchen Gerichtsamte der Herrſchaft Tworeg find vom 1. Jul 
182 1. bis ult. Jun 1822. nachſtehende Käufe errichtet worden: 
s = Joſeph Zaja, um die Freigärtnerſtene no. 45. zu Tw arog, pro 
20 rthl. 3 f : 
2. Ftanz Knoppick, um ein Ackerſtuͤck zu Schwieben, pro 0 rihl. 
3. Joſeph Nepilly, um die Freigaͤrtnerſtele no. 61. zu Tworog, pre 8 


zo rihl. N DEF Me N 
2 4. Mathaͤus Badura, um die Freigärtnerſteue no. a» zu Schwieben, 
pro 60 bh. ae 

5. Gregor Prentky, um den Kreiſcham no. 1. zu Schwinowißz, pre 
ee Das Gerichtsamt der Herrſchaft Tworog. 
5 Ehen a f Babka. 
Groß Streblitz den 1. July 1822. Bei dem Andreas Graf 
p. Renardſchen Gerichteante der Herrſchaft Groß: Strehlig find vom 
1. Juli 1821. bis ult. Juny 1822. nachſtehende Käufe errichtet worden: 
Fear Bei Saleſche. 
„Franz Madalior, über die Halblahnerſtelle no. 18, pro 96 rthl. 

Thomas Wouy, über die Freigärtnerſtelle. uo. 106, pro 32 rthl. 
Simon Cvaja, über die Hauslerſteue no, 13, pro 73 ktbl. 16 gr. 
Joh. Filla, um die Freibauerſtelle no. 2., pro 400 rthl. 

Bei Suchelohna. . N 
Thomas Schidlo, über die Yauerſteſte no. 7., pro 32 rihl. 
. Zofeph Lippock, um die Halblahnerfielle no. 20, pto 335 rihl. 
Brei llſiſchine. 5 
7. Johann Sack, über die Collonieſtele no. 23., peo 542 ethl. 
bu ger. 


20 


am 


8. Jo⸗ 


( 3128 ) 
8. Johann Loreckſche Ehelente, über die Codonieſtelle no. 16. pre 


720 rehl. 
Bei Keltſch. a 
9. Pant mudwig / um 1 die Waſſermühle no. 2, pro 140 ab. 
Bei Kzienzowieſch. 

10 Joſeph Ulian, uber das Haus no. 75. ‚no 41 nhl. 
11. Urban Dreja, über die Halblähnerſtelle no no. 17., pto 175 abi. 
Bei Dziewkowitz. 

12. Joh. Bochina, um die Sreigärtnerſtelle no. 3., pro 177 iht. 
12 Herr Andreas Graf v. Renard, um 25 a no. 2. 8 


1700 28 
Bei 9 zisk. 
14. Stanislaus echeaſce epa, um die Bregdrchnine no. 7 
pro 235 rihl. 


Das Gerichtsamt der Herrſchaft Groß⸗ — ee 


RER Reichenbach den 8. Juli 1822. Das . mot folgende 
Befigvecänderungen bekannt: 
A. Stad iſche. 
1. Kauf des Anton Adam, um 3 Feldacker no 79 er., für 2200 ri. 
2. des Gottlieb Schoͤnach vom Haufe no. 110, für 950 rihl. 
3. der Wittwe Corab, um das Haus no. 53., für 905 rthl. 
4. des Carl Gottlieb Hoffmann, um 18 Feldacker, für 8700 vthl. 
5 des Heinrich Hoffmann, um 4 Feldacker, für 2120 rthl. 
. des Benjamin Doͤbernitz, um 3 Feldacker, für 1600 rthl. 
7. des Joſeph Weiß, um r Feldacker, für 725 rehl. 
8. der Wittwe Linder, um das Haus no. 59., für 2000 eh, 
9. dieſelbe, um das Haus no. 60., für goo tthl. 
10. des Joſeph Scholtz, vom Hauſe no. 373., für 400 rthl. 
71. des Iſaac Lax, um einen Garteufleck, für 50 rthl. 
2. der verw Habicht, um das Haus no- 10. fir 235 rihl. 
13. des Ignatz Bazdorf, um cas Haus no, 341., für 525 rthl. 
14. der verwit. Knietſch, um das Haus no. 234. für 287 rthl. 
15. der verwit. Haucke, um das Haus no 326 für 600 at 
18. . um a Feldacker, für 650 rthl. 
8 B. Ernsdorf frädtifch. 
17. des Bortfe‘ Dämelt, vom One no. ao6b., fir 5009 zo uh. 
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a ri 135 Freptags den 16, Auguſt 1822 
auf Sr. Königl. Majeſtaͤt von Preußen 2. ie. 
auergnaͤdigſten Special Befehl. 
Brcslanſches Intelligenz» Blatt zu No. XXXII. 


— 
VE 


— — — 


er Zu verkaufen. 5 RE 

„) Breslau den oten August 1822. Bon Selten des Koͤnigl. Juſtlzamts 
zu Vinceng wird die dem Carl Schlefinger zugehörige ſub No. 21. zu Hundes 
feld Oelsner Creiſes belegene, und von dem dortigen Magiſtrat auf 1038 Nthl. 
10 ßer. Courant abgefbägıe, aus einem Wohngebäude, einem Garten und 
6 Morgen Acker bestehende Kleindüͤrgerſtelle, auf den Antrag eines Real⸗Hlan⸗ 
bigers hiermit nothwendig ſudbaſtirt und oͤffentiich feulgebothen. Zu dieſem 


Zweck find nachſtehende Biethungs Termine, als der 17. Septbr., 18. Ortbr. 


und 19 Nobbr.c. anberaumt worden, und es werden demnach Kaufluflige, Beſis⸗ 
und Zahlungsfaͤbige hiermit eingeladen, in dieſen Terminen, befonders in dem 
auf den ıoten November c. peremteriſch anſtebdenden Blethungs⸗Termine Vor⸗ 
mittags 10 Uhr in hieſiger Amts ⸗Kanzley zu erſcheinen, die nähern Bedin⸗ 
gungen und Jahlungs⸗Modalttaͤten zu vernehmen, darauf ihr Geboth zu thun 
und demnächſt zu gewärtigen, daß beſagte Kleinvürgerſtelle dem Meiſtbiethenden 
unter Einmiligüng der Extrahenten zugeſchlagen, auf nachberige Gedothe aber 
nicht weiter reſtettirt werden wird, als nuch F. 404. des Anhangs zur allgmel⸗ 
nen Gerichts⸗Ordnung ſtatt findet. Die darüder gufgenemmene Taxe kann 
ſowohl in hieſiger Amts⸗Kanzley, als auch bei dem Magiftrat in Hunds feld 
eingefeben werden. Uebrlgens werden alle etwa undekannte Real⸗Prätendenten 
zur Wahrnehmung ihrer Gerechtſame ſub pöna prächuf et ſilentit perpetui hier. 
mit vorgeladen. Hi 8 
2 Koͤnigl. Juſtizamt zu St. Vincenz. 8 i 
; IE Jungvig. 


* 90 * ö 5 1 
Schmledederg den ten Auguſt 1822. Die mühe ge werdene zu 
Hartau, zur Stodt Schmiedeberg gehörig, unter No. 29. gelegene Ullrich ſche Haͤus · 
let ſſebe, welche dermalen nur aus einem Graſegatten von 22 Q R Flächen : Jaholt 
beſtehr, worin 5 Eintner Vieh ⸗ Futter gewonnen werden, und welche außerdem 
eine holde Klafter Holz jahrlich ohnentgeldlich aus dem Domintal⸗ Sorft erhält, de⸗ 


ten Werth nach Abzug der auf der Stelle gelegten Laſten und Abgaben auf 10 Rith. 


Sour. abgeſchätzt worden, foll in dem dieſerhalb auf den 1. October c. Vormittags 
um 11 Uhr auf dem bleſigen Stadtgericht anſighenden Termin öffentlich an den 
Meifitierhenden verkauft, und wenn nicht gefegliche Hinderniſſe eintreten, dem 
Melſtblethenden zugeſchlagen werden, welches hierdurch Öffentlich dekannt gemacht 
wird. Koͤnigl. Preuß. Band» und Stadtgericht. . — 
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Koslitz bey Füßen den 28, Juny 2822. Die zum Nachlaß des Joh. 
Friedrich Miſchke gehoͤrige Freyſtelle hieſeldſt, welche auf 230 Rthlr. gerichtlich 
gerärdiget iſt, ſell auf den Antrag der Erben in Termind unico et peremtorio 
den nien September d. J. Öffentlich an den Melſiblethenden verkauft werden, 
Beſig und zahlungsfahige Kauflufige werden hiermit ein eladen, zu Abgabe 
ihrer Gebothe, ſich an gedachtem Tage Vormitta 8 um 10 Uhr auf dem herr⸗ 
schaftlichen Schloſſe bieſelbſt, in dem Gerichts Zimmer e bey 
einem annehmlichen Geborhe auch ſogleich der Zugleich erfolgen wird und fol 
auf ſpäter eingebende Gebothe nicht welter Rückſicht genommen werden. Die 
Toxe kann jeder Kauſluſtige dep unterzeichnetem Gerichts amte nachſehen. 
Das Schwarz Koslitzer Gerichtsamt. 
Wartenberg den 8. Jul 1822. Die zu Kraſchner Niefken Warten⸗ 
zergſchen Cteiſes ohnweit Medzibor beiegne, dem Muͤller Carl Hummel. jun, 
zugeboͤrige Brett, und Mahlmühle, nebſt dazu gehörigen Aeckern und Wieſen, 
welche Realitäten auf 1403 Rihir. 25 für. Courant gerichillch detaxirt worden, 
ſoll im Wege der Execution ſubhaſtirt werden. Zu dieſem Behufe find devinach 
Termine auf den ı5ten Auguſt, 16ten September und peremtoriſch auf den 17ten 
October c. Vornittags auf dem herrſchaftlichen Schloſſe zu Kraſchen anberaumt 
worden, zu welchen demnach deſitz- und zat lungs fähige Kauflurige hierdurch 
eingeladen und demnächſt zu gewärttgen, daß dem Meiſt⸗ und Beſtzahlenden 
der Zuſchlag ertbeiit, auf ſpaͤtere Gebothe aber gicht keflectirt werden ſell. 
i ee Das Gerichtsamt Kraſchen. Marks. 
Jordans mühle den ꝛcten Iuup 1822. Nachdem auf Andungen 
eines Real- Gläudtgers die zu Roß witz Nimptſchſchen Creiſes belegene Joſepb 
Paſchwitzſche Kretſcham⸗ Nahrung 8 Brandtwein drennen, Schenken, 
Schlachten, Backen nad Krämerep⸗ Gerechtigkeit erblich haltet, nebſt allen dazu 
gehörigen Pertinenzien, welche auf 2851. Atblr. 20 fgr. Courant unteem Sten 
Junp c. . gerichtlich gewürdiget worden iſt, im Wege der Execution, öffentlich 
an den Meifidterhenden verkauft werden fol, fo werden bejig- und zahlungs⸗ 
faͤhlge Kauflufige hierdurch vorgeladen, ſich in den hezu anberaumten Bie⸗ 
thungs⸗ Terminen den 17 ten Auguſt, 1rten Octoder und insbeſondere in Ter⸗ 
mine ultimo et peremtorto den 17ten December c. a. jedesmal Vormittags um 
9 Uhr in der Gerichtsamts-Kauzley zu Manze zu melden, ihre Gebothe adzu⸗ 
eben und den Zuſchlag nach Einwilligung der Real⸗Glaͤubiger des Gemein- 
chulduers Poſchteitz für das Meifigeborh zu gewartigen. Zugleich werden auch 
alle und jede Real- und Perfonals Gläubiger des Paſchwißz, welche Anſpruͤche 
auf dieſen Kretſcham und dle Perſon des Schuldners zu haben vermeinen, unter 
der Warnigung mit vorgeladen, daß ſie fpäterhin mit ihren Anſprüchen nicht weis 


ter gehort werden ſollen. Die Taxe des Kretſchams iſt im Gerichtsamt zu 


Manze, deim Stadtgericht zu Rimptſch und im Gerichtskreiſcham Jerdans⸗ 
mühle angeſchlagen und kann ſolche bis zum 17ten December c. zn jeder ſchick⸗ 
lichen Zeit in Augenſchein genommen werden. er 
Graf George v. Stoſchſches Juſtizamt der Manzer Güter. 
5 f Proſe, Juſtit. 
Heinrichan den sten Julp 1822. Von dem unterzeichneten Gerichts 


amte iu Heineichau wird das ſud ho. 5. ju Balm sdorf gelegene, zum Bermögen 0 
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des Bauers Franz Mohlls gehörige und auf 2571 Rthlr, 15 for. gerichtlich ger 
ſchaͤtzte Bauergut im Wege der Execution ſubhaſtirt. Es werden daher beſitz⸗ und 
jahlungsfätige Kaufluſtige hierdurch eingeladen, in dem auf den 13. September, 
1 sten Novemder c. und peremtorie auf den 17ten Januar f. a. jedesmal Vormit⸗ 
tags um 9 Uhr feſtgeſetz en Eicitattons> Termin in hieſiger Kanzley, woſelbſt die 
gel ichtniche Tare d d. iſten Jany c. a. zu jeder ſchicklichen Zeit nachgeſehen werden 
kann, zu etſcheinen, ihr Geboth abzugen und den Zuſchlag an den Meifl und Beſt 
datgenden mit Dewilligung der Creditoren und des Beſitzers ſodann zu gewärtigen. 
Das Gerichtsamt der Ihro Majeſtat der Königin der Niederland e 

N gehörigen Herrſchaſten Heinrichan und Schoͤnjonsdorf. 
Reichenbach den 17. July 1822. Auf den Antrag des Waſſermüllers 
Gottlieb Lägel zu Stein Seiſersdorf fol das demſelben zugehörige ſub No 32. 
delegene von allen Noboten und Dienſten entledigte Freihaus nebſt Waſſermuͤhle, 
einen Mahl⸗ und Spitzgang enthaltend, wozu ein Obſt⸗ und Graſegarten gehört, 
und welches im Jahre 1821. fuͤr 3150 Rthlr. erkauft, gegenwärtig aber auf 
3253 Rthlr. gerichtlich adgeſchaͤtzt worden iſt, im Wege der freiwilligen Subhaſta⸗ 
tion verkauft werden. Nachdem wir nun zu dieſem Behufe einem peremtoriſchen 
Te min auf den auſten Sertemder anberaumt haben, laden wir beſitz⸗ und jahr 
lungsfähige Kauftuſttge ein, ſich an dem anberaumten Pıritationd = Termine Nach⸗ 
mittags um 2 Uhr in der Amtskanzley zu Stein ⸗Selfersdorf einzufinden, ihre Ge; 
kothe abzugeben und demnäachſt zu gemärsigen, daß der Zuſchlag an den Meiſt⸗ 
und Beſtei'thenden erfolgen, auf fpätere Gedothe aber keine Ruͤckſicht genommen 

werden wird. 5 21 ER 8 Br 
ur a den von Noſtliſches Gerichtzamt der n 

E . Br ...2Wtchurs. 

2 @rottkaw den aiſten Jung 1822. Zur Subhaflation ker zum Nach⸗ 
laſſe der Fleiſcher Wittwe Barbara Kapolke gehörigen Grundſtücke und zwar: 
1) des hieſeldſt im Mittelfelde vor dem Breslauer Thore delegenen, auf 226 Rıbl, 
a5 fgr. 63 d'. Courant abgeſchazten Ackerſtücks von drey Scheffel groß Maas; 
2) der vor Breslauer Thore delegenen, auf 44 Rthlr. zo for. Cour. ge⸗ 
würdigten 2 Scheuer haben wir einen einen einzigen peremtoriſchen kicitatlons⸗ 
Termin auf den zgften Anguft e. Vormittags um 10 Udr enderaumt und laden 
deſig und zahlungefähige Kaufluſtige in dieſem Termine zur Abgabe ihrer Ge⸗ 
tothe auf dem bieſigen Rathhauſe zu erſcheinen, mit det Verſich erung hiemit 
ein, daß der Zuſchtag nach erfolgter Genehmigung der Kapolkeſchen Erden und 
des vormundſchaſtlichen Gerichts ſoſort erfolgen ſoll. 5 
5 N Roͤnigl. Gericht der Stadt, 5 a 
Grünberg den 6ten July 1822. Die zum Tuchmacher Frledrich Wilhelm 


Schwalbeſchen Schuldenweſen gehoͤrigen Weingarte: 1) No. 408 B. und 400. taxirt 
29C-=Rihlr. gig; 2) No. 725. , taxut 28 Nihlt. 5 for. ſollen in Termino den 28ſten 


September d. J Vormittags mn 11 Uhr auf dem Landhauſe hieſelbſt, im Wege noth⸗ 
wendiger Subhaftation öffentlich an die Meiſtbiethenden verkauft werden, wozu ſich 
Käufer einzufinden und nach Erklarung der Intereſſenten in den Zuſchlag, ſolchen zu 


erwarten haben. r 
Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 


Grünberg den 13ien July 1822. Der von dem Tuchmacher Joh. Gott⸗ 


fried Schmidt für 130 Rihlt. erfiandene Weingarten No, 985. ſoll wegen Re 
\ anf 


Kaufgelderzahlung in Teemino beit 28ſten September dieſes Vormittags um 11 Uhr 
auf dem Laudhauſe anderweit im Wege der Subhaſtation öffentlich verkauft werden, 
wozu ſich Käufer elnzufinden und nach Erklärung. der Juteteſſenten lu den Zuſchlag, 
ſolchen ſogleich zu erwarten haben. oa 
8 f Königl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 
SE Neuftadt den 17. July 1822, Die Freihauslerſtelle des Heinrich Ham⸗ 
pels in Langen bruͤcke, wozu ein Aderfiüd von 10 Breslauer Metzen Ausſaat und ein 
kleiner Graſegarten mit 30 Stück tragbaren Obſtbäumen bejegt gehoͤrt, welche mit 
Ruͤckſicht ihrer Abgaben und Laſten auf 180 Rthl. Cour. gerichtlich abgeſchaͤhr worden, 
fol im Wege der Vollſtreckung auf den Autrag ſeiner Gläubiger ia dem am 28. Sep⸗ 
tember d. J. fruͤh um 9 Uhr allhier anſtehenden Termin au den Melßebtethenden vers 
kauft werden, wozu Kaufluſtige vorgeladen werden. 5 8 * 
er Dias Gerichtsamt der Herrſchaft Wieſe. 


x 


Be 3 5 Hanke. f 
— iebentbal den zoſten May 1822. Die zum Nachlaß des Philipp 
Selig geboͤrige ortsgerichtlich auf 323 Rthlr. 10 für. abgeihäßte, zu Langwaſſer 
Loͤwen berger Kreiſes, belegene Häͤuslerſtele No, 222. fol auf Antrag der Erben 


in freiwilliger Subhbaſtation verkauft werden. Es iſt zum Bieten darauf eln ein⸗ 


ziger entſcheldender Termin auf den 7ten September a. c. Sonnabends früh 9 Uhr 
im Gerichtskteiſcham zu Langwaſſer angeſetzt, und werden Kaufluſtige dazu singes 
laden. Koͤnigl. Preuß kand⸗ und Stadtgericht. 
Gleiwitz den 26. Moy 1822. Das Königl. Stadtgericht fubhaſtlrt, 
auf den Antrag eines Hypotheken⸗Glaͤubigtts in Termine licitations unico et pe⸗ 
remtorio den 27ſlen September 1322. ee e 1 die dem Königl. 
Lieutenant Herrn Johann Mos wik zugehörigen, tefeldft gelegene Grundſtücke, 
ols: 1) die Poſſeſſtion No. 27. in Ratiboter Vorſtabt; 2) echs Haferheete Acker 
im langen Felde; 3) den Hopfengarten hinter det Großmüble, welche ammtlecht 
Nealltäfen gerichtlich, auf 2201 Athle. Courant abgeihägt worden, und ladet zu 
dieſem Termine Kaufluſtige und Beſitzfaͤhige mit der Verſicherung ein daß dem 
Beſibletdenden, nach erſolgter Genehmigung, der Real: Glaubiger, der Zuſchla 
gegen fofortige Er legung des Kauſprätit ad Depoftum und llebernahme der Su 
daſtationskoſten, gewährt werden wird, Uebrigens werden nach dem Antrage 
des Beſißers, jedes der vorgedachten 3 Grundſtuͤcke, einzeln zum Verkauf ausge⸗ 
boten werden. : A ara 15 Er 
Reichenbach den ıflen Jund 1622. Dem Publiko wird hierdurch 
bekannt gemacht, daß auf Antrag eines Glaͤnbigers das dem Häusler Jeſcph 
Hofmann gehörige zu Stein, Selters dorf Reichenbachſchen Creiſes ſub No. 40. 
delegene und auf 438 Riblr. 4 sar. Coutant gerichtlich gewürdigte Freybaus, 
wozu ein Obſt⸗ und Graſegärtner, fo wie ein Stück Acker von 3 Scheffel Aus, 
faat gehört, in Termino peremtorio den 7. September a. c. in der Amtskanz⸗ 
ley zu Stein ⸗Seifersdorf Vormittags um 11 ‚Uhr, iim Wege der nothwendigen 
Sub haſtation an den Meiſt⸗ und Beſtbiethenden verkautt werden ſoll, Beſig⸗ 
fähige und Kaufluſtige werden daher hierdurch vorgeladen, am gedachten Tage 
am obbemeldeten Orte zu erſcheinen und ihre Gebothe in klingend Cour. abzu⸗ 
geben, demnächſt aber den Zuſchlag zu gewaͤrtigen. Die Kaufs⸗ Bedingungen 
werden in Termine Ileitationis dem Kauflaſligen dekaunt e Die 
1 8 4 1 axe 5 
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Tore des Grundſtͤͤcks ist ſewobl in der hieſigen Canzley als in dem Gerichts ⸗ 
Kretſcham zu Stein» Geifersdorf in Augenſchein zu nebmen. 
ET Das reſchsgraͤflich d. Noſlitzſche Gerichts amt der Stein⸗Selfers⸗ 
. do. fer Güter. x Mihura 

„pe terswaldav den 19 Juni 1822. Das zu Mittel⸗Pererswolban 
Relchenkachſchen Creiſes auf 367 Rth 10 fer. orte gerichtlich gewuͤrdigte Freyhaus 
ſol 1a Termino lieltotlonts peremtorie den 7. Septbr. a. c. Vormittags um 9 Uhr 
m teſſatle hleſelbſt ſubhaftiret werden. f 3 ; RER 

en 3 Reichs graſtich Stollbergſches Gerichtsamt. 

b Löwen 2. May 1822. Das in der Stadt Löwen auf dem Selten⸗ 
beutel ſud No. 113 gelegene: brauberechtigte Haus wozu 34 Schffl. Acker und 
eine Wieſe gehört, und welches deductis deducendts auf 226 rthl. gerichtlich ges 
würdiget worden iſt, fol auf den Antrag eines Realgläubtgers ſubhaſtirt wer⸗ 
den. Die Lieitations⸗Termine haben wir auf den 15. Auguſt, 16. September 
und peremtorie den 17. October g. c. Vormittags um 9 Uhr an hleſiger Gerichts⸗ 
Härte anberaumt und laden bierzu befigs und zablungsfabige Kaufluſtige unter 
der Verſicherung hierdurch ein, daß der Meiſt⸗ und Beſſibiethende den Zuſchlag 
zu gewärtigen hat. Die Tore kann in unſerer Reglſtratur elngeſehen werden 


N wofeldſt auch die nähern Bedingungen zu erfahren find. 
f BAER, Könige, Preuß. Stadtgericht. Erz 
\ eben den sten Jund 1822. Nachdem auf den Antrag des Herrn 


Juſfiitommiſſtons + Rath Kietike, das hleſelbdſt am Markte fub No 118 a. und b. 
0 delegene brauberechtigte auf 2864 Rihlr. gewürdigte zum Nachlaß der Frau 
v. Schmiegelsky geb. v. Naſſau gebörige Wohnhaus, Behuſs deſſen öffentll⸗ 
chen Verkaufs, ſud baſta geſtellt und Termini lteitattonis auf den raten Auguſt, 
den sten October und den 16ten Deckmber d. J., wovon der letzte peremtoriſch 
iſt, angeſetzt worden, fo werden deſitz „und zahlungsfaͤhlge Kaufluſtige aufge⸗ 
fordert, ſich ni den gedachten Terminen Vormittags um 10 Uhr, zu Abgabe 
ihrer Gebothe in unſerm Seſſſonsummer einzufinden, wo denn unter Zuſtim⸗ 
mung der Intereſſenten, der Meiſibjethende den Zuſchlag zu gewärtigen bat. 
Die Bedingungen unter welchen der Zuſchlag geſchieht, find ſowohl in der Mes 
giſtratur des unterzeichneten Koͤnigt. Lands und Stadtgerichts als auch bey dem 
Herrn Juſtizcommifflons Roth Klettke zu Breslau einzuſehen. 
Königl. Preuß. Land ⸗ und Stadtgericht 
Slogau den ıgten May 1822. Die zum Bauer Gottfried Kliemſchen 
Nachlaß gehoͤrige und zu Cladau Glogauſchen Creifes ſub Nro. 24. delegene 
Bauernabrumg, welche auf 1706 Rthlr. 9 d. Cour. gewürdiget worden, fol 
auf den Antrag der Erben Theilungs halber im Wege der freiwilligen Subha⸗ 
ſtatton verkauft werden. Beſitz⸗ und zahlungsfäbige werden daber eingeladen, 
ſich zu dem in dem benachbarten Schloſſe von Ober⸗Herrnderf auf den loten 
July, i3ten August und ꝛöten Scptember d. J. Vormittags um 9 Uhr anbe⸗ 
taumten Blethungs⸗Termine, von denen der letztere peremtoriſch iſt, einzufin⸗ 
den, übte Gebothe abzugeben und den Zuschlag nach der Einwilligung der Erb: 
intereſſenten zu gewärttgen. 
Das Gerichtsamt von Ober⸗Herrndorf und Elabau. 


Zu 
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„ Breslau den 13. Auguſt 1822. Es follen wegen ſofortiger VBerſetzung 
eines Beamten von hlir nach der Ober⸗Lauſitz verfhirdine Gegenßaͤnde: in Gold, 
‚Eier, Uhren und aus elner geſchmach vollen erst Liz eingerichteten Garnttur⸗ 
Meubeln, in großen Spkigein, Schreibſekretatrs, Sophas, Sıü le, Tiſche, 
Betiſtellen, Comeden, Kleiderſchraͤnken und dem nötölgen Hausgerälhenbeſſeh end; 
firner auch etwas von Kleidern durch den Unterzeichn ten aut den 28 und agſten 
bujus Vormittags 9 Ubr an den Maiſtbiethenden gegen gieich dagte Zahlung au’ 
der Wutſtgaſſe neben der ſtillen Muſik in No. 125 3. verſelgert werden, wozu Einen 
hohen Adel und eig hecpseehttes Publikum ich gehorſamſt einladt. l 
g f 8 Der csnceſſ. Auctons⸗Cemmiſſa Ins Piere. 
i Citatio Creditorum. ee: Ben 
22 Breslau den z4ften May 1822. Auf den Antrag des Obriſt⸗Lieu⸗ 
tenant und Sommandınr des aten (aten Leib»), Onſaten Regiments Herrn A. 
d. Hedemann werden von Seiten des biefigen Koͤnigl. Oder ⸗ Landesgerichts von 
Schleſten alle und jede, deſonders aber alle unbekannte Gläubiger, welche ſelt 
der Zeit dom Jahre‘ 1812, dis Ende Marz 1813. an die Kaſſe des ehemaligen com⸗ 
tirirt geweſenen Huſarenregiments no, 1. (jetzigen zwetten (aten Leib») Huſaten⸗ 
regiments aus irgend einem rechtlichen Grunde einige Anſpruͤche zu haden vermei⸗ 
nen, hierdurch vorgeladen, in dem vor dem Ober» Landesgerichtd» Aſſeſſor Herrn 
Neubauer auf den 25flen October 1822. Vormittags urs 10 Uhr anberaumten 
Liqutidattons⸗Termine in dem bieſſgen Ober⸗Landeſgerichtshauſe pirſönlich oder 
durch einen geſetzlich zulaͤßigen Bevollmächtigten, wozu ihnen bei etwa ermangeln⸗ 
der Bekanniſchaft unter den biefigen Juſtiz⸗Commiſſarien, die Juſſiz Commiſ⸗ 
ſtons raͤthe, Ludwig, Klettke und Nowag in Vorſchlag gebracht werden, an deren 
einen fie ſich wenden koͤnnen, zu erſcheinen ihre vermeinten Auſprüche anzugeben 
und durch Beweismittel zu befcheinigen, Die Nich terſchelnenden aber baden zu 
gewaͤrtigen, daß fie aller ihrer Anſprüche an die gedachte Kaffe verluſtig erklart 
und mit ihren Forderungen nur an die Perſon desjenigen, mit dem fie contrahirt 
baden, werden verwieſen werden. g) b dr; 
5 SRH Koͤnigl. Preuß. Ober » Landesgericht von Schleſien. 


a Falkenhauſen. 
E Citationes Edictales. 288 
Breslau den zıflen März 1822. Auf den Antrag der Königl. In⸗ 
teudantur des öten Armee» Corpd werden von Seiten des hleſigen Koͤnigl. Ober⸗ 
Landesgerichts von Schleſien alle und jede, deſonders aber alle unbekannte 
Gläubiger, welche an die Caſſen machfichender Truppentheile, als: A des ches 
mals beſtandenen raten ſchleſ. Landwehr: Infanterie: Regiments (v. Tſchirſchky) 
und insbeſondererdes erſten Bataillons (v. Koͤckritz), des zwepten Batalllons 
(v. Reinhardt), des zten Bataillons (v. Hochberg) dieſes Rege ments: B. des 
ehemals beſtandenen ꝗten ſchleſ. andwehr⸗Cavallerte- Regiments (v. Reibnitz), 
weiche bey den Regimentern vor der Feſtung Glogan un Jahre 1813. geſtanden 
haben, von da tm Februar 1914. nach Breslau marſchirt und . im 
sr, 
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Marz 1814. aufgelöſet worden find, für den Zelte aum vom Jahre 1813. dis 
oft. März 1814. aus irgend einem rechtlichen Grunde eintge Anſpruͤche zu ha⸗ 
den vermelnen, hierdurch vorgeladen, in dem vor dem Ober⸗Landesgerichts⸗ 
Aſſeſſor Herrn v. Groddeck auf den sten September Vormittags um ro Uhr 
anberaumten Liquidatlons⸗Termine in dem hieſigen Ober Landesgerichtshauſe 
serfönlich over durch einen geſetzlich zulaͤßigen Bevollmaͤchtigten, wozu ihnen, 
diy etwa ermangender Bekanntschaft unter den hieſigen Juſtiz »Cemmiſſa⸗ 
rien, die Juſtiz⸗ Commiſſtons⸗Rathe Kletke, Morgendeſſer und der Juſſig⸗Com⸗ 
miſſarius Paur in Vorſchlag gebracht werden, an deren, einen fie ih wenden 
koͤnnen, zu erſcheinen, ihre vermeinten Anſprüche anzugeben und durch Beweis⸗ 
militel zu beſchelnigen. Die Michterſchelnenden aber haden zu gewärtigen, daß 
fie aller ihrer Anſprüche an die gedachten Caſſen werden verluſtig erklart werden 
. Koͤnigl. Preuß. Ober⸗kandesgericht von Schleſien. 8.) -: 
c ers 1 f N Falkenhauſen. 
„) Breslau den 31. May 1822. Von dem bleſelbſt am 29. Juli 1787. 
bier geb. Sobne des Schuhmachers Richter Jacob Friedrich Wilhelm Richter, 
welcher ſich als Kärſchnergeſelle im Jahre 1808. auf die Wanderſchaft begeden, 
und zutetzt in der Mitte des Monats May 1817. in Berlin ſeinen letzten Auf⸗ 
enthaltsorte einige Tage nach feiner Ankunft deym Baden in der Spree ertrun⸗ 
ken ſtyn fol, iſt ſeſt dieſer Zeit keine Nachricht zu erhalten geweſen, und ſeine 
Schweſter die verehlichte Kurſchner Matthias hat daher auf deſſen Todeserkla⸗ 
rung angetragen. Wir laden demnach obgebachten ꝛc. Richter, deſſen in dem 
waifenamtlichen Depoſttorlo befindliches Vermögen ungefahr 3000 Rth. beträgt, 
fo wie eventuell die etwanigen unbekannten Erben und Erknehiner ded verſchol⸗ 
Jemen sc, Richter öffentlich hierdurch vor, ſich in Termine den 20. May 1823. 
Vormittags um ro Uhr vor unſerem Deputirten, Herrn Juſſizrath Pohl lu 
unſeren Geſchaͤftszimmern einzufinden, wodey der ꝛc. Richter ſelöſt feine Jden⸗ 
tität nachjuweiſen, die Erben und Erbuehmer aber ihre Legitimation gehörig zu 
führen baden, widrigenfalls: o der verſchollene 6, Richter für todt erklart wer⸗ 
den wird; b. die unbekannten Erben ind Erbnehmer aber bey ihren Aus dlel⸗ 
ben zu gewärtigen baben, daß ſie mit hren Erbesenſpruͤchen an den Nachlaß 
des ze. Richter werden aus geſchleſſen werden, worauf ſodaun dleſer Nachlaß 
der verehl. Kuͤrſchner Mathias als angeblichen Schweſter des Verſchollenen oder 
den ſonſt ſich etwa meldenden Erben nach erfolgter Legitimation ausgeantwor⸗ 
tet, oder bey unterbleibendem Anmelden derſelden der bieſigen Kämmerey als 
ein berrenloſes Gut wird zugefprechen werden. Der nach erfolgter Praͤeluſton 
ſich etwa erſt meldende naͤhere oder gleich nahe Erbe iſt Übrigens alle Hand⸗ 
jungen und Verfuͤgungen des legitimirten Erden oder der Kaͤmmerey anzuer⸗ 
kennen ſchuldig und von dem Beſitzer weder Rechnungslegung noch Erſatz der 
gehobenen Nutzungen zu fordern berechtigt, ſondern ſich mit dem, was als dann 
noch von der Erbſchaft vorhanden iſt, zu begnügen verdunden 
- Das Koͤnigl. Stadtgericht. 8 e 
. Breslau den agflen May 1822. Von dem Koͤnigl. Gericht zu St. 
Claram in Breslau wird auf den Antrag der leiblichen Wilbelm Stamuſchen 
Geſchwiſter Dorothea ‚vereblichte Grunert geborne Stamm, Chriſtoph Stamm 
und Moſina verwittwete Weißbach geborne Stamm, der er 
— 5 tamm 
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Stamm eee den ıgten July 1787 geboren und im 
Jahr 1806. auf die Wanderſchaſt Feen mithin über 10 Jahr abweſend it, 
auch ſelt tem Jahre 1807. von feinem keben und Aufenthalt feine Nach icht 
don ſich gegeben, fo wie deſſen etwaige unbekannte Erben und E. bnehmer hier⸗ 
mit dergeſtalt öffentlich vorgeladen, daß ſich derſelbe innerbadd neun Monaten, 
ſpaͤteſtens aber in dem auf den zten April 1823. Vormitrogd um 9 Uor vor⸗ 
dem unterzeichneten Gericht anderaumten Termine entweder fhrifelich oder pers 
ſoͤnlich zu melden und weitere 0 zu geivärtigen, widrigenfalls derſelde 
für todt erklärt und fein: in Depoſſto des hiesigen Kona. Gerichts ad St. 
Claram befindliches elterliche Vermögen, feinen ſich gemeldeten nächſien Anver⸗ 
wandten zuerkannt werden wird. ee wein EEE 
0 Km Gericht ad St. Elnram, eee 
N 3 Homuth, 


Dohm Breslau den 4. Map 1822. Von dem Köntgl. Preuß. Hofrichteramte 
werden auf den Antrag des Erdſaßen Carl Hermann auf dem Hinterdohm hierſelbſt, 
olle diejenigen welche, an den verlohren gegangenen Hypotbekenſchein vom 18 Ans 

ut 1798, nach welchem auf der ſub No. 43. auf dem Hiutertohm gelegenen Carl 
5 . Erdſtelle Rube II. No. 2 fuͤr die Anna, Marie verehl. Duverner 
geb. Hermann 300 Rthlr. dereinſtiges vaͤterliches Erbtheil ex Decteto vom blen Au⸗ 
guſt 1798 9 5 8 85 worden, als Eigenthuͤmer, Ceſſionarien, Pfand oder ſon⸗ 
füge Brlef⸗Junhaber Anfprüche haben, hierdurch oͤffentlich vorgeladen zu Termino 
peremtot io den Iten September Vormittage um 1 Uhr in hieſiger Amts ſtelle auf, 
dem Dohme vor dem Comm iſſario Herrn Referendarto Gottwald zu erſcheinen 
und ihre erlangten Rechte nachzuweiſen und hiernächſi das Weitere, beym Ausdlel⸗ 
den aber zu gewaͤrtigen, daß fie 1 Anſprüͤchen werden präcludirt das In 
ſirument für amortiſirt erklärt und in deſſen Stelle ein neues Juſtrument wird aus 


9 fertigt werden. f 7 25 ’ 
„ Königl. Preuß. Hofrichteramt. 
)Nams lau ben gten Auguſt 1822. Da unterm heutigen uber die Kaufe 
gelder der ſubhaſta verkauften Windmühlen ⸗Beſitzung des Gottlied Kynaſt zu⸗ 
Nolldou, weil ſolche zu Befriedigung feiner Gläubiger unzureichend find, der 
Kquidations , Prozeß per Decretum verfügt worden, daruber nach Borſchriſt, 
der Allgemeinen Gerichts Ordnung Th. . T. 31, Abſchnitt 1. ein Prieruäts⸗ 
Verfahren vorſchriftlich eingeleites werken müflen, und die Eröffnung. dieſes 
Prozeſſes auf deute feflgefegt worden; fo werden durch dleſe Edictales die dem 
Vattimontal- Gerichte zu Nolldau noch undekannte Realglaͤudiger ad Terminum 
den 22. October dieſes Jahres mit dem Bepiügen vorgeladen, in dieſem prä⸗ 
elnfivifchen Termine entweder perſönlich oder durch gefeglich mir Vollmacht und 
hinreichender Infor mation verfchene Bevollmächtigte in der hleſigen Amts⸗Cauz⸗ 
lep zu erſcheinen, Ihre Anſprüche an den auf 480 Rıdi. Cour. feſtſtehenden Ber. 
trag der Kaufgeldgr anzumelden, deren Richtigkeit gericht vachzuweiſen, und 
fodann das Weitere, a Außendleiben aber zu gewaͤrtigen, daß der 
Ausdlelbende nuit feinen Anſprüchen durch, ein richterliches E-tenmeniß praͤclu⸗ 
Dirt, und ihm ſowohl an die Kaufgelder dieſer im Wege der Subhaſtation ver⸗ 
kauften Gottlieb Kynaſttſchen Mühlen Beſitzung⸗ als gegen: die Gläubiger, un⸗ 
ter welche dieſe Kaufgelder vertheilt werden, eln ewiges Stiſchweigen werde 
auſet legt werden. Der Juſtiztath Frieiſche, als Juſtitlarius. 
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. eg EEE 
23. May 1822. Bon dem un eichneten Königl. Dbderiate 
des gericht Be 1 gemacht, daß am Iten 25 7. 5 dem Königl. Se 
ſeher Grütiner 2 und Banzet im ſogenannten Schaafbuſch. unweit Pfaſſendor 
Görlitzer Kreiſes, der . ‚ein Ihnen undekaunter man, von der Gremſe 


kommend, und feinen Weg it richtend, betroffen und angehalten 3 
AR, well er verſchledene Kasten ehe führte. und diet ſowohl als fein’ 

men überhaupt den dacht, der ſich denn auch dald hir terdrein verstarkte, ins 
dem er mit Jurücktaſſur g r Waaren, und ſeldſt deines 1 und Ueberrecks, a 
ligt die Flucht rar. Die del om vorgeſn ndenen Waden und verſchtedenen 
Gegenſtaͤnde deſtehen, nach der zugleich Sac bet ak Tape in folgen 
Den: 1) Meun Stuck Stutz ubrfedern, taxtirt 3 Athlr. 20 ke rden erde 
Abeſchl An, 25 for. a ia Schachtelchen mit einer von 4. Sat uben, S 

auben igt 


112 Dugen? Steigtädern, 9, Ni lle 5) 16 Du b Sphdiln in einer Schachtel 
2 . 6) Ela * Oehl, 5 far. Ein Dutzend Taſchenudrſedern, a 
N üraberger) 1 Rihſe. 8 ) Ein Dugend dergl. Gee 2 Diehl, 10 f. 90 

in dito dergl. dito n. bie 0 fgk. 1 u. dergl an. * 5 
Er > 5 7 dergl. dito 2 53 25 ſg 11 


2. 20, Loth Suter, S h 7. 25 1 au). 19 8 ute es ne nd 
A2 fat. 6 D. 21% En Au arbinäre heigl. a7. far, 6 f. 22 8 Paͤckel 1 
Gewicht 3: as far. DANN töfeltanous, 2 Mi. 20 fl N 
na Stüc ce egi e 9 800 1220 nadeln, 7 far. ‚6.8. 25 12 Dutzend mee 
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vergelsden „ ſich auf den 18ten September d. J. Vormittags um to Ubr vor 
dem Oberlendes⸗Gerichts⸗Reſetendarius Biedermann auf dem Schloß hleſelbſt 

vekſonich winzufiuden, feine Eigentbums⸗Anſprüche gebörig nachzuweiſen, und 

ſich über, die Defraudatton ſelbſt zu verantwerten, im Fal des Aus bleibens 

aber zu gewactigen, daß die Deftaudatlon in Contumaclam für zugeſtanden 

geachtet, aud die in Beſchlag genommenen Gegenſtande für den Königl. Fiscus 

verfallen erklärt, und mit deren Verkauf, ſo wie mit vorſchriſemaͤßiger Verrech⸗ 
nung ihrer Loſung verfahren werden fol. g.) re j 

KRKaoͤnigl. Preuß Ober» Landisgericht von Niederſchleſten und der Laufſtz. 

*) Sürfenflein den 25. July 1822. Auf den Antrag der nachgelaßnen 

Erben des vetſtorbenen Juſtiz⸗Rath v. Mutius auf Ultweſſer, Toll Beßufs der 

köſchung des auf dem Lehngut auch das Steinerſche⸗ oder Muͤhlgut genannt, 

+ pol 186. des Hppotbekenbuchs von Welsſtein ey Decreto vom 14. Auguſt 1788. 

fllr den verſtorbenen Rittergurebefiger Unverricht anf Elsdorf eingetragenen glaub, 
wuͤrdig aber längſt getilgten Capitals von 1500 Athlx. das darüber: ſud eodem 
Dato aus gefertigte, angeblich aber verloren gegangene Hypotheken⸗Juſſeument 
oͤffentlich aafgebothen werden. Es werden demnach alle diejenigen, welche an 
dieſe loͤſchende Poſt und das darüber aus gefertigte Hypotheken ⸗Inſtrumeut, es 
ſey als Eigenthümer, Ceſſionarien, Pfand⸗ oder fonkige Brleſsiudaber Anſt ruch 
zu machen gemeint ſeyn ſollten, hierdurch vorgeladen, in dem zur Meldung 
und Fufifichrang ihrer Anſprüche auf kommenden arſten November g. c. des 
Vormittags um 9 Ubr in hieſigem Gerichtsamt vor dem ernannten Deputato 
Perun Juſtltlarius Foͤlckel zu erſcheinen und ihre vermeintlichen Rechte aus zu⸗ 
fuhren, widrigenfals die Ausbleibenden mit allen ihren erwanigem Anſprüchen 
ſowohl an das beſagte Inſtrument als das karin verpfändete Grundſtück werden 
präcluditt und deshalb init einem ewigen Stillſchweigen belegt werden auch das 
aufgedothene Inſtrument hierauf amortiſirt und das Capital dzrer 1500 Kthlr. 
geloͤſcht werden wird. f SER — 2 5 ** 
. Reichsg fl. Hochbergſches Gerichtsamt der Herrſchaften Fürſtenſteln 
und Nohnſtockk. eee 5 


. ) Gottesderg den 7ten Auguſt 1822. Nachdem über das Vemöͤgen des 
Bleicher Sigismund Exner zu Tannhausen, welches lediglich in deſſen Mobilen 
und einigen Bleichforderungen beſteht, deute Mittag Concurs eröffnet worden; 

fo haben wir zur Anmeldung und Rachwelſung der Forderungen an die Maſſe 
einen Termin auf den asſten October 6 Vormittags um 11 Uhr in der Kanzley 
zu Tang hauſen anberaumt, welches wir ſammtlichen Glaͤudigern des Gemein: 
lcbuldners mit der Borladung bekannt machen, in dieſem Termin entioeder per⸗ 
ſonlich oder durch juläßige Bevollmächtiste, wozu wir den bier Orts⸗Undek aun⸗ 
ten den Berg⸗Juſſiz Rath Herrn Steinbeck zu Waldenburg und Herrn Juſtiz⸗ 
Commtſſarius Langenmeper zu Schweldnitz in Vorſchlag bringen, zu erſcheinen, 
ihre Forderungen anzugeden und nachzuweiſen, im Fall des Ausblelbens aber zu 

‚gewärtigen, daß fie mit ihren Fordeungen an die Maſſe pratludlrt und ihnen 

deshalb ein ewiges Stillſchweigen ‚auferlegt werden wird 
4 Reichsgraͤfl. Puͤcklerſches Tannhauſer Girichts amt. 

. Bierama bei Coſel den ten Auguſt 1823. Behuts doll ſtaͤndiger Be⸗ 

richtigung des Beſißtitels der Collonieſtelle No. 83: zu Schlawengis auf den Na⸗ | 
Die Be P * Ne De * s men i | 
| 
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men ves tschend dene, werden hiermit ate undekonnten Real- Intereſſenten 
besglelch en die unbekannten Jora und Catharina. Gnukaſchen Erden und bie 
ihrem Aufenthaltsort nach unbekannten Gebrüder Jacob und Anton Marondel 
ad Tetminum den zoſten September c. Vormittags um 10 Uhr bier in Blerawa 
vorgeladen, unter der Warnung, daß die Aus bleibenden mit ihren etwonigen 
Real⸗ Anſpruͤchen auf dieſe Collonteſtelle präcludirt und ihnen e ein ewi⸗ 
se 1 Abet werden wird. 8 
8 Das Gerichtsamt Solawenhel . 92 

3 155 2 E ' AVERTISSEMENT 8, Er 
85 hr”. Von heute an wohnt en Nro, 1279; auf, det Bidet 
5 in 5 Haufe zu. goldnen Sonne, 3 Stiegen hach. kin 

75 Bier, Banco ⸗ und Wech- Senf. 
17 7055 £ „Steslau- N Eine Baudlitbaude, wobey zuglelch die Conteſſion zum Kraft · 
> ER, ſt zu verkaufen, im goldnen Kreu vor dem Necolal⸗ Mor Aga man 

x Haven Machricht. ra 


Dieslan. Zu bermiethen And in, Fa am Meumarite iwer Woßh⸗ 


= nungen, eine dreh Stiegen hoch fuͤr eine einzelne ſtile Verſen, "welche aus elner 
Stube und Studenkammer, nebſt Feiner Kuͤche und Holzgekaß; eine zwepte Woh⸗ 
nung, welche ſich auch zu einem Waaren Mogazin oder eſfnen Verkauf ⸗Gilegen⸗ 
beit eignen würde, befindit ſich auf ebner Erde und beſtehtt aus 4 Stuben, 1 Alkowe, 
Rüde, „ Keber und Remife; beyde Wohnungen find auf Dicatli zu bejichen. 
Dreslau. Zu vermlethen und auf Michaeli zu beziehen iſt auf der Ale 


205 plechtzgoſe No. 1400, die gie Elage, worüber des Mäh tre deym Haus haller da⸗ 


elk zu erfragen iſt. 

) Groß Neudorf bey Brieg den 13. Auguſt 1822. Am 1 ten dieſes 
enteiß uns Gott unſern geliebten. Gatten und Vater nach 4tägigen Leiden am Ner⸗ 
wenfleber in einen After von 74 Jahren. Indem wir uns der traurigen Pflicht ent⸗ 
lebigen, dieſes für uns hoͤchſt ſchmerihaſte Ereigniß unſern geehtten Verwandten 
und Freunden hierdurch anzujeigen, bitten wir, von ihrer Shellnabmme Übergenge 

unſern Schmerz durch keine Beyleldsbezeugungen zu ernenern. 
D Charlotte v. Keſſel geb. v. Wallenrod und im Nahmen meiner dig 
55 e se Na! . Sohne. 2 8 : a 
ohenfriedeberg den zten Juli 1822. as in Hohenfriedeber 5 
findliche Ska auf der e, Klichgaſſe No, 49. in 2 Ian, 7 
Haus nebſt Garten und 4 Scheffel Ausſaat, fol Schulden halber melfibiethend 
verkauft werden. Es iſt daſſelbe nach Ausweis, der jederzeit nachzuſehenden in 
der Gerichtskanzley befindlichen Taxe incl, Garten und Acker, tarirt -auf 710 Rthl. 
und iſt ein einziger Blethungs⸗Termin auf den 28. September a. c. Vormittags 
um 9 Uhr in der Canzlen zu Hohenftledeherg angeſetzt worden. Alle Kaufluſtige 
haben daher ſich zu dieſem Termine einzufinden und bei annehmbaren Geboth den 
3 576% 2 enratten. Auch We ſi en an SER. ER a ae 


* 
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Vichenigen 

u d deren Erbgut irgend einen Anſpruch besitzen, indem aus den Kaufgeldern de 
Fümnmfichen Schulden gerügt werden und daher bei nicht erfolgenber Anmeldung 
vie Thellung der Kaufgelter ohne weiteres vor ſich En ERBE TEN: 
„Das freyherrl. v. Seherr und Thoſfiſchr — 15 


a : RER Hübner. re 
Fürſtenſtein deu 15. Jung 1822. Die von der Marie Rofin vr 
Mende ged. Berahardt ſubhaſta vrfiandere, ihrem hemanne Johann Gottlob 
Mende zugehörig geweſene Schmiede und Freigärmern ue No. 8 zu Weßſtein 
Waldendurgzer Creiſes, welche auf 1686 Rihl. 20 far. Courant ortägerichtlich 
ange chägt i, ſol wegen richt bejabiter Kaufgelder auf der Nuſticuantin Ger.  ; 
fahr und Koſßten anderweitig ſubhaſtut werden, wozu der einzige und perem⸗ 
tot iſche kieltaktont Termin auf den 17 Septea ber c. Vormutegs um 9 Uhr 
m dm Gerichte kreticham zu Weisſtein anbrraumt worden und zahlungs fähige 
Kaufluſtige zur Abgabe ihrer Gebothe mit dem Velfünen eingeladen werden 
dei der Melſt⸗ und Beſtbiethende den Zuſchlag unter Genebmigung der Real⸗ 
Bräubiger zu gewärfigen dat. Zu demſelden Termine werden auch alle unde⸗ 
kanute Real Prätendenten behufs der kiquidtrurg und Juſtificirung ihrer For⸗ 
derungen ſud pong präcufi et perpetui ſtlentil vorgeladen. Die Taxe die ſes 
* ee in hieſiger Gerichtskanzley als im Kreiſcham zu Weiss- 
„Reichs gräſlich Hochbergſches Gerichtsamt der Hertſchaft Fuͤrſlen⸗ 
Rein und Rohnſtock. f N 
Bunzlau den toten Aprtt 1822. Das hieſelbſt in der Nieder ⸗Voeſtadt 
rd No. 347. der Serois Anlage belegene Haus, Garten und Wuſe des Königl. 
General Major Herrn v. Pelet, welches auf 1681 Nihlr. 17 gr. Counant abge⸗ 
e iſt, ſoll auf Antrag des Herrn Beſitzers und des bleſigen Magiſtraeg 
im Wege der nothwendigen Gubhaflation verkauft werten. Wit baden dietzu 
Termin auf den zten Jung 1822., den zten July 1822. und ben 30. August 1822. 
Vormittags um 10 Udr auf biefigem Rothh auſe angefegt ‚und laden zu demſelden 
veſic - und zahlunge fähige Kauftoſtige ein, mit dem Bedeuten, daß der Zuſchlag 
dem Meiſt⸗ und eſtbiethenden nach Einholung der Einwülltgung der ee 
zen erfolgen ſoll, in welchen Tagen ſich denn auch eiwanige undetennte Real- Prü⸗ 
tendenten zur An und Aus füprung ihrer etwanigen Forderungen bey Ver luſt der⸗ 
ſelben hiermit aufgefordert werden. ] 
Waldenburg den 27. YQulg1g22. Der Bas: Badritans’Fofıpd Hilgert 
in Welßſtein melnts unte habenden Ertiſes iſt entſchloſſen, wegen Verbeſſetung ſel⸗ 
ner Fdorigue eint Meine Waflermöhie, neh Stamirſe zum Rus mab en. Su erbauen 
und bello an einen unbedeutenden, nicht weit von der Fobelque entfernten Moſſer· 
grabem anzulegen. Das Wöſſer entſpringt auf dem Ter ritorlo der Hurtſchalt fürs 
ſienſlen, dem logen annten hoben Berge, womit ſich daß Moden Waſſer det St ia⸗ 
Achten Geben vereinigt. In Folge des ole vom au Oeder 18 tc fekte 
ich fe Diejenigen," mech Dieraegen ein gegtndstes Miderinrmbsrcsht un bade. 
bermeinen, hlemtt auf, dre Widerſpiüche binnen 6 Wocden ptäclakoſſcher Fein 
dey mir anzumelden; nach Verlauf derſelden werden ſolche nicht mehr brach tet. 
a Der Königl, kandrath 
Graf d. Riichenbach 


; | 3147 * : 

TE Wohnabends den 17. Auguſt 1822. 

Auf Sr. Königl. Maieftät von Preußen 1c. de. 
aAaaleergnädigſten Special⸗ Befehl. 
Breslanſches Intelligenz» Blatt zu No. XXXII. 


Zu verkaufen. 

Sottesberg den ıflen Juny 1822. Zum gerichtlichen Verkauf der 
Kaufmann Leopold Mäuerſchen Grundſtücke des Hauſes No. 3. nebſt der dazu 
gehörigen Bleiche zu Oder ⸗Taunhauſen, im Wege des Concutſes, welche ges 
richtlich auf 9037 Mehr. 6 far. 6 pf. Courant geſchaͤtzt worden, find die dies⸗ 
fähigen Biethungs⸗Termine der erſte auf den löten Auguſt c., der zwelte auf 
den ı7ten October c., der legte und peremtoriſche aber auf den ı8ten Decem⸗ 
det Vormittags um 10 Ubr, die erſten beiden hieſelbſt, der letzte und perem⸗ 
toriſche aber in der Kanzley zu Tannhauſen anberaumt worden, welches Kauflu⸗ 


ſtigen hierdurch bekannt gemacht wird. 


Weichsgräfl. v. Puͤcklerſches Tannbäuler Gerichtsamt. 
Srüaberg den aßſten Jung 1822. Schuldenpalber ſollen folgende 
zum Tuchmacher Ebriſnan Gottlob, Bierhahnſchen Nachlaß gehörigen Grund⸗ 
ftücke: 1) das Wohnhaus No. 405 im aten Viertel, tsxirt 552 Ribl 20 gr.; 
2) der Weingarten No. 1708,, taxirt 240 Rthlr, 1 Sgr.; 3) der Weingarten 


kaunt gemacht, daß des dem Carl Ellinger gehörige ſub Nro. 40. In der langen 
Gaſſe delegene Haus nebft Scheuer und Gatten uud die ſub No. 315. im Ober felde 
belegene Wüßung von 3 Breslauer Scheffel Ausſaat, wovon erſteres den 9 April 
auf 75 Mihl. und letztere den 1 1ten v. M. auf 45 Ribler. abgeſchaͤtzt worden, in 
Termino den 7ten Septbr. Nochmlitag um 3 Uor vor dem Commiſſarlo, Herrn 
Stabtgerichts ⸗Aſſ e ſſor Kocher öffentlich an den Melſtbiethenden verkauft werden 


ſoll, wozu Kanflüjlige zu erfcheinen hlerdurch dorgeladen werden. 


N Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 
Gottesberg den 15. Juni 1822. Auf den Antrag der Schuhmacher 
Getilob Ernſt Guͤttlerſchen Erben ſoll dle unter No. 7. zu Nieder ⸗Haſelbach 1 

ut 


» „„ 


butſchen Erciſes gelegene Großgäͤrtnerſtebe, welche ortsgerichtllch auf 753 Athlr. 
16 fgr. 8 5. Courant geſchaͤtzt worden if, thellungshalder ſubhaſtirt werden, worn 
der einzige und peremtorlſche erwin auf den gten Septbr. e. Vormittogs 10 Ute 
auf dem Schloſſe zu Pfaffendorf anberaumt worden iſt, welches Kauflufigen hler⸗ 
mit bekannt gemacht wid i Ben: 
a 7 37 Lickowſches Pfaffendorfer Girichtsamt. 
a Grünberg den 22. Juni 1822. Der dem Tuchmacher Carl Gottlob 
Fiedler zugehoͤrige Weiagarten No. 488% tagirt 244 Rihl. Courant ſoll im Wege 
noth wendiger Subhaſtation in Termino den 7ten September d. J Vormittags um 
11 Uhr auf dem kandhauſe öffentlich an den Meiſtblethenden verkauft werden, we⸗ 
zu ſich zehlungsfaͤbige Käufer einzufinden, und nach erfolgter Erklarung der Ins 
tereſſenten in den Zuſchlag, wenn nicht gefegliche Ummſtaͤnde eine Ausnahme veran ⸗ 
laſſen, ſolchen ſogleich zu erwarten T 5 
Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 
Schmiedeberg den igten Sun 1822. Das alldier fub No. 434. 
belegene, mit einem Garten am Hauſe verſehene, nach Abzug aller Laſten und 
Abgaden und laut gerichtlicher Taxe auf 125 Rihlr. abgeſchaͤtzte Tagearbeiter Boͤh⸗ 
meſtſche Grundſtück ſoll zur Befriedigung der Gläubiger in dem dieferhalb auf den 
9. September c. a. Vormittags um 11 Uhr auf dem hieſigen Stadtgericht anſtehen⸗ 
den Ficitattons⸗ Termine öffentlich an den Meifibiethenden verkauft und wenn nicht 
geſetzliche Hinderniſſe eintreten, zu gefehlagen werden. ; * 
Xoönigl. Preuß. Land⸗ und r ee e 
> Drebnitz den ayſten Jung 1822. Das v. Keltſche Gerichtsamt ſub⸗ 
haſtirt die zu Dobriſchan Oelsner Kreiſes ſud No. 4 belegene Freiſtene und 
Schmiede, welche dorfgerichtlich auf 583 Rtblr. 15 far. Courant abgeſchaͤtzt wor⸗ 
den, in dem einzigen Viethungs⸗Termine den loten September dieſes Jahres 
Vormittags um 10 Uhr und ladet Kaufluſtige und Se e hierdurch ein, 
gedachten Tages auf dem Schloſſe in Skarſine ihr Geboth auf diefe Stelle abzu⸗ 
geben, und den Zuſchſag derſelden fuͤr das Beſigeboth und baare Zahlung in 
Courant nach Einwilligung der Intreſſenten zu gewaͤrtigen. “ 

E Das v. Keltſche Gerichtsamt von Dodriſchau. 
Oels den 28ſten May 1822. Nachdem das ſub No. 16. des Hypothe⸗ 
tenduchs hierorts im Seitenbeutel an der Stadtmauer unter Herzozlicher Amts⸗ 
jurisdiction delegene, gerichtlich auf 750. Nthlr. Courant zu 5 pro Cent ge 
rechnet, gewürdigte Haus des Tuchſcheerer Mickude auf Antrag eines Gläubis 
gers ſubhaſta gel worden iſt, fo werden blerdurch alle deſitz und zahlungs⸗ 
faͤhige Kaufluſt N N | 

Vormittags um 9 Uhr vor dem Herrn Aſſeſſor Kayſer auf dem Färſtenthums⸗ 
Gericht zu erſcheinen, ihre Gebothe zu Protocoll zu geben und ſonachſt den Zu⸗ 
ſchlag an den Melſt⸗ und Beſtbtethenden zu gewartigen, indem wenn nicht ge: 
ſetzliche Gründe obwalten, auf die nach Verlauf des litten Termins etwa eins 
kommenden Gebothe nicht weiter reflectirt werden darf. Die Taxe kann in hle⸗ 
ſiger Regiſtratur eingeſehen werden. N a 

ö Herzogl. Braunſchwelg Oels ſches eee, . 
e rüm 


ge eingeladen, in Termino peremtorio den zoſten September 
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Grünberg den agſten Yany 1822. Das dem Tuch macher Jeremias 
Augspach zugebörige Wohndaus Nro. 168. im aten Viertel, taxitt 594 Rehlr. 
Cour., ſoll uu Wege nothwendiger Subhaſtatien in Ter mino den 16. November 
d. J. Vormittags um 11 Uhr auf dem Londhanſe oͤſſentlich an den Meiftbies 
tbenden verkauft werden, wozu ſich zahlungsſäbige Käufer eimufinden und nach 
erfolgter Erklarung der Intereſſenten in den Zuſchlag, wenn nicht geſetzliche 
Umſtände eine Ausnahme verarlaſſen, ſolchen ſogleich zu erwarten haben. 

kaoͤnigt. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 
Proskau den 8. Juny 1822. Die zum Franz Kreiſchmerſchen Nach 
laß gehörige und im Amtsdorfe Ringwitz Neuſſädter Kretſes belegene, auf Zins 
geſetzte Ganzbauerſtelle gerrchtlich auf 767 Rihl. 10 fgr. Cour. abgeſchäͤtzt, Toll 
im Wege der noth wendigen Sub haſtatten in den Terminen den ı5ten Julo, 
ı5ten Auguſt und dem peremtoriſchen den isten September c. a., welche alle 
in Proskau in der Amtskanzley abgebalten werden, Öffentlich veräußert werden. 
Es werden demnach alle Kanfiuftige hierzu eingeladen und der Zuſchlag wird 
nach Eingang der Genehmigung der Vormundſchaft erfolgen. 
2 Roͤnigl Preuß. Ebrzeliger Domainen⸗Juſtizamt. 
PER u veraucttoniren. 
„) Breslau. Montags den 1 9ten dieſes und die darauf folgende Tage 


werben in den 3 Hechten auf der Oblauergaſſe nachſtebende Sachen, als diverfe 


Schritt und Gelanterie-Woaren, türfiihe Tuͤcher und Bianchards, buntſeldene 


Waaren, wilde und dunte keinwand, Tiſch und Taſchen » Uhren, dlverſe feine 
und mittle Tuch: Mefle, eine Quantität achtes Eau de Cologne, Spiegel aller Art 
und verſchiedues Meublement verauctlonirt werden, wozu ergebenſt einlodet 
> ET a Be 2 Wohl, Auct. Commiſſarius. 
Qitationes Edictales. Nee ae 
...Ratibor den 28. Decdr. 1821. Die nachſtehend benannten Verſchollenen, 
namentlich: 1 der Jobann Carl Wühelm Roͤmer, Sohn des zu Grottkau ver⸗ 


ſtorbenen Polized⸗ Burgermelſters Roͤmer, welcher zuletzt in Berlin als Cbyrurgus 


conditiontrt hat; 2) der Joſeph v. Schonowsky, der nach Rußland gegan en ſein 
fol; 3) der ehemalige Seconde⸗ Lieutenant Friedrich v. Pruͤſchenk, welcher im 
Jahre 1805: zu Groß Glogau in Garnifon fand, biermächft aber in ruſſiſche Mi⸗ 
Italrdienſte gegangen iſt; 4) der Ferdinand Grabatſch aus Schonowitz; 3) die 
Anna Maria Wolff aus Hermsdorf; 6) der Gärtnerſobn Caſpar Rautenſtrauch 
aus Tſchanſchwitz, und 7) ber Bauers ſohn und geweſene Garde⸗Soldat Franz 
Beyer aus Heinersdorf, von deren Leben und Aufenthalt ſelt mehreren Jahren 
bey ibren Orisgerichten, Enratoren und Verwandten keine Nachricht eingegangen 
iſt, werden nehft den von ihnen zurückgelaffenen unbekannten Erben und Erbnebs 
mern hlerdurch vorgeladen, ſich in dem vor dem Deputirten Herrn O. k. Ger. 
Referendarlus Dr Jacob auf den 13. Nevbr. 1822. in dem Geſchaͤfts gebaͤnde des 
unterzeichneten Ober = Landesgerichts Vormittags um 9 Uhr angeſetzten Termine 
ſchriftlich oder perſoͤnlich zu meiden und weltere Anwelſung zu erwarten, widri⸗ 
gen falls die Verſchollenen für todt erklart, dem nach in Anſchung ihres gegenwärs 


tigen Vermögens verfahren und dle Exiſtenz von unbekannten Erben nicht auger 
h | 5 nommen 
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nemmen werden wird. Uebrigens wird den Verſchollenen und undekannten Erben 
und Erbnebmer bekannt gemacht, daß wenn fle in der perſoͤnlichen Erſcheinung verhin« 
dert werden ſollten, ihnen bey ermangelnder Bekanntſchaft die hleſigen Juſt izcom⸗ 
miſſionsräthe Scholz, Laube und Wichura zu Mandatarien vorgeſchlagen werden, 
wovon fie einen mit himänglicher Information und Vollmacht zu verſehen haben. 
| Könige, Preuß. Ober⸗Kandesgericht von * 8 
- 75 TTT anteuffel. A 
„) Goldberg den azſten Tut 1823, Der Burger und Züchnermeifter 
Ambroſius Zifferein, welcher ſich im Jahr 1819, von hier entfernt und feit dies 
fer Zeit von feinem keden und Aufenthalt keine Nachricht gegeben hat, wird 
auf die von feiner Ehegenoffin Johanne Juliane Zifferein geb. Schaͤrſchmidt, 
gegen ihn erhodene Scheidungdflage hiermit oͤffentlich vorgeladen, vor den 
Deputirten Hrn, Juſtlzrath Eofer im Termin den Sten November c. Nachmittags 
um 3 Uhr auf Hiefigem Koͤnigl. Land⸗ und Stadtgericht in Perſon zu erſcheinen, 
auf die Scheidungsklage zu antworten, feine Einwendungen gegen dieſelbe und 
deren Beweismittel anzugeben und die weitere Verhandlung zu gewärtigen. 
Im Fall ſeines Ausbleibens wird nach Befinden der Umſtände, die Ehe in ton⸗ 
iumactam getrennt und ihm die Adſtattung aller Koſten auferſegt werden. 8.) 
N e Kontgl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 
; . Fiegnt!ä den 11. May 1822. Die Johanne Marie Stäbe geb. Räffler hat 
toider ihren Ehemann, den im vormaligen Königl. Preuß Füßlir⸗Batallion von 
ellet geſtandenen Soldaten Johann Gottlob Stäbe ; welcher ſich im Jahre 1808. 
von hier wegbegeben hat, und nicht wieder auhero zuruͤckgekehrt iſt, bei uns we⸗ 
gen bösliher Verlafung eine Edeſcheidungsklage angebracht. Wir haben zur ne 
fiructiom der Sache einen Termin auf den spten September c. Vormittags um 
11 Uhr vor den Deputirten, Herrn Referendarig Manger, anberaumt und laden 
daher den gedachten Johann Gottlob Stäbe deſſen Aufenthalt undekannt iſt, hier» 


| mit öffentlich vor, an obbeſtimmten Tage und zu feſtgeſetzter Stunde auf dem bie 


ſigen Königl. Lands und Stadtgericht in Perſon zu erſcheinen und Ad auf die Kla⸗ 
ge gehörig einzulaſſen, Im Falle feines Ausbleldens aber zu gewärtigen, daß die 
Angaben der Klägerin für richtig angenommen und die Ehe in contumaclam ges 


trennt werden würde. g.) E 
2 RE FR = Koͤnigl. Preuß. Land- und Stadtgericht. 

Sz elitz den 29ſten Jung 1822. Das Stadtgericht der Königl. Preuß. 
Stadt Görlig macht hierdurch dekannt, daß zur Kaufgeldermaſſe des Rade⸗ 
macher Muͤllerſchen, vor dem Frauentbore ſub No. 41a. gelegenen Hauſes, welche 


in 130 Thlr. Courant beſteht, der Ltquldattons Prozeß eröffnet und für (ammt⸗ 


liche Glaͤubiger ein Liguidations; Termin auf den igten September c. Vormit⸗ 
tags um 10 Uhr vor dem Deputirten, Herrn Gtabin Dr. Brotze, an gewöhn⸗ 


licher Stadtgerichtsſtelle, auf dem Neuenhauſe allhter anberaumt worden iſt. 


Es werden daher die unbekannten Realprätendenten hiermit vorgeladen, zur 
angegebenen Terminszeit, entweder in Perion oder durch gehörig legttimurte du 
vollmächtigte, wozu im Mangel Bekanntſchaft die Herra Jug Commiſſarien 


Dietrich und Rämiſch in Vorſchlag gebracht werden, zu erſcheinen, ihre Uns 


ſprüche an die Müllerſche Haus Kaufgelder⸗Maſſe anzumelden und zu deſchel ⸗ 


nigen, unter der Verwarnung, daß die Nusbleidenden mit ihren Anſprüchen 


präs 


1 


— . ——— — 


„ 3145 ) 5 w..:- 


präclubirt und inen damit ein ewiges Stinſchweigen ſowobl gegen den Käufer 
des . als gegen die Gläubiger, unter welche das Kaufgeld verthelnlt 
worden, auferlegt werden wird. BEE 
5 ze 4 ET Stadtgericht. 
Frankenſtein den ten July 1822. Der aus Riegersdorf Franken⸗ 
ſtelnſchen Ereifed gebürtige Franz Benedict Gödel, welcher als Wousquctler u 
der a. Compagnie beim 3. Batatllon des Infanterie, Regiments v. Muüffling zu 
Neiſſe geſtanden, im Jabre 1807. bey Ueber gade der daſigen Feſtung au die 
Frauzoſen von dieſen in Kriegs, Gefangenſchaft geführt. worden, and auf dem . 
Transport dis Hartan in Sachſen, krank geweſen ſeyn ſoll, ſeit dem aber von 
feinem, Leben und Aufenthalt keine Nachricht gegeben, wird hierdurch und zu⸗ 
gleich feine erwanizen unbekannten Erben und Erbnehmer im Antrage ſelnes 
Curatoris Häusler Anton Göbel aus Mlegersdorf aufgefordert, ſich birnen 
9 Monaten und ſpaͤteſtens in dem auf den zien Mop 1823. Vormittags 9 Uhr 
anberaumten Temline in der ſtandes herrl. Gerichts⸗Kanzley bieſelbſt petſorlich 
oder ſchriftlich zu melden und ihren Wohnort anzuzeigen, widrigenfalls aber zu 


3 3 Franz Benedict Göbel für todt erklart, feine unbekannten Er⸗ 


en und Erbnehmer aber mit ihren Anfprächen an das unter Cutatel⸗Verwal⸗ 
tung ſtehende Bermoͤgen per 46 Mthlr. 2 gr. 14 pf. präcludirt und leßteres den 
ſich gemeldeten Inteitat » Erben ausgeantwortet werden ſoll. 
Das Gerichtsamt der Standes bertſchaft Münfterberg Frank enſtein. 
Leodſchütz den ıflen July 1822. Da die Kaufgelder für die im Wege 
der nothwendigen Subbaſtation verkaufte in dem Dorſe Lebn⸗Langenan keobſchuͤtzer 


. FCreiſes ſub Mo. 19. des Hppothequenbuchs gelegene dem Ignatz und Magdalena 


Nietſchiſchen Eheleuten eingenihümlich zugehörig geweſene drepvierteipäbige Frei⸗ 
b ur Befriedigung der Släub iger, nicht hinreichend find und ein Gläu⸗ 
biger auf Eröffnung des kiquibations⸗ Verfahrens angetragen hat, fo iſt dieſelbe 
deute verfügt worden. Es werden daher alle und jede, welche an das genannte 
Grundſtücks oder defien Kaufgeld aus welchem Grunde es immer ſey Anſprüche zu 
machen vermeinen, hiermit aufgefordert binnen 6 Wochen, ſpaͤteſtens aber in dem 
auf den 13ten September d. J in der Gerſchts⸗Kanzlep zu Katſcher angeſetzten 
peremtoriſcher General -Liquldations- Termine entweder perſoͤnlich oder durch ges 
ſetzliche mit Vonmacht und binlänglicher Information verſehene Bevollmächtigte, 
wozu ibnen deym Mangel der Bekanntſchaft der Juſtiz⸗ und Gerichts ⸗Aſſiſtent 
Herr Kloſe und Hofrath Herr Schwerzner hieſelbſi in Vorſchlag gebracht werden, 


in erſcheinen , ihre Anfprüche anzumelden deren Michtigtent gehoͤrig nachzuwei⸗ 


fen und ſodann das Weitere im Außendleidungsfalle ader je gewärtigen, daß der 
Außendleidende mlt feinen Anſprüchen an das Grundflüde präcludirt nnd ihnen 
damit ein ewiges Stillſchweigen, ſowohl gegen den Käufer des Erundſtuͤckes, als 
gegen die Gläubiger, unter welche das Kaufgeld verttellt wird, auferlegt werden 

„ d.. Das Gerichtsamt des Lehnes Katſcher. 

5 Rofenderg den sten July 1822. Der geweſene Garde⸗Jaͤger Wilhelm 


N or der aus dem legten franzöflichen Kriege nicht zurück gefebit iſt, wird auf 


ntrag ſeines Vaters, hiermit oͤffentlich vorgeladen entweder vor oder ſpaͤteſtens 
in dem auf den ziſten Octoder 1522. anberaumt n Termin in Landsberg in Ober⸗ 
ſchleſten perſoͤnlich zu ericheinen, wierigenfalls auf feine Todeserklaͤrung und was 
dem anhängig, nach Vorſchrüt der Geſetze erkannt werden wird. 
5 Das Koͤntgl. Stadtgericht Landsberg. 8 
ottes⸗ 
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N Sottesberg den söten Juny 1822. Nachdem über den Nachlaß des 
zu Nieder⸗Haſelbach Landeshulſchen Creiſes verſtordenen Groß gärtners Gotitos 
Ern Güttler der erdſchaſtliche Liqutdatlons⸗ Prozeß eröffnet und zu Anmel⸗ 
dung und Nachweiſung der Forderungen an den went ein Termin auf den 
zyſten September c. Borwittags um 10 Uhr auf dem Eheff: zu Pfaffenderf 
anberaumt worden iſt, fo werden alle diejenigen, welche irgend einen rechtlichen 
Anſpruch an dieſe Maſſe zu haben vermeinen, hierdurch vorgel nden, in dliefem 
Ter mine zu erſcheinen, ihre Forderungen zu Ilqutdiren und zu beſcheinigen, wis 
drigenfalls aber zu gewärtigen, daß die Aus bleibenden aller ihrer etwantgen 
Vorrechte für verluſtig erklart und mit ihren Forderungen nur an dasſenige, 
was nach Befriedigung der ſich meldenden Gläubiger von der Maſſe noch übe lg 
We moͤchte, werden vertiefen werden 

Adlich v. keckowſches Praffendorfer Gerichtsamt. 
AvVERTIISSEMEN ITS. 

5) Gres lau. Ela junger unverheuratheter Verwalter wuͤnſcht zu kommende 
Weihnachten ein anter dergleichen Engagement“ Ein Mehreres beym Agent Hrn. 
Meyer auf dem Naſchmerkt Im halden Mend. 

9) Breslau. Dienſtags den zoſten geht elne verdeckte Chaiſe, 3 Tage um 
lerweges, nach Berlin. Das Nähere Reuſchegaſſe in der goldnen Scheere bey 

Er Aacou Frank further. 

8 *) Breslau. Relſegeſellſchafter auf Montag den 19ten mit Exteopoſt mit 
eigenem Wagen nach Warſchau wird geſucht. Das Naͤhere Reuſchegaße in der 
goldnen Schelte bey Aaton Frank further. 

) Breslau. Unberzeichneter benachrichtigt eln hochzuverehrendes Yublitum 
doß Morgen Sonntog den 1 8ten Augufl und folgende Toge in dem opliſchen Thrater 
ouf dem Exerzierplatzt ſowobl maleriſche Vorſtellungen ols Poantasmagoriten mis 
ver ſchiedenen Abwechſelungen gegeben werden. Wozu ergebenfl einladet 


C. Frey. 


) dittmannsdorf den 7. Auguſt 1822. Zum ehelichen Leben lesgetr 


uns amm öten dieſes Monats unſer theurer Pflegedater in Roſenbach ein. ö 
Adolph Allardt, evangl. Pfarrer. 
Caroline Allardt geb. Olttmann. 
Gerichtlich conſirmirte Kaufeontracte. 

Landeck den 31. July 1822. Bey denen Patrimonialgerichts⸗ 
ämtern von Reuwaftersdorf, Cenradswaldau und Rayersdorf find vom 
ıften Jounar bis Ende Juny 1822. nachſtehende Käufe e ausgefete 
tiger und Fundi verreicht worden, als: 

> A Bey Neuwaltersdorf. 
1. Kauf des Adam Abel, um das Anton Hattwig Ackeiſtück, pro 
133 Rthl 10. ſgr. 


es 


2. des George Siemon, um ſeines Vaters Andreas Siemon geld · a 


garten, pro 402 Rthl. 25 far. 83 d. 3. 
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2. des Plaſius Hirſchberger, um des Adam Rotter Badhans, pro 
438 Nthl. 2 for. 107 d. 
e 4. der Schubertſchen miltwe. Hedwig geb. Hartwig, um der Müller 
| e Erben 2 wer und 1 Ackerfleck, pro 50 Rehl. 
B. Vei Conradswaldau. Nichts. 
C. Bei Rayersdorf. 
5. des Franz Neumann, um die vaͤterliche Haͤuslerſtelle, pro 35 dachi 
5. des Geotge e um des Anton Gotiſchalck Coloniſtenſtele, 
pro 300 Rthl. 
6, des Johann Langer, um die väter!. Gärtnerftelle, pro 120 Rehlr. 
Das S. B. Ludwigſche Patrimonial Gerichtsamt von Neu⸗ 
waltersdorf, Conradswaldau und Rayersdorf. 
f Landeck den 23ſten July 1822. Bey dem Dominio Seitenberg 
fi nd nachſtehende Käufe ehe worden: 
Seitenberg. 
1. Kauf des Anton Wiidlich, um das Hartigſche Bauergut, für 
600 Rthl- 
2. des Ignatz Broſig, um das Exnerſche Haus, für 150 Röhl. 
3. des Michael Aegender, um das Foͤrſterſche Badehaus, für 485 rthl. 


i | Schreckendorf 
4. des . um das vaͤtetliche Haus, für 22 Rthle. 
25 ſgr. 8 5 
S. des 10865 Gottwald, um das väter. Bauergut, für 150 Rift. 
2 Alt⸗ Gersdor orf. 
6. des Joſeph Klottwich, um die Büttnerſche Hufſchmiede, für 
314 Nthl. 20 fr 


7. des Stab Fuhrmann, um die Steinſche Gaͤrtnerſlelle, für 66 Rth. 


20 fe 
. Neu: Gersdorf. 
f des Franz Stein, um die er Srudmannenede, für 


495 Ahl 7 er. 15 Ff. 
Kleſſengrund. 


3 ur Amand Ludwig, um die Zapaß Lud migſche Mehlmüͤhle, 1 

so thlr. 

s Juſtizräthl. v. Muthius Seitenberger Gerichtsamt. 

Getaufte, Copul. und Geſtorb. 2 9. bis 15. Auguſt 1822. 
Getau 


Zu St. Ellſfabeth. Des B. und Liſchlers Johann Gottlieb Schter S. Johann Gott; 
lieb Ernſt. Des B. und Hutmachers Friedrich Wilhelm Scholz S. Heinrich 
Adolph. Des Koͤnigl. Steuer ⸗Rieiſors Hrn. Sigismund Benjamin * 


S. Dömwald Rudolph Moriz. oh Bitis PR afin BER Coſſe 
Hrn. Joh. Carl Vogt T. Friederlke Emilie Adeibelbe. Des Di und Kieiſch⸗ 
mers Johann Gottfried Sommer S Gottfried Jullus Eduerd Dis B. und 
Ziangießers Ferdinand Thomas Weck ©. Frop: 1 Robert Mot tz. 27 B. 
und Lohgaͤrbers Chriſttan Wilhelm Sturm T Mario Augufie Caroline. Des 
B. und Daͤckers Eort Gottlieb Hoger T. Charlotte Enna Adolpbine. 

Zu St. Marla Magdalena. Des B. und Daͤudlers Sigismund Heter T. Fanny 
Careline Mark. Des B. und Schneiders Frledeich Ludan S. Sriedeich 
Julius Auguſt Des B. nad Schnelders Jobann Neumeiſter T. Augafe 


Hulda Amalte. Des B. und Mehibhaͤndlers Auguſt Sonnenkelb T. Jullane 


Enille Magdaleno. Des Koͤnigl Steretatrs und Jufiz - Actuarlus Henn 


Guſtab Eugen Wilhelm k udmar ©. Carl Walheim Fel delch, Des B. und 


Schneiders Earl Friedrich Ternbandt. E. Chariot Wilpetanine: Beriba, 
Lovultree. b 


Zu St. Eliſabeth. Der zweyt⸗ behrer am evangl. Schul e brer⸗ Seminar. Hm. 


„ Eruaſt Friedrich Wilbe m Ganermann mit Igfr. Erneſline Se phie Ohl. 

Zu St. Marta Magdalena Der B. und Drechsler Johann Gotifried Deubert 
mit Jafı Roſine Fri de rike Ewollue Kur n. 

Bep der evangel. form Gemeinde. Der Köntgt. dan kabetsvi Herr 
Moriz Sonst mit diene aeg Du Vigaaux. 2 


gu St. Euſebeth. D s B. und Baͤckers Fendrich W lheſm Weiß T. Catolint 
Wibelmine Maria, alt 4 J. Des B. und Kreeſchmers Er un Juock T. 


Maria Sophle, alt 1 J 5 W 

Zu St Morio Magdalena. Des B und Küͤrſchner⸗ Elteſt ns Hrn Volentin Mas 
thias S. Ferdinand, alt 7 J. 7 N. Des well ®. und dachnurs Branfe 
Edef au Eharlorte geb: Schmidt, alt 39 J. 

Zu St. Vernhardin. Des Daͤckers Johann Friedrich eu 8. kouiſe Wiel, 
mine Amalle, alt 5 M 1 T. Des B und Sottſers Friedrich Wubelm 
Walber T Rofalte kouiſe Emiſte, alt 9 W. Des R- game: E-fenbum» 
balters Hrn. Cl Friedrich Buchwald S. Earl, ait 1 N 2 N. 

Zu St. Birbaro. Des B. und Buͤttners Samuel Gottſried Rranfe T. Caroline 
Emille, alt 1 J. 1 M. Des B. und Maselſchendte bp grain Goudut 
Hartung S. Auguſſ Leopold, alt 23 J. 9 M. 

Zu St. Cbriſtophorl. Der B Kauf und Hondelsmann Herr Jobann Gottlieb 
Stüge, alt 58 J. Des B. und any Danlel Vogt S. Pertmann, 
elt 11 M. 

Zu St. Salvator. Des B. und ende Cart Goullied Della 2 Juliana Hen⸗ 

netie, alt 1 J. m; | 
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